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Hochspannung in Frankreich
Besuch im befreiten San Sebastian - Anarchistischer Terror in Bilbao — Moiorrad -Sechstagesahrt beginnt

Immer neue Streiks Unsere Ehre !
Kabinettsberatungen am laufenden Band — Verschärfung der sozialen Krise Von Karl Neuscheler

Drahtbericht unseres Pariser Vertreters

8 . N . Paris , 18. Sept . Das französtsche Kabi -
* * * 1 versammelte sich am Dienstagnachmittag z« wich-
Eige» außen - und innenpolitischen Beratungen , die am
Mittwoch in Gestalt eines Ministerrats in Ram -
iouillet unter dem Vorsitz des Präsidenten der Republik

^ gesetzt werde « solle « . Für Freitag ist die Fortsetzung
am Montag ohne Ergebnis vertagte « sozial -

^
» litischeu Besprechungen zwischen Regierung ,

Arbeitgeber » und Gewerkschaften auberaumt worden . Am
^ "r«tag spricht Blum vor de« Sozialisten in Poiflq .
. Tj « Häufung der Sitzungen und hochpolitischen Bespre -

^
""tzen ist kennzeichnend für den E r n st der Lage . Die

ob
' Politik dürfte praktisch an zweiter Stelle rangieren ,

sie in der Presse unter dem

von Nürnberg
^ rk herausgestellt wird , wobei auf der Linken anschei -

s>ld Neigungen vorhanden sind , unter dem Schlagwort
rgen die Hitlergefahr " eine Stimmung hervorzurufen ,

. ** von den fatalen innerpolitischen Schwierigkeiten ab-
'^ ken soll . Da Moskau bisher auf Nürnberg nicht ge -
» twortet hat und da Paris nicht gut stalinistischer fern

als Stalin selbst , hat sich die Aufregung inzwischen
^

>on etwas gelegt . Litwinow ist wohl der Ansicht , daß es
ist, die Auseinandersetzung auf ein Parkett zu ver -
das geeigneter ist für diplomatische Gegenaktionen

s jj e Weltöffentlichkeit , die sich unter dem Eindruck der

^ nischeu Ereignisse und der deutschen Warnungen wo -

z,
°^ ich „selbständig " machen könnte . Infolgedessen ist in
"ssicht genommen , die sowjetrussische „Parade " in Genf

"Uf der Völkerbundstagung vom Stapel zu lasten . Auch
bi« französische Volksfront wohl bemerkt , daß allzu -

Koster Eifer in England , das jetzt unbedingt von Deutsch -
..abgedrängt " werden soll , schaden könnte . Die Auf -

a °bme des Ausklanges in Nürnberg ist daher einiger -
m° &«n ruhig .

Tas Bedürfnis , mit dem Foreign Office in Ueberein -
' 'wwung zu handeln und trotz aller Verschiedenheiten
. n * gemeinsame französisch - englische Linie herbeizusüh .

bestimmt auch weiterhin die Hauptrichtung der Pa -
'>er Außenpolitik . Was die

^ ^doner Konferenz
so wird der deutsche Wunsch nach gründlicher

z
" b " eitung zwar gerne als Beweis bösen Willens auf

seit »
Er Seite ausgelegt . Frankreich dürfte aber seiner -

einer Hinausschiebung der Verhandlungen bis Ro¬
bber gar nicht abgeneigt sein , zumal di« Regierung

vorderhand häusliche Sorgen genug zu bereinigen hat .
Die Spannungen rings um di« Streiks und Betriebs¬
besetzungen sind bisher unverändert sehr ernst . Sie haben
stellenweise sogar noch an Schärfe zugenommen . Bei den
Montagsverhandlungen zwischen Regierung , Unterneh¬
mern und Gewerkschaftsvertretern , den Unterzeichnern
des Juni - Abkommens über die soziale Zusammenarbeit ,
die Tarifverträge usw ., hat sich bereits gezeigt , welchen
Schwierigkeiten die Anwendung der damals nur in den
Grundzügen skizzierten Absichten in der Praxis begegnet ,
besonders wegen der gewachsenen Lebenshaltungskosten ,
die mit immer neuen Lohnbewegung «» auch

immer neue Arbeitskonflikte
und nach der Darstellung der Unternehmer damit immer
neue Gefahren für die Wirtschaft herausbeschworen haben .

In dem bedenklichsten der gegenwärtigen Arbeits¬
streiks , dem Streik in der Liller Textilindustrie , haben
die Industriellen nach dem Fehlschlagen der Bermitt -
lungsversuche Salengros und Blums und angesichts der
Fortdauer der Betriebsbesetzungen eine Haltung einge¬
nommen , die der Regierung bzw . der Volksfront di«
Verantwortung für « twaige Maßnahmen zuschiebt , an
der die Unternehmer weder durch Mitwirkung noch durch
Annahme eines Schiedsgerichts teilhaben wollen . Ihr
Brief an den Präsidenten drückt unverhohlen die Besorg¬
nis aus , daß es zur Einsetzung von Sowjets in
ihren Fabriken kommen könnte .

Auch in anderen Teilen des Landes hält die soziale
Unruhe an . Interessant ist ein Vorgang in der Pro¬
vinz , wo Bauern gemeinsam die Räumung einer von
streikenden Arbeitern besetzten Molkerei durchgeseht ha¬
ben . Für Lille bereitet die Regierung die Einsetzung
eines Schiedsgerichts vor , in dem Minister
Chautemps als Schlichter fungieren soll unter Mitwir¬
kung von zwei Mitgliedern der Regierung , der Unter¬
nehmer und der Arbeiter . In Vorbereitung dieser Mis¬
sion wurde Chautemps am Dienstag von Präsident
Lebrun empfangen , der wegen des Ernstes der Lage
seine Ferien unterbrochen und den Montag in Paris
verbracht hat . Er empfing auch Außenminister Delbos
und ließ sich über die außenpolitische Lage Vortrag hal¬
ten .

Die weiteren Kabinettsberatungen werden sich in der
Hauptsache um die soziale Krise drehen . Si « ist der
Grund der gegenwärtigen besorgten Hochspannung in
Paris . Ihre weitere Entwicklung wirb von großer Be¬
deutung für den gesamten innen - und außenpolitischen

' Kurs Frankreichs sein .

1 Million Menschen fuhren nach Nürnberg
Oie Reichsbahn hat ihre gewaltige Aufgabe musterhaft gelöst

ge« . 3v
et **tt> Sept . Der Reichsparteitag ist verklun -

fer t*. c W hunderttausende nationalsozialistischen Kämp -
le» de/ ^»

" ^ ä «r an ihren Arbeitsplätzen in allen Tei -

rjsch p
lchs . Eine ungeheure organisato -

"" ionaikn
* u

.
n 0 wurde vollbracht , an der neben den

^ «ichsbab»
'

- stischen Gliederungen auch die Deutsche
wenig » - „ ra

€ tItCtt Anteil hat . Während im Vorjahr nicht
Ordert *

850 000 Menschen zum Reichsparteitag be-
dez DröarrI ° En und schon diese Leistung als die Grenze
^ ahrx ni » 6

" su betrachten war . haben in diesem
"" halb ein » » J *

.
* 8 « ine Million Menschen in¬

bahn « >
8 Zeitraumes von acht Tagen mit der Eisen -

_ $ er ? "/h Nürnberg angetreten .
Züge festl» » z

^ "h ^üiun , der den An - und Abmarsch der
4f tt (£ * •' 1001 bis zur letzten Sekunde und fast bis

ur sestgxlx^ ^ nenmeter genau ausgearbeitet . Pünktlich
B

lt üach re;
" Zeit trafen die Züge ein und wurden so-

>,
" «n Gleis » ? uJ en uuf die für die Abstellung vorgese -

-Dianes durch genaueste Einhaltung
« ine ter

&Ur ^ äußerste Pünktlichkeit war es
0" aöe *i. gewaltige Menge von Menschen in

4 unwahrscheinlich kurzen Zeit reibungs¬

los und ohne jene „ Panne " an - und abzutransportieren .
Außer diesen starken Anforderungen im Personen¬
verkehr hatte die Reichsbahn im Bezirk Nürnberg auch
noch einen außergewöhnlich stark « » Güter¬
verkehr zu bewältigen . Eine weitere Schwierigkeit
bestand darin , daß auf dem Reichsparteitag durch die

Länge seiner Dauer ein jeweils in sich geschlostener An -

und Abtransport nicht möglich ist, sondern an allen Ta¬
gen außer dem Eröffnungs - und Schlutztag die Forma¬
tionen gleichzeitig an - und abtransportiert werden muß¬
ten . Trotz der durch die noch während des Reichspartei¬
tages einsetzenden Manövertransporte hervorgerufenen
erhöhten Beanspruchungen der Reichsbahn wurde die ge¬
waltige Aufgabe der Organisation musterhaft gelöst .

144 Tot «, 8718 Verletzt «
* Berlin , 18. Sept . Der Reichs , und prenßische

Verkehrsminister gibt bekannt , daß in der vergangenen
Woche im Reich 111 Tote , 8718 Verletzte als Opfer des
Straßeuverkehrs 8» beklage » find .

Nürnberg , 15. Sept .
Der Reichsparteitag der Ehre ist zu Ende . Heute nacht

12 Uhr , als noch die Wehrmacht dem Führer den großen
Zapfenstreich darbracht «, begann schon der Abtransport
der Politischen Leiter , und seither marschiert Kolonne auf
Kolonne mit klingendem Spiel und singend zum Bahnhof
mit dankbarem und stolzerfülltem Herzen von all dem Er¬
lebten , das ihnen nun für ein ganzes Jahr neue
Kraft und Klarheit zu ihrer Arbeit geben
wird . Und was hat doch dieser achte Reichsparteitag
nicht wieder alles gegeben ! Wer wollte sich anheischig
machen , all die geistigen und seelischen Energien uno
Güter zu Papier zu bringen und zu bewerten , bi« hier
in solch verschwenderischer Fülle geschenkt wurden . Dies

ist niemals möglich und auch nicht nötig . Die Kraft
ist da . Sie drückt sich jeden Augenblick aus , überall , wo
Deutsche wohnen und wirken , und — das ist die beglük -
kendste Erkenntnis auch dieses Reichsparteitages — sie
wächst und wächst in immer schnellerem Tempo .

Mit dem Ehrentag unseres neuen Heeres und dem

unvergeßlichen Schlußkongreß , auf dem unser Führer noch
einmal all unser Wollen unter der Begeisterung der

Masten in seiner großen Schlußrede zusammensaßt « , ver¬

rauschte auch dieses Fest der Nation .

Der Reichsparteitag der Freiheit hatte mit den Juden¬
gesetzen den Schlußstein zum Gebäude der inneren Frei¬
heit gesetzt. Er hatte die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht als die entscheidende Befreiungstat zur Be¬

seitigung des Versailler Joches gefeiert . Wovon wir
frei wurden , das begriff schon damals das ganze deutsche
Volk voll Dankbarkeit . Wozu wir aber frei wurden ,
das erlebten wir erst richtig in diesem eben ausklingen -
den Reichsparteitag 1936. Aus der Freiheit erstand uns
als göttliches Gnadengeschenk unsere schimpflich
verlorene Ehre wieder heller und schöner
als j « zuvor . Wir wußten schon, daß die Wiederbe¬

setzung der Lande um den Rhein durch deutsche Soldaten

gleichbedeutend war mit der praktischen und allen sicht¬
baren Beseitigung der Kriegsschuldlüge und damit der

äußeren Wiederherstellung unserer schwer diffamierten
Ehre , auch wenn di« Staatsmänner des Westens bisher

trotz allem Verständigungsgerede noch keine Zeit gefun¬
den haben , jenen skandalösen Schuldparagraphen des Ver¬

sailler Diktats zu streichen . Das wäre nämlich eine Geste

gewesen , die das fehlend « gegenseitige Vertrauen zwei¬

fellos gestärkt hätte . Offenbar lag aber gewissen maß¬

gebenden Kreisen des Auslandes gor nichts daran . So

mußte Deutschland die unterlassene Geste der anderen

unter dem Druck von sehr bedrohlichen Militärbündnissen
aus seinem vitalsten Interesse heraus aus eigener Initia¬
tive nachholen , mehr noch, es schritt zur entscheidenden

Friedenstat , während die anderen nur redeten . Erst nach

Erreichung der vollen Gleichberechtigung war «s ja

Deutschland möglich , in Verhandlungen über den euro¬

päischen Frieden einzutreten und seinen Beitrag zur

Sicherung des Friedens zu leisten im Konzert der Völker .

Jetzt mußte «s sich zeigen , ob man gewillt war , die

deutsche Gleichberechtigung wirklich anzuerkennen . Und

es zeigte sich auch sofort , daß es einen ganz bestimmten
Gegner Deutschlands gibt , der dies« Gleichberechtigung
niemals wahrhaben möchte und über deren Vollzug in

hell « Wut geriet . Seit Jahren ist die politische Entwick¬

lung in rasendem Tempo weiter geeilt , und man mußte

sich wohl oder übel mit den neuen Tatsachen absinden .

Genf hat inzwischen moralisch , juristisch und politisch
bankrott gemacht , und die Einkreisungspläne eines Bar -

thou haben über dem Kuhhandel der Abestinienpolitik
Westeuropas und unter den marxistischen Massenmorden
in Spanien endgültig Schifsbruch erlitten durch die Ver¬

ständigung ganz Mitteleuropas von der Nordsee bis zur
Adria und bis Sizilien .

Unser « inn «re und äußere Befriedung aber und die
aus ihr sofort erwachsende Wiedererstixrkung und neue

Geltung Deutschlands bedeuteten für unseren Ur -
seinb , das moskowitische Judentum , höch -
sten Alarmzustanb . Seine bisherig « pazifistische
Tarnung mußte er trotz der zarten Nerven Westeuropas
fallen lassen und sah sich gezwungen , um ja keine kost¬
bare Zeit zu verlieren , mit jüdischer Hast zur General -
osfensive gegen Deutschland alles zu tun , was in seinen
Kräften stand . Er hatte erkannt , daß mit dem neuen
Deutschland nicht zu spaßen ist und daß weder di« Lüge
noch die List ausreichende Waffen sind, um die so leben¬
dige und unangreifbare Wirklichkeit des mitteleuropä¬
ischen Orbnungsblocks zu ersticken . Zu seinem größten
Schrecken aber war ihm klar geworden , daß die Zeit
nunmehr unwiderruflich gegen ihn arbeitet . Seine Pa »
rol « lautet deshalb : Alle Mann an Bord ! Die SOS.»
Ruf « oder besser das Waih -Geschrei des Weltjudentums
auf dem Genfer Kongreß vor wenigen Wochen , die poli¬
tisch« Generalofsensive der trojanischen Volksfrontpferde
Moskaus in Westeuropa , ebenso wie daS bestialische Ge¬
metzel in Spanien auf sein Geheiß sind die unzweideu¬
tigen Zeichen dieser alljüdischen Panikstimmung vor der
Entscheidung über Sein oder Nichtsein aller seiner messia-
nischen Hoffnungen und Wünsche .

Der Reichsparteitag der Ehre stand somit ganz im
Zeichen dieses Weltkampfes der Gei st er .
Das hat der ganzen Welt gezeigt , daß die Führung der
Abwehrfront heute Adolf Hitler und dem nationalsozia¬
listischen Ordnungsblock Mitteleuropas schicksalsmäßig
überantwortet wurde .

Der Führer hat diesen Auftrag der Vorsehung mit
seinem ganzen heiligen Ernst , aber auch mit einer in -
brünstigen Glaubens - und Schicksalskraft auf sich genom¬
men und mit ihm Deutschland . Es ist unsere Ehre , daß
der moskowitische Todfeind der Völker , den wir in un¬
serem Innern ausgerottet haben , uns am meisten haßt .
Es ist aber auch unsere Ehre , daß der Führer soeben hier
in Nürnberg die erste klare und scharfe Kampf¬
ansage an die moskowitische « Verschwö¬
rer richtete und das deutsche Volk aufforberte , mit ihm
sofort diese Kampfstellung zu beziehen . ES ist unsere
Ehre , daß der Führer pflichtgemäß von hier aus einen
alarmierenden Warnruf an di« Nationen der Welt rich¬
tete . Hart geißelte er die demokratisch -bourgeoiS 'sche
Fahrlässigkeit ihres gesamtpolitischen Kurses und ver¬
glich sie überzeugend mit den gleichen Erscheinungen aus
der Zeit unseres innerpolitischen Kampfes mit der li -

beralistischen Parteienwelt . Demokratie bedeutet heute
Uebergangszustand zur Anarchie , und die Volksfrontre¬
gierungen gleichen Kerenski - Episoden vor der blutigen
Katastrophe .

Unsere Ehre war von Anfang an , ist heute und wird
immer und immer unser Kampf mit dem jüdisch -

bolschewistischen Völker - und Kulturzer -

störer sein . Der Führer , das hat der Tag der Wehr¬
macht allen mit Deutlichkeit gezeigt , hat Deutschland
stark gemacht . Er hat in seiner Schlußrede aufgeführt ,
daß vor den Toren Deutschlands die neue deutsche Ar¬
mee stehe , das mag man sich in Moskau hinter die Ohren
schreiben . Der Führer trägt unsere siegreiche , heilige
Fahne voraus . Die Nationalsozialistische Deutsche Ar¬

beiterpartei wurde von ihm soeben aufgerufen , der Fahne
zu folgen , hart , mutig und gehorsam der Idee , kompro¬
mißlos für sie einzutreten , wo es auch sei . Freudigen
Herzens folgen wir ihm wie einst und sind stolz , wie¬
der mit ihm in vorderster Front zu stehen für Deutsch¬
land . Wir wissen , daß das deutsche Volk diesen Ruf des

Führers verstanden hat und ihm die Gefolgschaft nicht
versagen wird . Weil Deutschland nationalsozialistisch ge¬
worden ist, deshalb haßt es der Weltfeind und zittert
vor ihm . Sorgen wir dafür , daß es in allen seinen Tei¬
len dem ersten Nationalsozialisten , Adolf Hitler , nach¬
eifert und stark ist im Glauben und in der Tat . Ehr¬
los , wer fahnenflüchtig ist ! Unsere Fahne
ist der Sieg ! Flieg , deutsche Fahue , flieg !
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Im befreiten San Sebastian
* He « baye » 15 . Sept . Der Sonderberichterstatter

des DNB . hatte am Dienstag Gelegenheit, als erster aus¬
ländischer Preffevertreter LberJrnnuachSan Se¬
bastian zu fahre«.

Um von Hendaye nach Jrun z» gelangen, muß man
nach wie vor den Umweg von zwei Stunden über das
Pyrenäendorf Bera machen. Seit der Einnahme Jruns
vor einer Woche haben die nationalen Truppen und Be¬
hörden schon ein gutes Stück Ordnung in das Chaos der
Stadt gebracht . In großer Eile werden die von den
Roten gesprengten Straßen wieder ausgebessert. Die
Versorgung mit elektrischem Licht ist wiederhergestellt.
Die Barrikaden find beseitigt . Trotzdem wird Jrun mit
seinen Hunderten von Brandruinen noch jahrelang
von dem zerstörenden Gei st des Kommu¬
nismus Zeugnis oblegen.

Die Straße nach San Sebastian
wird aufs strengste überwacht, damit sich nicht dunkle Ele¬
mente in den Rücken der nationalen Truppen schmuggeln
können . Links und rechts der Straße nach Renteria
Granattrichter , auf der Straße selbst Barrikaden aus
Steinen und Sandsäcken . Sie konnten aber den Vor¬
marsch nicht aufhalten . Man sicht ganz deutlich , daß der
Rückzug der Roten nicht strategisch, sondern in aller Eile
erfolgte. Tunnel und Brücken sind nicht gesprengt. Die
Hauptvormarschstraße selbst ist nicht einmal zerstört. Im
Vergleich mit dem Kampfgebiet Behvbia—Jrun zeigen
die Häuser nur geringe Beschädigungen . Die baskischen
Nationalisten , die in unverständlicher Verblendung ge¬
meinsame Sache mit den Marxisten machen, haben die
Häuser ihrer Landsleute vor den Brandfackeln der Kom¬
munisten und Anarchisten zu bewahren gewußt. Wir
erreichen Renteria . Der ganze Ort ist wie ausge¬
storben . Alle Einwohner sind geflüchtet . In den Straßen
sieht man nur Soldaten . Ort und Hafen Pasajes liegen
friedlich in der Mittagssonne . Einige zerschoffene Fenster¬
scheiben , Reste von Barrikaden und vor allem die fast
völlige Menschenleere der Stadt erinnern daran , daß
sich hier vier Tage lang die Gegner gegenüberstanden.
Auch hier keine sinnlosen Zerstörungen.

San Sebastian !
Fast leer sind die meisten Vorstadtstraßen dieser Stadt

von 60 000 Einwohnern , von denen nur 18 000 geflüchtet
sein sollen. Die meisten Haustüren und Fensterläden sind
geschlossen . Je näher wir dem Zentrum der Stadt am
Hafen kommen , um so lebhafter das Bild . Von fast allen
Häusern und Balkonen wehen die rot - gelb - roten
Farben des nationalen Spanien , hin und
wieder eine weiße Fahne . Soldaten und Carlisten, natio¬
nale Freiwillige und zivile Garde beherrschen das Stra¬
ßenbild. Ueberall bemühen sich Zivilisten um die Retter
vom roten Joch. Aus den Augen der Zivilisten leuchtet
Dankbarkeit und Freude , endlich von dem wochenlangen
Alpdruck der roten Herrschaft befreit zu sein . Freude vor
allem auch darüber , daß die Stadt dank de» Durchgreifens
der baskischen Nationalisten nicht das Schicksal Jruns
teilte . Die wenigen Brände , die vor Eintreffen der
nationalistischen Truppen am Sonntag ausbrachen, sind
gelöscht. Die Fronttruppen sind schon weiter westwärts
marschiert in Richtung Bilbao . Dienstagnachmittag stan¬
den sie bereits bei Orio .

Begegnung mit deutschen Kriegsschissen
Langsam bahnt , sich unser Wagen seinen Weg vorbei

an Abteilungen rotbemützter Carlisten , die uns als
Deutsche erkennen und freudig begrüßen . Sie zeigen hin¬
auf aufs Meer . Dort liegt ein Kriegsschiff . Ein Blick
durch das Glas sagt uns , daß es der Kreuzer „Leipzig "
ist. Er traf am Dienstagvormittag aus Bilbao ein. Hin¬
ter einem Felsenvorsprung hafeneinwärts eine weitere
Hakenkreuzflagge am Heck eines kleinen Kriegsschiffes .
Es ist das Torpedoboot „Wolf " . In der Hasenstraße
stehen gepanzerte Lastkraftwagen, die die Roten bei ihrer
eiligen Flucht nicht mehr mttnehmen konnten. Maschi¬
nengewehre sind auf das Meer gerichtet , da an der Küste
ein kleines rotes Torpedoboot umherstreist, das in Schach
gehalten werden muß. Am Landungssteg liegt eine Bar¬
kasse. Sie erwartet deutsche Offiziere, die an Land gegan¬
gen waren . Als sie kommen , grüßt die Bevölkerung sie
herzlich . Sie laden mich ein, an Bord des „Wolf" nach
St . Jean de Luz in Frankreich zurückzufahren, was ich
nicht abschlage. Während das Boot in großer Fahrt west¬
wärts geht , erzählen in der Messe die Offiziere von
ihren Fahrten an der spanischen Küste . Wie oft haben
Offiziere aus ihre Kammern, Mannschaften aus ihre
Hängematten verzichtet , damit die Frauen und Kinder
der Flüchtlinge bei harter See nicht an Deck zu bleiben
brauchten.

* Berlin , 18. Sept . Obwohl nunmehr seit den Reben
der Reichsleiter Dr . Goebbels und Rosenberg vor dem
Parteikongreß eine Woche vergangen ist, hat es die
Sowjctpresse bis heute noch nicht gewagt , auch nur
auszugsweise den Inhalt der beiden Refe¬
rate wiederzugeben . Nicht ein einziges der Argu¬
mente wird angeführt . Nicht einmal wird der Versuch ge¬
macht, irgend etwas zu widerlegen. Der Grund hierfür
liegt auf der Hand:

weil die Argumente so schlagend find, daß «8 nichts
z« widerlege« gibt. Auch bas Wort „Jude " kommt be¬
zeichnenderweise in dem kurze » Telegramm , das allein die
Telcgraphenagentnr der Sowjetunion über die Goebbcls-
rede heransgab , nirgends vor. Sämtliche Feststellungen
über die völlige Berjndnng der gesamten Führung in der
Sowjetunion werde « glatt verschwiege » . Auch da¬
für ist der Grund klar : das russische Volk darf fich nie¬
mals bewußt werde«, daß es fast ausschließlich von »olks¬
fremden internationalen Jude » geführt wird.

Dafür aber iiberschlägt . sich die Sowjetprcsse in wü¬
sten Schimpfkanonaden . und verbraucht dabei
sämtliche Superlative des russischen Schtmpfwörterbu-
cheS. So heißt es z. B . in der „Prawda " :

Nach anderthalb Stunden ist St . Jean de Luz erreicht .
Während wir in dem kleinen Hafen vor Anker gehen , er¬
scheint draußen vor der Mole der Kreuzer „Leipzig ",
der ebenfalls einige Stunden in St . Jean de Luz blei¬
ben will, bevor er zusammen mit dem „Wolf" wieder auf
die Reede von Bilbao zurückkehrt .

General Labanelias
an das deutsche Volk

„Das nationale Spanien wird die freundschaftliche Zu¬
neigung nicht vergessen"

* Bnrgos , 18. Sept . Der Sonderberichterstatter des
DNB . wurde vom Chef des nationalen Berteidigungs -
ausschuffes in Burgos , General Cabanellas , zur
Entgegennahme einer Adresse an das deutsche
Volk zu sich gebeten . Der General empfing ihn im
Kreise seiner Mitarbeiter im Regierungsgebäude und

* Hendaye, 18. Sept . Der Sonderberichterstatter des
DNB . hatte erneut Gelegenheit, mit dem Oberbefehls¬
haber der Nordarmee , General Mola , in dessen Haupt¬
quartier Valladolid länger zu sprechen.

Der von großer Siegeszuversicht beseelte General er¬
läuterte im Beisein seines Generalstabschefs die Ope¬
rationen der letzten Wochen , die in der Tat
entscheidende Fortschritte gebracht haben : Im Norden
die Eroberung der Linie Jrun —San Sebastian : der
Einbruch der nationalen Truppen nach Asturien vom
Westen her, im Süden die Herstellung der direkten Ver¬
bindung zwischen den Truppen des Generals Franco ,
dessen nach der Einnahme von Talavera beschleunigtes
Vorgehen auf Madrid , und die Säuberung Andalusiens
und Estremaduras von den feindlichen Elementen.

General Mola betonte, daß die in den ersten drei
Wochen der Kampfhandlungen aufgetretenen Schwierig¬
keiten verschiedenster Art völlig überwunden seien :
Geld . Waffen , Munition und Menschenma¬
terial seien genügend vorhanden . Die Frei -
willigcn-Formationen seien nunmehr völlig durchorga¬
nisiert und in den rein militärischen Rahmen als Kampf¬
truppen eingegliebert. Kampffreudigkeit und Opferwille
von Offizieren und Mannschaften stünden beispiellos
da, die Disziplin fej ausgezeichnet .

Auf die zukünftigen Absichten eingehend , er¬
klärt« der General , daß Madrid natürlich das hauptsäch¬
liche Operationsziel sei . Der General ließ durchblicken,
daß mit der Einnahme Madrids in wenigen Wochen

St . Jean de Luz , 18. Sept . Bilbao , die „Villa Jn -
victa"

, die „Unbesiegte Stadt " — ein Motto , das sie fett
den Karlistenkämpfen, wo sie wiederholt belagert, aber nie
eingenommen wurde, im Stadtwappen führt — wird sich
genau wie Jrun und San Sebastian den nationalen
Streitkräften ergeben müssen . Dies ist di?
allgemeine Ansicht der Flüchtlinge, die in immer größerer
Zahl hier eintreffen und in Frankreich Zuflucht suchen .
Vielleicht wird Bilbao nicht einmal mit Waffengewalt
zur Uebergabe gezwungen zu werden brauchen : viel spricht
dafür, daß sich die Stadt wegen Lebensmittel - ,
Trinkwasser - und M e ü i k a m e n t e n m a n g e l S
nicht wird halten können. Jeden Tag treffen auf dem
Land- und auf dem Seewege Tausende von Flüchtlingen
aus Asturien und der Guipuzcoa-Provinz in Bilbao ein .
Nach Angaben des amerikanischen Konsuls, der zusammen
mit 38 Amerikanern und vielen anderen Flüchtlingen an

„Die neueste Nummer des Nürnberger Programmes
bildet die Rede des „Champions für das Schwergewicht "
im internationalen antibolschewistischen Kampf, Joseph
Goebbels. Goebbels hat alle Abwässer von allen Gullys
der sowjetfeindlichen Lügen und Verleumdung in seiner
Rede ausgenommen, alle antikommunistischen Gemein¬
heiten, die aus den faschistischen Federn geschrieben wer¬
ben . Die Rede von Goebbels hat man sozusagen nicht
nur hören, sondern auch riechen können. Goebbels hat
jedoch die stinkende Flüssigkeit seiner Rede durch irgend¬
welche Tatsachen belegen wollen. Er hat dies sehr leicht
bewerkstelligt . Er nahm sie aus der deutschen Wirklich¬
keit. Der Hunger der breiten Massen , die Rechtlosigkeit
der Arbeiter, die restlose Not, das alles entnahm Goeb¬
bels der bedrohlichen Wirklichkeit des heutigen faschisti¬
schen Deutschland . Mit angestrengter Stimme rief Goeb¬
bels die internationale Bourgeoisie zum „offenen Kampf
gegen den Bolschewismus" auf."

Das Ganze ist der beste Beweis dafür , daß der Hieb
gesessen hat. Man kann es dem deutsche« Volke ge¬
trost selbst überlaffe«, fich ein Urteil über diese Schreib¬
weise der Sowjetpreffe zu bilde «.

richtete , während sämtliche Anwesenden sich von den Sitzen
erhoben, folgend « Worte an ihn :

„Sage« Sie bitte in Deutschland, daß der Borfitzende
des nationale « Berteidignngsansschnffes Spaniens in
Bnrgos » General Cabanellas , dem deutsche« Volke in die¬
sem Augenblick sei« Wort darauf gibt, daß Spanien —
möge kommen , was wolle — niemals die freundschaftliche
Z«neig ««g und die moralische Unterstützung, die Deutsch¬
land meinem Baterlande in diesem Kampf gegen den zer¬
setzende« Geist des Kommunismus und Anarchismus ent¬
gegenbringt, vergesse« kann und vergefle» wird.

Deutschland hat vom ersten Augenblick im Bewußtsein
seiner eigenen geschichtlichen Aufgabe begriffen, was un¬
sere Anstrengung gegen den Ansturm des Kommunismus
und Marxismus bedeutet. Die göttliche Vorsehung hat
Spanien in allen kritischen Augenblicken der Geschichte
immer wieder eine entscheidende Rolle zugedacht, beson¬
ders dann, wenn es sich darum handelte, Europa vor den
Invasionen der Barbaren zu schützen . So ist es jetzt wie¬
der beim Versuch Moskaus , sich die Welt zum
Sklaven zu machen .

Ihr Führer und Ihr Volk halten die Wacht nach
Osten . Wir wollen sie im Westen halten , wo sie nicht we¬
niger wichtig erscheint in diesem für Europas Zukunft
entscheidenden Augenblick ."

gerechnet werden kann. Im Gegensatz zu der ursprüng¬
lichen Absicht der Leitung, Madrid völlig einzuschließen ,
scheint man nun zu beabsichtigen , ein Loch nach Südosten
offen zu lassen, in der Hoffnung darauf , daß diese Flucht¬
möglichkeit den Widerstand der Roten in der Hauptstadt
ganz bedeutend schwächen wird und daß Madrid auf diese
Weise vor der völligen Zerstörung durch das Dynamit
der Anarchisten verschont werden könne .

Nach der Einnahme der Hauptstadt rechnet man in
politischer Hinsicht mit der sofortigen Anerkennung der
nationalen Regierung durch die Großmächte . Militärisch
wird man mit der Säuberung der noch von den Mar¬
xisten besetzten Provinzen zwischen Madrid und der Le¬
vante-Küste beginnen, um bann die Niederwerfung Ka¬
taloniens in Angriff zu nehmen.

Dem Sonderberichterstatter wurde im Laufe seines
Aufenthaltes in den von den Nationalisten besetzten Ge¬
bieten die Zuversicht , die der Oberbefehlshaber der
Nordarmee an den Tag legte , verständlich . Er beobach¬
tete , mit welcher Opfcrfreudigkeit das einfache Volk bei
der Goldsammelstelle in Burgos Trauringe , Broschen ,
den bescheidenen Schmuck, der den Stolz so mancher Fa¬
milie gebildet haben mag , abgeliefert. Wer die halbwüchsi¬
gen Burschen in den Dörfern exerzieren und fich zum
Kampf gegen den Kommunismus vorbereiten sah, wer
in die blitzenden Augen der zur Front fahrenden Frei¬
willigen blickte, der spürte, daß die Begeisterung und der
Opferwille des nationalen Spanien ungebrochen sind .

Bord des Zerstörers „Kane" im Laufe der Nacht hier an¬
langte , suchen stündlich 2000 Menschen Zuflucht in Bilbao
— 1000 kommen von der Seeseit« und noch mal soviel
von der Landseite in die Stadt .

Die Flüchtlinge schildern Bilbao als eine übervöl¬
kerte Stadt , in der schwerbewaffnete Anarchisten ein
Schreckensregiment aufgerichtet haben. Tote lägen über¬
all auf den Straßen , niemand denke daran , sie zu be¬
graben . In der Stadt fei Typhus ausgebrochen: dle
furchtbare Seuche verbreite sich mit großer Schnelligkeit .
Die Nahrungsmittel seien schon so knapp wie nach
wochenlanger Blockade. Vor den Kaufläden stehen die
Menschen stundenlang, oft über einen halben Tag
Schlange, um ein Viertel Pfund Speck oder ein Laib Brot
zu kaufen . Ein britischer Arzt erklärte kurz nach seinem
Eintreffen in St . Jean de Luz , die Epidemien-Gefahr
wachse stündlich und stelle eine Bedrohung der Gesund¬
heit der Gesamtbevölkerung dar , die durch schlechte Nah¬
rung und unzureichenden sanitären Schuh schon stark
geschwächt sei . Die Lage der Stadt wird noch durch den
scharfen Gegensatz zwischen den baskischen
Nationalisten und den Anarchisten verschlim¬
mert , der sich bereits in ähnlichen Formen äußert wie in
San Sebastian vor der Räumung der Stadt . Zahlen¬
mäßig befinden sich zwar die Basken in der Uebermacht ,
die Anarchisten sind jedoch besser bewaffnet und terro¬
risieren die Bevölkerung . Die Polizei ist machtlos . Die
Anarchisten verhaften Geiseln, ohne daß jemand Ein¬
spruch zu erheben wagt, und veranstalten nächtliche
Massenhinrichtungen . Nach den Angaben der
Flüchtlinge sind bereits viele reiche Bürger Bilbaos von
den Roten ermordet worden. Die Leichen der Erschossenen
würden auf offener Straße liegengelaffen: sie lägen oft
mehr als 24 Stunden da . Anarchistentrupps nehmen ge¬
waltsam die Billen der Wohlhabenden mit Beschlag : die
Bewohner werden exmittiert . Es geschehe auch nicht
selten , daß die rechtmäßigen Besitzer der Häuser einfach
niedergeknallt würden, wenn sie sich weigerten, ihr Haus
auf Befehl der Anarchisten zu verlassen .

Geld gibt es in Bilbao nicht mehr. Die 20 Millionen
Peseten, die die Bank von Spanien aus Madrid im
Flugzeug nach der Stadt sandte , sind bereits irgendwohin
verschwunden . Die Straßen Bilbaos sind von Auto¬
mobilen überfüllt : früher gab es nur 15 000 Autos ,
heute sind es zwischen 70 000 und 80 000 . Es sind dies die
Autos der Flüchtlinge. Alle diese Zustände lassen darauf
schließen, daß Bilbao sich trotz der Versicherungen der
Anarchisten , die Stadt würde auf keinen Fall kampflos
aufgegeben werden, bald den nationalen Truppen er¬
geben mutz.

Der Führer und Reichskanzler hat dem chinesische»
Regierungschef Marschall Chiang Kai Shek aus Anlah
seines 50. Geburtstages telegraphisch seine herzliche»
Glückwünsche übermittelt .

Das Luftschiff .^ iudenburg" ist Montagabend uw
18.45 Uhr bei strömendem Regen von seiner Nürnberg-
fahrt nach Friedrichshasen zurückgekehrt und um 20.0V
Uhr bei direktem Querwind in völliger Dunkelheit auf
dem Flugplatz in Löwenthal glatt gelandet.

Die Unterführer des Wiener Heimatschutzes beschlösse»
am Montag in einer unter dem Vorsitz des zweite»
Vizebürgermeisters von Wien, Major a. D . Lahr , tagen¬
den Konferenz, den Vizekanzler a . D . Fey, der äuge »'
blicklich Präsident der Donau -Dampfschifsahrtsgesellschasi
ist , als Landesführcr von Wien wieder zurückzurufe »-
Fey ist bekanntlich vor Jahresfrist von diesem Posten
zurückgetreten.

Ans der Zeche „Gottfried -Wilhelm" in Effeu -RecklinSf
Hanse« ereignete sich ein schwerer Grnbenunfgjl , dem zwei
Hauer zum Opfer fielen. Von einem plötzlW herein '
brechenden schweren Gesteinsblock wurden die Hauer Hoch '
kirchen aus Altendorf (Ruhr ) und Scheele aus Essen er'
schlagen. Die sofort eingeleiteten Bergungsarbeiten führ¬
ten erst am Sonntagabend zum Erfolg.

Der zweite Reichsinnungstag des Tischlerhandwerks
findet vom 16. bis 19. September in Stuttgart statt. Es
wird durch die Eröffnung der Ausstellung „Deutsches
Wohnen"

, auf der das Tischlerhandwerk zum erstenmal
Möbel mit seinem neuen Gütezeichen aufstellt , eingeleitet.

Das Londouer Schwurgericht verurteilte den Ire »
MacMahon wegen des Zwischenfalls im Hydepark bei
der Rückkehr des Königs von einer Parade am 16. Juli
zu 12 Monaten Zuchthaus.

Der schweizerische Bundcsrat beschloß, drei marxistische
Zeitungen zu verwarnen unter Androhung des Verbots-
Es handelt sich dabei um bas kommunistisch- antisaschi'
stische Blatt „Falce et Martello ", den „Vorwärts " bzw-
das Ersatzblatt die „Freiheit " und um die „Basler Arbei¬
terzeitung"

. Alle drei Zeitungen haben sich erneut der
Verunglimpfung fremder Staatsoberhäupter schuldig ge-
macht.

Han - eisminister Basti - in Berlin
* Berlin , 15. Sept . Der französische Handelsministek

Bastid , begleitet von seinem Kabinettschef Be » e -
detti und dem Finanzinspektor Alphanb , ist heute
morgen auf der Rückreise von Warschau nach Paris
kurzem Aufenthalt in Berlin eingetroffen, um dem w>t
der Führung der Geschäfte des Reichswirtschastsministe '
riums beauftragten Reichsbankpräsidenten Schacht eine»
Besuch abzustatten. Er wurde bei seiner Ankunft vo»
Vertretern des Auswärtigen Amtes, des Reichswirt'
schastsministeriums und der Reichsbank sowie der franzb-
fischen Botschaft begrüßt.

König Eduard wieder in England
* Loudo «, 15 . Sept . König Eduard VIII . traf Mon¬

tag abend um 6.30 Uhr auf dem Flugplatz Fairey ein . El
begibt sich auf weitere vier Wochen nach Schloß Balm »'
ral in Schottland, von wo er voraussichtlich Anfang Ok¬
tober nach London zurückkehren wird.

Marxistische Waffenschieber in Wien verhaftet
* Wien, 15. Sept . Die Wiener Polizei verhaftete

i Reihe von Personen , die Waffen nach Spanien liescr »
wollten, in dem Augenblick , als sie versuchten , sich die!
Waffen zu beschaffen. Das Konsortium arbeitete zwelst ''
los für die Madrider Regierung , da sein Führer
marxistischer Politiker ist , - er in der aufgelösten Sozias
demokratischen Partei eine große Rolle spielte .

*

**
Mann ist geflüchtet . Sein Name wird noch geheim ^
halten.

Richman und Merryll in Neufundland notgelandet
Die Flieger unverletzt , Flugzeug leicht beschädigk
E. P. Reuyork, 15. Sept . Die amerikanischen Flieg ^

Richman und Merryll find mit ihrem Flugzeug „^ ta
Lady " am Montagabend um 7.80 Uhr etwa 2' /- ME
von Musgrave Harbour in Neufundland wegen ® '
triebsstoffmangels zur Notlandung gezwungen word^ '
Sie mußten ihren Flug , der 16 Stunden , 33 Minute » § ,
dauert hatte , also 1000 Meilen vor ihrem Ziel Ncu »§
abbrechen . Das Flugzeug wurde bei der Notla
düng in sumpfigem Gelände leicht » ,
schädigt . Eine Meldung , daß einer der beiden Flieg
bei der Notlandung verletzt wurde, scheint sich nicht ^
bestätigen : Richman und Merryl sollen im Gegc»^
wohlauf sein . Sie haben in Ncuyork einen Ersatzprop ^
angefordert und beabsichtigen nach dessen Eintreffen K,
nach Uebernahme von Betriebsstoff' ihren Flug fot»
setzen .
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2ftf&er vv« KkvS«, Tag der Wehrmacht
Oben links : Parade der Wehrmacht vor dem Führer, -
links Mitte : Fliegerstaffel über der Zeppelinwiese, - links
unten : Jnfanterieangriff unterstützt durch MG ., In
fanterie - Geschütze und Kampfwagen . — Rechts oben : LZ .
„Hindenburg " über der begeisterten Zuschauermafse aus
der Zeppelinwiose ; rechts Mitte : Schwere MG . in Feuer¬
stellung,- rechts unten : Batterie feuerbereit !

Schöner 4» Presse Photo 2. Weltbi» J,

WMM

%

Link«:
O»e neuen Truppenfaynen

A«, 16. Mürz b. I . Hai bekanntlich ber Führer bei neuerstairbenen
Wehrmacht Druppensahnen verliehen , von benen jetzt A am Tage
der Wehrmacht den in Nürnberg mitwirkendcn Truppenteilen über
geben wurden . Wir zeigen einige der neuen Fahnen . O b e » v « n
link « nach recht « : Standarte ber lkavallcrie (Grundfarbe
goldgelb) ; Standarte der Artillerie (Grundfarbe rot ) : Vorderseite
der Truppenfahne für die Landformalionen der Kriegsmarine
(Gkmrdfarb« hellblau ) ; Rückseite derselben Fahne .

A

Unten von link « nach recht «: Trnppenfahne der In¬
fanterie ( Grundfarbe weih) ; Truppensahne ber Pioniere (Grund¬
farbe schwarz-) ; Vorderseite der Truppensahne für Fliegertruppe
und Flakartillerie (Fliegertruppe gelb, Flakartillerie rot ) ; Rückseite
derselbe« Fahne . (Mit Genehmigung de« Berlage « Offene
Worte").

M
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Theater im Reich Aus Kunst und Leben
Rofe -Theafer Berlin

Max Monats : „Sonntag des Lebens-'
Es ist ein fröhliches Spiel mit einem ernsten Unter¬

ton, den die nüchterne Wirklichkeit des Lebens gibt. Max
M o n a t o hat den klaren Sinn für menschliche Konse¬
quenzen , und er liebt keine Märchen und keine rettende
Fee, wenn eS um Entscheidungen geht , die mit dem
Geldbeutel zusammenhängen. Er läßt seine Gestalten
selbst handeln und kämpfen , drückt ihnen allerdings die
befreiende Kraft einer Optimismus aus , der das gute
Ende durchsetzt. Die Handlung sucht einen schönen Flek-
ken auf den Bergen deS Rheins auf. Es ist ein kleines
Gasthaus, baS vor dem Tode des Besitzers durch einen
Umbau verschuldet wurde. Der Gläubiger besinnt sich
ausgerechnet in dem Augenblick aus die Liebe zu der
jungen hübschen Tochter , als die Wechsel fällig werben.
Das HauS oder die Heirat ist seine Forderung . Das
kleine tapfere Mädel will zuerst den Besitz retten und
sich verkaufen, um die Mutter nicht in Verzweiflung
zu treiben . Aber diese sagt nein , weil sie weiß, daß daS
Glück ihres einzigen Kinder in den Händen eines ande¬
ren ManneS liegt, einem tatkräftigen Ingenieur , der
einen Ausweg zu finden glaubt . Aber alles schlägt fehl ,
ein männliches Wort an den brutal sich gebärdenden
Gläubiger beweist jedoch wiederum, daß es für jeden
Menschen eine Stunde gibt, in der er mit sich reden läßt.
Die Wechsel werden prolongiert , und alles schließt sich
zu einem happy end, das in einer dreifachen Verlobung
ausklingt .

Monato träufelt zwischen den spannenden Gang der .
Geldgrschichte die blühende Schwärmerei der Weinberg¬
stimmung . Die Freude an der Natur und der Glaube
an die Güte deS Menschen sind seine „Sonntage deS
Lebens". Er bekennt sich zu dem Recht des Kampfes um
das Dasein und zu seinem natürlichen Genuß . Manch¬
mal streift er allzusehr die Poffe , aber im ganzen hütet
er sich vor der Schablone und vor Lösungen , die es nur
auf dem Theater gibt. Darin wirkt sein Lustspiel er»
zieherisch, und es ist ein unterhaltendes Bolksstück im
besten Sinne .

Die von Paul Rose geleitete Uraufführung verdich¬
tete handfestes Ensemblespiel. Die schwierigste Rolle des
Stückes , den Gläubiger , den keine Bosheit und Gemein¬
heit , sondern nur eine Verärgerung zu seiner Rücksichts¬
losigkeit trieb , gestaltete HanS Rose mit verhaltener
Männlichkeit. Zart bewegte sich die schöne Trude Har¬
fe l i n, deren Dialoge auch sicher im Dialekt ruhten .
Geschlossene Leistungen sah man bei Käte Bierkow - '
s k i, Gerd Fritz Ludwig , Armin Schweizer , Fritz
Lafontaine und Hertha Hambach . Der Beifall
war herzlich . Dr . Friedrich.

Spielreitanlang in Stuttgart
Mit Shakespeare und Wagner

Die Württembergischen Staatstheater begannen die-
sesmal sehr kühn . Sie eröfsneten die neue Spielzeit
im Kleinen Haus mit einer Neu-Inszenierüng von
Shakespeares schaurig grandiosem ,^könig Ri¬
chard III .". Sie stellten damit das der Königsdramen
heraus , in dem schon am stärksten die großartig überlegen
gestaltende Hand deS reifen Shakespeare spürbar wird,
hier im Jahre 1SS3. Di« Inszenierung hatte der neue
Oberspielletter deS Stuttgarter Staatsschauspiels , der
aus Köln gekommene Richard Dornsei ff übernom¬
men . DaS Kennzeichen der Dornfeiffschen Inszenierung
war eine ungemein sorgfältige Durcharbeitung der ein¬
zelnen Szenen , die Treue gegen bas dichterische Wort .
Vor allem aber ist Dornseiff gelungen, Walter Richter,
diesen ursprünglichen und starken , doch oft zuchtlosen J

I Schauspieler, in der Titelrolle zu einer nicht nur kraft¬
voll , sondern im wesentlichen auch diszipliniert durchge-
führten Gestalt zu bringen . In Richters „Richard HI ."
wurde die ganze schillernde Vielfalt dieser Königsgestaltund wirklich auch etwas von deren Dämonie gegenwärtig.

Zu einer ungemein stimmungsstarken Aufführung
wurde die am nächsten Tag folgende Eröffnungsvorstel¬
lung des Großen Hauses, die von Generalintendant Pro¬
fessor Otto Krauß selbst geleitete Neuinszenierung von
Richard Wagners großer dramatischer Ballade „Der
fliegend « Holländer ". Die Neuinszenierung des
Wagnerschen Gesamtwerkes durch Otto Krauß , die wirk¬
lich das Ganz« der Aufführung , die szenische und die
musikalische Gestaltung, unter einen einheitlichen, aus
dem Geist der Partitur heraus entwickelten Stilwillen
stellt, wurde damit wieder überaus erfolgreich fortgesetzt .Die Aufführung hatte die düstere Stimmung , die Größeund schicksalhafter Wucht der nordischen Ballade. Ge -
sanglich sehr gut Max Roth und Vally Brückl als Hol -
länder und Senta . Etwas unfrei dagegen der neue, deraus Chemnitz gekommene Tenor Bentur Singer alsErik.

Dannecker.

BSeftrrich -Feftspicle in Hellerau . Die TyomaS .Westerich -Gemeind«
plant , alljährlich In einer besonderen Festwoche ein Drama des
nledersSchstschen Dichierkämpfers auf der Wethebühne der vSlkischcnDramas in Hellerau herauSzubringen . Den Reigen eröffnen solldaS Artweibfpiel „ Niederfachfen- Not" (Heinrich der Löwe) , wäh¬rend für später ein geschlossener Festspiel,»kluS der WesterichschenDramen vorgesehen wird . Ferner ist beabstchttgt, eigene Darsteller-
gruppen zu bilden , die sür den neuen Bühnen - und DarstcllungSstilbesonders geschult sind und die Werke in weihevoller Form auch in
anderen Orten des Reicher zur Aufführung zu bringen vermögen.

Reue Mustk zu « rabbe» „Don Juan und Faust " . Im JahredeS 100. Todestages von Ehristian Dietrich Grabb « ehrt nicht nnr
seine Heimatstadt Detmold den groben Dramatiker . Außer Detmold
bringen sechs große westdeutsche Bühnen Werke deS Dichter« zurAusführung , teils zur Uraufführung , und zwar Bielefeld („Scherz,Satire , Ironie und tiefere Bedeutung " ) , Bochum „Napoleon und
die hundert Tage") , Düsseldorf („Die Hermannsschlacht" ) , Hannover
(„Hannibal " ) , Münster („ Marluz und Sulla " ) und Köln („Don
Juan und Faust " ) . Au dem letzteren Werk hat der Kölner » ompo-
nist Robert Rehan einen sinfonischen Prolog für große» Orchesterkomponiert. Zur Uraufführung deS Grabbefchen „Don Juan und
Faust "

, die 1829 in Detmold stattfand , halte Lortztng die Mustk ge¬schrieben . Es ist im allgemeinen wenig bekannt, daß Deutschland-Meister der komischen Oper während seiner Detmolder Zeit freund¬
schaftlich mit Grabbe verkehrt hat . Auf Wunsch de» Dichter» schriebLortzing nicht stur die Mustk zu Grabbe« Werk , sondern spielte auchin der denkwürdigen Uraufführung die Rolle des Don Juan .

Gigantische» Freilichttheater für « üdasrtka Zur Jahrhundert -
feter der südafriranischen Stadt Johanntshurg im nächsten

Die großen Ereignisse des Sommers : die Olympiade,die Funkausstellung , der Reichsparteitag haben die Son -
dertätigkeit der einzelnen Reichssender in den Hinter -
grund treten lassen . Gedanken und Ohren waren in
diesen Wochen nach Berlin und Nürnberg gerichtet , und
nie wohl ist dem gesamten deutschen Volk so sehr zum
Bewußtsein gekommen , wie die neuzeitliche Technik, wie
vor allem der Rundfunk die äußere Möglichkeit für das
Gemeinschaftsleben und einen einheitlichen inneren An¬
teil schafft , wenn die Größe der Nation , die Freude des
ganzen Volkes, wenn die Ehre Deutschlands im Wort
des Führers als Stimme des Dritten Reiches über die
Grenzen deS Staates klingt.

„Volk sendet für Volk " war die Losung , die
sich nach wohlvorbereiteter Auslese zwischen der Olym¬
piade und dem Retchsparteitag in die Tat umsetzte . Alle
Stämme kamen in Berlin vor dem Mikrophon zu Wort,und auch badische Volksgenossen kamen zu Ge¬
hör neben all den andern , denen Freude an Sang und
Klang den Weg gezeigt hat zum Funk . Er trug die
Freude der Mttwirkenden hinaus in die deutschen Gaue.
So wurde eine Gemeinschaft der Volksgenossen sinnfäl¬
lig , die dem Geheimnis der Aetherwellen ihr hörbares
Leben verdankt.

Ganz indes hat auch die badische Sendetätigkeit in
den Sommer - und Ferienmonaten nicht geruht . Im Ge¬
genteil : es scheint eine Rührigkeit zu erwachen , die sich in
größerer Mannigfaltigkeit der Sendungen kundtut. Ne¬
ben den bunten Musiken unter der Stabführung Theo
H o l l t n g e r s aus Karlsruhe und des Städtischen
Orchesters H e t d e l b e rg ( wir hörten mit Vergnügen
die sotistischen Darbietungen Wilhelm H i l g r e y s und
Adolf BergS ) übertrug die Sendeleitung mehrmals
Unterhaltungskonzerte des Kur - und Sinfonieorchesters
aus Baden - Baden , die dadurch an Bedeutung ge¬
wannen , daß in den Zwischenpausen lebendige Berichte
von den diesjährigen Pferderennen erklangen. Wir hof¬
fen, daß die Heraushebung badischer Belange auch in Zu¬
kunft weiter geführt wird.

Besonders emsig zeigte sich die Sendestelle Mann¬
heim . Eine badische Kompontstenstunde brachte ein Kla¬
viertrio von Julius W e i S m a n n (Freiburg ) und ein

neues Werk für Kammerorchester von Arno Land -
mann (Mannheim ) , in dem der hervorragende Orgel -
mcister der Christuskirche auf weltlichen Boden tritt :
er schreibt mit humoristischer Anspielung auf den eigenen
Namen Variationen über Robert Gchumans bekanntes
Kinderstück „Der fröhliche Landmann", und man mutz
bekennen , daß dieser Scherz wohlgelungen ist . — Dann
spielten Mitglieder des Nationaltheater -Orchesters unter
Kapellmeister Dr . C r e m e r eine Reihe von Serenaden ,
und die Kurpfälztsche Truppe unter HanS Karl Mün -
n i ch (Heidelberg) sang und spielte Volkslieder und
Volksmusik aus Novbbaben. Der Chorgesang kam mit
einer Silcher-Feier der Sängerhalle - Germania
(Mannheim - Neckarau ) zu Gehör, und viel Freude berei¬
tete in der Heuer leider etwas kühlen Badezeit eine Sen¬
dung von Franz Schmitt und Hermann Eckert
„Dreißig Grad im Schatten". — Eine Folge der Reihe
„Schöne badische Heimat" von Adolf Sexauer war
bunt , aber doch etwas zu gedrängt , um ganz zur erstreb¬
ten Einheit zu gelangen. Gerade die Landschaft zwischen
Main und Neckar bietet so viel des wesentlich Boden¬
ständigen, daß man auf ein Potpourri der Dinge ver¬
zichten sollte . Ein allgemeiner Ueberbltck indes ist er¬
reicht worben, und wir hoffen , daß die Einzelheiten noch
zu Wort kommen .

Endlich eröfsnete Dr . Reutz (Schwetzingen ) mit
einem Zeitbild zum 200 . Geburtstag Gottlieb Konraü
Pfeffels und zum UN . Todestag Johann Friedrich
O b e r l i n s eine neue Sendereihe „Alemannen am
O b e r r h e i n". Diesem ersten Bild ist Lienhardts Ro¬
man „Oberlin " zugrunde gelegt) die einzelnen Szenen
waren durch Mustk der Zeitgenossen Pfeffels verbunden,
so daß hier ein Kulturbild entstand, daß die Bedeutung
der beiden Elsässer in der deutschen Geisteswelt klar be¬
leuchtete . Damit erfüllte bas Hörspiel eine der großen
Aufgaben des deutfchen Rundfunks : das Neue mitzu¬
schaffen, das Unverlierbare der ewigen Volkheit aber
aufcrstehen zu lassen in der Gegenwart , damit es zum
Wurzelgrund der Zukunft werde, ohne in den Fehler
der Romantik zu verfallen , die ihre Augen von der Wirk¬
lichkeit abwandte, um sich über die Veraangenheit in eine
blaue, unerfüllbare Ferne zu verlieren . A. R.

Jahre werden großartige Borderettungen getroffen . Im Rahwe»
der geplanten Weltausstellung , die alle biSherlgen Veranstaltung ^«
dieser Art in den Schatten stellen soll , wird auch ein Freilichttheater
von gigantischen Ausmaßen geschaffen werden . Allein die Ramv -
Ist löst Meter breit . Trotz der Ausmaße soll eine gute Akustlk
fchen . In erster Linie wird in diesem Freilichttheater die Geschi»"
Südafrikas in lebenden Bildern zur Darstellung gelangen . Ferne'
ist bcabstchllgt, große Opern aber Ballette , di« eine Massenentsâ
tung von Thören oder Aufzügen verlangen , Mi Aufführung r
bringen .

Roch ein „Theater der Völker" ? In der Schlußsitzung des Wien«
Theaterkongresse» sprach Hermann Rödbeling , Direktor deS Wiener
Burgtheaters , von der völkerverbindenden und versöhnenden Bede«'
tung deS Theaters . Röbbeltng sprach auch von der Idee , in Gem
ein „Theater der Völker" zu gründen , wo die Werke aller Völker
ausgesvhrt werden sollen und daS auf diese Weife zum gegenseitige »
besseren Verständnis der Völker führen könnte. Ucber die Wtrknns
dieser „Idee " auf die Kongreßteilnehmer wird leider nicht beriKM-
Man darf aber wohl annehmen , daß die meisten sich im stillen be¬
dankt haben , außer dem VölkerbundSrat noch ein zweites „Theater
der Völker" ins Leben zu rufen . . .

„Fauft ">Szenen in Portugal . Im Deutschen Institut der U»n
versität Coimbra veranstalteten portugiesische Germanisten unter L«>
tung des deutschen Lektor» Dr . 'Beau eine Aufführung von Szene »
aus beiden Tellen des „Faust "

, die von zahlreichen Studenten , Pro'
sefforen sowie Mitgliedern der deutschen Kolonie besucht war «»"
angesichts der vorzüglichen sprachlichen und künstlerischen Leistunge »
starken Beifall fand .

Klassische Festspiele in Griechenland . Das Königliche Griechische
Theater In Athen plant für die nächste Zeit eine Reihe von Fcft'
aufführungen in dem antiken Theater des HerodeS Attiku» am Fu«;
der Akropolis , und zwar soll die Tragödie de» Sophokles „Slektr»
gegeben werden . Auch die Stabt SalonM bereite« eine Reihe seit¬
licher Veranstaltungen vor , die im Rahmen der Zwölften Jnternatw '
nalen Salontker Messe , die vom 6. bi» 30 . September abgehaltt»
wird , zur Durchsührung kommen sollen.

Srntcdankseft -Feftvorftellung in Hameln . Während der Feierlich !
ketten anläßlich des Erntedankfestes auf dem Bürkeberg wird
Ensemble des StadttheaterS Münster t . W . unter Leitung vo»
Intendant Willi Hanke aus Einladung de» RctchSministeriumS ch'
BalkSausklärung und Propaganda mit der Operette „Dichter ü»°
Dauer " In Hameln und Bad Pvrmoni gastieren . .

Preis für iuNge Bildhauer . Der Westfälische Sunstverein h®!
auch für da» kommende Jahr einen PreiS in Höhe von S00
bereitgeftcllt, der dieser Mal zur Förderung junger westfältfcherB' l»
Hauer verteilt werden soll, und zwar auf einer SonderauSftellung-
die im Februar 1937 Im LandeSmuseum zu Münster stattfinden
Zur Beteiligung an dieser Ausstellung .werden alle in Westsale"
geborenen oder ansässigen Bildhauer bis zum 36. Lebensjahr <*»"
gefordert . „ . .

Oestcrretchifchrr StaatSprei » für bildende Kunst. Für da» 3 “ '
1936 ist der Wettbewerb für den Großen StaatSprei » in Oesterrei»
für ein Werk der Oelmalerei oder der Plastik ausgeschrieben w®'
den . Kein« Berllltstchiigung finden Graphik und Aquarelle »"
Arbeiten auf dem Gebiet der Kleinkunst, wie Medaillen , Plakcito»
und Kletnplastikcn und kunstgewerbliche Erzeugnisse. Zum
werb wird nur ein« beschräirkt « Anzahl von Kunstwerken zugelaw »-
S » kommen zwei große Geldpreise zur Verteilung .

Kurzfilm dr» RcichSparieitags . unter der Oberleitung de» SU*J
Präsidenten der Rcichsftlmkammer, Hans Weidemann . tvi>
von .dem diesjährigen Reichsparteitag ein Kurzfilm hergestcllt. WA
ter Gronostah , der schon die Musik zu dem Wintcr -Oldmpiadc -Fil"
.„Fugend der Welt" schuf, wird für diesen Film die Musik schreib«»-

Pragcr Filmkammer nach deutschem Borbtld . Auf Beschluß bt
vier Fachverbände des tschechoslowakischen Films ist soeben die
düng einer „Filmkammer " in Prag zustande gekommen.

Die Fachpresse der Philatelisten . Rach einer statistischen ZusaA
menstellung des Internationalen Pbilatelistifchen Presseverbanoc
gibt e» gegenwärtig nicht weniger als 260 Zeitschriften für Br »-
markensammler , die sich in 26 Sprachen an die Sammler lvenve
Führend ist das Deutsche Reich mit 32 Fachzeitschristen. DaS er»
Sammlerblatt ist im Jahre 1863 in deutscher Sprache entstanden.

Bon der Universität Heidelberg. Die Pressestelle der Universität
Hetdelberg teilt mit : »

Dr . jur . Herbert Krüger wurde die Dozentur für das vsaa
öffentliche » Recht unter Zuweisung an die jurtstssche Fqku« öt »er
Universität Heidelberg verliehen .

Der Lehrbeauftragte Dr . Ernst Fader wurde feinem Antrag
entsprechend von seinem Lehrauftrag in der cheologischen
der Universität Heidelberg mit End« de» DonimersemesterS 13®"
entbunden . MDer außerordentliche Professor Dr . Rudolf F a h r n e r wur
gemäß feinem Antrag mit Ende September 1936 aus dem badiiä-r
Staatsdienst entlassen.

Reue» deutsche » Opernschasfen. Zwei Jahre neuen deuks^
'

Opernschaftenr spiegelt die SonderauSstellung de » Münch«"
Theatermuseums Wider , die « inen aufschlußreichen Rechenschat
bericht über die deutsche Bühnenarbet « der Spielzeit 1934/3 » «r"
Die Theaterarbett vieler deutscher Städte ist in Bvhnenbikdentw »
sen , ProjektionSplatten , « ostümentwürsen . photographier '
Szenenbildern , Partituren , Textbüchern, Programme » und Plakat
übersichtlich »usammengestellt.

Copyright by Ludwig Wollbraudt , Berti » .

Ein Kriminalroman / Von Hoffmann-Hamisdi
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,Hch komme sofort zu Ihnen hinüber . Stellen Sie doch

bitte Ihr Telefon ab und schalten Sie daS rote Licht über
der Tür ein , damit wir ungestört sprechen können ."

„Zu Befehl, Herr General ", antwortet Römer iro¬
nisch und hängt ab.

Fünf Minuten später sitzt Peter seinem Kollegen
gegenüber.

„Vorgestern mittag fand ich eine Hausmitteilung auf
meinem Schreibtisch , der zufolge ich mich um zehn Uhr
abends im Hotel Adlon zu einer Unterredung mit Herrn
Kirchbauer -Bergli auS Zürich einfinden sollte . Hier ist
daS Blatt . . ."

Er zieht den Zettel aus der Tasche und reicht ihn
Römer über den Tisch zu.

Der wirft einen Blick auf das Papier und nickt.
„Stimmt , lieber Sooft. Und um Ihnen weitere Mühe

zu ersparen, will ich Ihnen gleich ein Geständnis ob¬
legen ."

Er spricht das Wort Geständnis mit so unverhohlenem
Spott auS , daß Peter Mühe hat, an sich zu halten.

„Es macht Ihnen wohl Spaß "
, fährt Römer fort, „den

Kriminalkommissar zu spielen . Bitte , Herr Sherlock
Holmes : di« Mitteilung habe ich selber getippt, eigen-
händig, um meine Sekretärin nicht in Verlegenheit zu
bringen. Und ich habe sie ebenso eigenhändig auf Ihren
Schreibtisch niebergelegt. Sie können sich also alle wei¬
teren Nachforschungen ersparen , Herr Detektiv. — Nun
möchten Sie sicher gern wissen, weshalb ich das getan
habe ? Sie sollen den Grund erfahren : ES geschah auf
eine Verabredung hin. Vielleicht werde ich Ihnen später
einmal erzählen, was das für «ine Verabredung war und
mit wem sie getroffen wurde."

Peter springt auf.
»Ihre Frech . . . Ihre Offenherzigkeit, wird mich

nicht entwaffnen, Herr Doktor Römer . Im Gegenteil :
Ihre Kaltblütigkeit zeigt deutlich , wessen man sich von
Ihnen zu versehen hat. Nun weiß ich : Sie kennen das
freche Spiel , das man mit mir getrieben hat. Sie sind

über die Ereignisse der vorgestrigen Nacht mindestens
unterrichtet, wenn Sie nicht gar aktiv bei dieser unglaub¬
lichen Komödie mitgewirkt haben !"

Doktor Römer schüttelt den Kopf. Peters herausfor¬
dernde Blicke hält er aus . Einen Grab blasser scheint er,
aber ganz unerschüttert und völlig beherrscht . . .

„Ich weiß von keinem Spiel . Bitte , glauben Sie mir
daS, Peter . Vermeiden Sie vorschnelle Urteile um Jhret -
und meinetwillen. — Di« Vereinbarung enthielt nicht
mehr und nicht weniger als die Anfertigung und Nieder-
legung dieser HauSmitteilung ."

„Um so schlimmer für Sie "
, fährt Peter loS . „Sie

geben Ihre Hand zu einem Plan , den Sie nicht kannten,
nehmen eine Verantwortung auf sich, die Sie nicht ab¬
sahen . Und das alles einer ganz persönlichen , rein pri¬
vaten Herzens . . ."

Doktor Römer hält den erbosten Blick seine» jungen,
temperamentvollen Kollegen aus . Jetzt lächelt er er¬
mutigend, freundlich , ein klein wenig zynisch . . . .

„Nur heraus mit der Sprache, mein Guter "
, sagt er

munter , „Sie wollten sagen : DaS alles wäre geschehen,
um einer ganz persönlichen , rein privaten Herzens — . . .
nun . . . was ?"

. einer Herzensangelegenheit, jawohl, einer Her¬
zensangelegenheit wegen , die . . ."

„Vollenden Di« ruhig , Sooft . Also : einer rein pri¬
vaten Herzensangelegenheit wegen opfere ich die vital»
sten Interessen der Firma ! Nicht wahr , das ist es doch,
was Sie sagen wollen ? — Ich war darauf vorbereitet,
daß Sie in meinem Privatleben herumschnüffeln würden.
Wenn Sie sich zum Sherlock Holme » berufen fühlen, mei¬
nen Segen haben Sie . Also bitte . . . Ich habe nicht» »u
verbergen, oder zu verleugnen, oder geheimzuhalten . . .
gar nicht» !"

Peter reißt die Geduld.
„Nicht» ? Gar nicht»?" schreit er. Er ist völlig un-

beherrscht , hemmungslos , zittert am ganzen Leibe .
Gleich wird er mir an die Kehle springen, denkt Rö¬

mer ; er überlegt einen Augenblick, was er tun soll. Dann

steht er entschlossen auf, umkreist seinen Schreibtisch , geht
auf Peter zu , packt ihn bei beiden Schultern und drückt
ihn energisch in den Sessel . Er setzt sich dicht vor ihm hin
auf die Kante des Schreibtisches , so, daß er ihm ganz
nahe ist , daß er ihm unmittelbar in die Augen schauen
kann.

„Also , gut. Sooft, Sie sollen recht haben. Schließlich
ist «S ja die Firma , um die es Ihnen geht . . . Ihnen
wie mir . Jawohl , mir auch . Zunächst , nehmen Sie meine
Anerkennung. Sie haben die Lage richtig erfaßt , haben
gute Arbeit geleistet . Jawohl , Peter . e § war eine Her¬
zensangelegenheit für mich , daß dieser Vertrag zustande
kam . Ich leugne es nicht. Ich will es nicht leugnen."

Gott sei Dank — denkt Peter — er leugnet es nicht!
Ich muß ihm nicht auf den Kopf zusagen, was ich weiß,
was ich gestern Nachmittag im Park gesehen habe . DaS
Schlimmste , Peinlichste erspart er mir .

„Alles was ich wünsche", fährt Römer fort , „ist, daß
Sie dieses . . . nun ja , dieses Geständnis für sich behal¬
ten. Wenigstens vorläufig . Besonders dem Alten gegen¬
über , Semmler ist über Sechzig . In zwei Jahren schei¬
det er sowieso aus . Hat sich 's redlich verdient. Lassen
wir dem alten Geheimrat feine Ruhe . . ."

Peter will Römer unterbrechen, aber der Doktor
winkt ab .

„Geduld mein Junge , ich komme schon zum Kern
der Sache , Herzensangelegenheiten ober nicht — Sie wer¬
fen mir Verrat der Firma vor. Sehen wir uns diesen
Vertrag einmal näher an. Ich gebe zu , daß er wider¬
sinnig, baß er gegen jeden gesunden Menschenverstand ist.
Niemand hat einen Vorteil davon, außer der Konkordia
. . . vielleicht . Den geringsten Vorteil aber bringt dieser
Vertrag wenigstens nach menschlichem Ermessen dem
Baron selber . Der Mann ist dreiundfünfztg, die Baronin
fünfundzwanzig Jahre alt . Also könnte eS doch nur Lilly
— ich wollte sagen , Frau von Falkenhausen sein , die an
dem Vertrage interessiert ist. Die Baronin aber — daS
kann ich Ihnen versichern — war eS nicht, die diesen Ver¬
trag wünschte ; sie hat sich mit Händen und Füßen dagegen
gesträubt.

Glauben Die mir , Peter , ich habe nicht» unterlassen,
Herrn von Falkenhausen auf die Widersinnigkett dieses
Abschlusses htnzuwetfen. Er beharrte darauf , mit einer
Zähigkeit, um nicht zu sagen , Dickköpfigkeit , mit einer
Verbohrtheit . . . also so etwas findet man nur bei hyste¬
rischen Frauen ! Er kaprizierte sich plötzlich auf diesen
Einfall . Und kein Gegengrunb, keine Betonung der
Widersinnigkeit seines Verlangen » vrmochte ihn davon
abzubringen.

Wer ist hier geschädigt? Niemand ! Denn , baß wir
all« möglichen Atteste über den Gesundheitszustand de»
BaronS eingeholt haben, wissen Sie . Die Prämien sind
genauestens nach unseren Tabellen errechnet unter pein¬

lichster Berücksichtigung aller Risiken einschließlich de^
des Alters . .. ..Meine ganze Schuld besteht darin , baß ich jene v
Mitteilung geschrieben habe . Ich wollte den Abschluß n>
durch Ihren Widerstand und die Zähigkeit, mit der ®
sich burchzusetzen pflegen, belasten. Sie wären .
gewesen , und hätten unseren alten Geheimrat so la«9
bestürmt, bis er den Antrag abgelehnt hätte. Bei IVA
Temperament und seiner Aengstlichkeit hätten Sie *
folg gehabt.

Und schließlich und endlich will ich Ihnen noch so » .
gestehen , baß ich diesen Wisch auf Wunsch des Bar "
unterschrieben habe . Wie er es fertiggebracht hat, r .
so lange im Hotel Adlon festzuhalten, bis die Sache ^
Reine gebracht war , entzieht sich meiner Kenntnis .^ ,
will das auch gar nicht wissen. Sollte er sich eines
tels bedient haben, das mit den guten Sitten oder
mit dem Strafgesetzbuch kollidiert, so ziehen Sie %
Konsequenzen . Er trägt die Verantwortung allein. ^
habe nicht die Absicht , ihn zu decken . Und Sie wissen, >
die Staatsanwaltschaft ihre Büros unterhält . Also bit»^

Doktor Römer geht um seinen Schreibtisch herum %
setzt sich. Ohne von Peters Anwesenheit Notiz zu neh^
verbindet er sich mit der Zentrale und gibt Bescheid, ^
die Konferenz beendet und daß er für alle Gespräche
ponibel wäre.

Peter Sooft erhebt sich. Das . . . Geständnis
Freundes und Kollegen Römer hat ihn gegen

“
Vj*»

Willen beeindruckt . Am liebsten würde er dem ^ zj»
Freunde die Hände hinstrecken und ihn um Entsch -- ^
gung bitten . Der Vertrag erscheint ihm jetzt je*
schlimm und gefährlich . Selbst die kleine List >b !.

‘
HauSmitteilung findet er verzeihlich , obwohl R-" zek
Verhalten wenig kollegial und die Skrupellosigkeit '
Wahl der Mittel recht weitgehend ist .

Schweigend geht Peter zur Tür . Al» er sich
steht er, daß Römer eifrig und konzentriert «r
Will er betonen, daß der Fall Falkenhausen für w?
geschloffen ist? Daß e » in dieser Sache nichts m
sagen gibt? Keinen Einwand ? Kein Widerspruchs

Peter macht einige Schritte auf den Schreibt
,/Jch möchte mir diesen Baron Falkenhausen

sehen"
, sagt er. „Ich habe da noch einen w

Grund . . ."
„Einen Grund ? Welchen ?"

„Darüber möchte ich später mit Ihnen rede». „ „&»
Ihnen genau so ehrlich und rückhaltSloS REchenI AeN
legen, wie Sie offen und vertrauensvoll zu wir w
— Im Augenblick möchte ich nur noch *
stellen : Wie sieht dieser Baron Falkenhausen za»
auS ? Trägt er einen Dpitzbart . . . so in der ^ ^ « gpole ^"
vor fünfzig Jahren Mode gewesen ist, f»Jf ** f«“ *’
der Dritte einen trug ?" * f



Oer Schwarzwald in Erwartung der Motorrad -Sechstagefahrt
Vorbereitungen in Freudenstadt - Beginn der Abnahme der Fahrzeuge - Heute großer Fahrerappell vor dem Führer des Deutschen Kraftfahrsports

Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters

jlf Freubeustadt, 15. September.
Der schöne Schwarzwaldkurort Freudenstadt hat sich in

ten letzten Tagen in ein Heerlager des internationalen
Notorsports verwandelt , bildet es doch am Donnerstag
und Freitag Start und Zielort der ersten großen
Dchwarzwälder Tagesschleifen , di« die Be¬
werber derJnternationalenMotorra b - S e ch S-
tagefahrt zu absolvieren haben. Da die heiß umstrit¬
tene internationale Trophäe auch im Vorjahr , also zum
drittenmal hintereinander , von der deutschen BMW .-
Nationalmannschaft errungen worden ist, ist die Oberste
Nationale Sportbehörde für die Deutsche Kraftfahrt er¬
neut im Auftrag der FILM , die Veranstalterin des
Wettbewerbs, der mit einer Teilnehmerzahl von 260
Fahrern aus insgesamt 13 Nationen eine wirkliche
Rekordbesetzung erfahren hat.

Die internationale Riesenbeteiligung hat es notwen¬
dig gemacht, die Fahrzeugabnahme auf zwei Tage
»u verteilen , wobei die Konkurrenten mit ihren Maschi¬
nen wieder nach einem genau festgelegten Stundenplan
ausmarschieren müssen . Nur so ist es möglich, die Fahr¬
zeuge vor dem ersten Start gewissenhaft zu prüfen, deren
wichtigste technische Merkmale festzulegen und vor allem
lebenswichtige Organe , die während der ganzen Sechs -
lagesahrt nicht ausgewechselt werden dürfen , mit ca.
20 Plomben je Maschine zu versehen .

Von Dienstag früh 8 Uhr an bis zur fünften Nachmit »
iagsstunde herrschte auf dem großen Turnplatz , wo sich
vor der Absperrung eine schaulustig« Menge von Sport¬
begeisterten einfand, Hochbetrieb . Maschine auf Maschine
sollte bei den riesigen Zelten der Betriebsstoffe, der Rei¬
fen und Zubehörsirmen vor, um letzte Ergänzungen in
der Ausrüstung vorzunehmen. Dann ging es an dem
Abnahmetisch vorbei auf hohe Ausfahrtsrampen , wo die
Abnahmekommissare ihres Amtes walteten . Schließlich
verschwand ein Fahrzeug nach dem andern in dem Rte-
lenzelt, wo es unter strenger Bewachung bleibt, bis sich
Donnerstag früh zum erstenmal die Starterflaggen sen -

um die Fahrer auf die erste Tagesschleife' v den nördlichen Schwarzwald zu entlasten .
Rund 150 Fahrzeuge standen bereits am Dienstag -

?vend in Reih und Glied. Wie sich bereits seststellen ließ,
stt die Organisation , für die ja bas Ausland schon in
°«n letzten Jahren nur Worte höchsten Lobes fand , wie -" vum mustergültig. Dabei ist allein die Unterbringung

Teilnehmer mit ihren Fahrzeugen , der Funktionäre ,dr Jndustrievertreter und der Presteleute aus aller Her-vr» Länder auch für eine aus Fremdenverkehr gut einge¬
richtete Kurstadt gewiß keine Kleinigkeit. Die schwierigste
Vorarbeit war aber wohl die Markierung der« t r a ß e n , bei der für jeden Fahrtag Pfeile in verschie¬
denen Farben und zu vielen Tausenden angebracht wer¬
de« mußten und auch die Abzweigungen, bei denen eine
vehlfahrt möglich sein kann , durch Sperrpunkte in glei -

Farben markiert worden sind.
Den Auftakt der Veranstaltung bildet übrigens « i n

v k o ß x r F a h r e r a p p e l l , der am Mittwochabend° Uhr auf dem Marktplatz von Freuüenstadt stattfindet.
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Heute im Reichssender Stuttgart
•a® «h* Berlin : s

In der Paus« v" 0 : Au« Be ,
^ chrichlen .

8 in A °" erbertcht.
« ®» mnomr II 0^ Au, L«>p„ g :
4 *. »rühstückLvause** »Die Mutter a

w «linder unserer
U «i dard Schumann
laT -Mr dich. Ba,« u* S -aibrllcke
18 n» Lon »*« .
13 « Seit , W - tter . 915 Aur TaarbrtiSei

«Allerlei vo,
ts, . Dre, - .
ttA - « Hertel « ne

- Durgen im®«9*n und «
* 4» Ä ‘n unser« u* dem Mus!

DtadtgartenS
Musik

pelle Theo Hollinger . In
der Pause v . 17.00—17.10 :
„Wovon Baden spricht !"

17 .45 Zwischenprogramm.
18 .00 AuS Frankfurt : Der bunte

Frankfurter Nachmittag.
19.00 Kompositionen von Franz

Dannehl .
19.45 , .Grobmutterz Hausrat in

der neuzeitlichenWohnung "
(Plauderet ) .

20.00 Nachrichtendienst.
20.16 Aus München: Reichssen-

dung : Stunde der jungen
Nation Nord—Süd —Ost-
West , MSdel aus deutsche »
Gauen erzählen von ihrer
Heimat . ,

20 .45 „Lampenfteber". Ein bun¬
ter Abend.

22.00 Zeit . Nachrichten. Wetter-
und Sportbericht .

22.30 Aus Turin : Italienisch «
Lieder und Volksmusik.

23.00 „ Klänge In der Nacht"
(Schallplatten ) .

24 .00- 2 .00 Nachtmusik „AuS
Opern und Operetten "
(Gchallplatteu).

Korpsführer Hühnlein , der Führer des Deutschen
Kraftfahrsports und Präsident der ONS ., wird alle Be-
werber in einer Ansprache begrüßen. Wie im letzten
Jahr wirb auch der Rundfunk die interessantesten Aus¬
schnitte aus dem Verlauf der SechStagefahrt wieder über
alle deutschen Sender übertragen . Dabei wird erstmalig
der interessante Versuch gemacht, mit einem fahrbaren
Kurzwellensender , der in einen geländegängigen
Wagen eingebaut ist, die Fahrt auch auf solchen Strccken -
teilen zu verfolgen, die sonst nur von Motorrädern be¬
fahren werden können . Um aber die genaueste Ueberein-
stimmung sämtlicher Kontrolluhren zu gewährleisten, er¬
halten alle Kontrollstellen auf den einzelnen Tagesschlei¬
fen, die mit transportablem Empfänger ausgerüstet sind,
über die örtlichen Sender , also zunächst über Mühlacker
und Freiburg , ständig die genaue Normalzeit bekannt-
gegeben . Man arbeitet also mit allen technischen Mitteln

der Neuzeit, um von vornherein eine einwandfreie Be¬
wertung aller Teilnehmer sicherzustellen und hat damit
organisatorisch wohl alle Möglichkeiten ausgeschöpft .

Schon um %6 Uhr früh starten übrigens am Donners¬
tag die ersten Fahrer in Freuden stabt , wobei unter
anderem allein 11 Zeitkontrollen pasiiert werden müffen ,
von denen die Rote Lache bei Baden-Baden zwischen
10 und V- 1 Uhr mittags und das Kurhaus HundSeck, wo
jeder Teilnehmer eine halbe Stunde ZwangSpaufe hat,
zwischen YA2 und 14,15 Uhr als südlichster Streckenteil
des ersten Tages erreicht werben. An diesem ersten Tag
sind auch zwei Sonderprüfungen zu bewältigen
und zwar je eine Bergprüfung auf der 4 Kilo¬
meter langen Strecke Lautenbach —Scheuern (Bei Gerns¬
bach ) ( zwischen 9 und 11,40 Uhr vormittags ) und auf der
4,7 Kilometer langen Strecke Blöchereck —Ruhestein—
Obertal (zwischen 14 und 16,80 Uhr) .

Ein schwerer Transport
Die Reichsbahn befördert einen Zylinder von 4S 000 Kilogramm Gewicht

smmsm

AusnaHmcn: Otto Kropf

Durlach, 15. Sept . Am Samstag traf auf dem hiesigen Güter -
bahnhos « in Papierglättzylinder ein , der einen Durchmesser von
4300 mm und «in Gewicht von 45 000 kg aufweist . Der Zylinder
wurde auf Bestellung der Firma Füllnerwerk GmbH., Bad Warm-
brunn in Schlesien von der Maschinenfabrik Pitzmann & Pseiffer
in Pforzheim hergestellt . Der Transport von Pforzheim nach
Durlach erfolgte auf «inem 24räd«rigen Fahrzeug und
im hiesigen Güterbahnhof wurde dann die Umladung auf
einen Spezialwagen der Deutschen Reichsbahn vorgenom¬
men . Dazu wurde «in besonderer Kranwagen der Deut¬
sch«» Reichsbahn mit einer Tragfähigkeit von 50 000 kg
benützt . Die Umladung nahm etwa zwei Stunden in An¬

spruch. Bei der höchst interesianten, reibungslos verlaufe¬
nen Umladung war auch der Präsident der Reichsbahn-
öirektion Karlsruhe , Dr . Roser, zugegen . Bon Durlach
wurde der Zylinder nach Karlsruhe -Rheinhafen verbracht,
wo er auf ein Schiff verladen und auf dem Wafferweg
nach seinem Bestimmungsort überführt wird.

Die Eröffnung der Autobahn
Heidelberg — Bruchsal

Heidelberg, 15. Sept . Di« Eröffnung der Reichsauto¬
bahn Heidelberg—Bruchsal, die eine Länge von 32 Kilo¬
meter hat, findet am 28. September statt , dem traditio¬
nellen Eröffnungstag der Reichsautobahnstrecken , seit an
diesem Tag der erste Spatenstich bei Frankfurt erfolgt
war . CS ist auS diesem Anlaß in Heidelberg eine Eröff¬
nungsfeier geplant, die in der Stabthalle vor sich g«ht
und zu der auch der Reichsstatthalter erscheinen dürfte.
Mit der Fertigstellung btt weiteren Teilstrecke von
Bruchsal nach Karlsruhe , die ebenfalls bereits im Bau
ist, wird in etwa einem Jahr zu rechnen sein.

Wieder ein Opfer des Verkehrs
Eigene Meldung des „Führer "

B . Acheru , 15. Sept. Am Montagabend fuhr die
46 Jahr « alte Angestellte Pfeiff« r von Sasbachwalden
auf einem Leichtmotorrad durch die Schillerstraße in
Achern . Beim Einstiegen in die Hornisgrindestraße
stieb die Genannte mit einem aus Richtung Sasbach-
walden kommenden Kraftwagen zusammen und erlitt da¬
bet so schwere Verletzungen, daß der Tod unmittelbar
eintrat . Die Schuldfrage ist noch zu klären.

Reichspost unterstützt Winterhilfswerk
Wie im Vorjahr so wird auch jetzt wieder di« Deutsche

Reichspost das Winterhtlfswerk des Deutschen Volkes
dadurch unterstützen, daß st« bis Ende März 1987 Postgut
im Gewicht bis zu 7 Kg . mit Gaben für die Winterhilfe
an allen sPostorten zulätzt , auch wenn vom Absender nur
ein Stück eingeliefert wird. Absender oder Empfänger
der Sendungen muß das Winterhilfswerk bzw. seine
Orts -, Kreis -, Gau - usw. Vertretung sein . Die Sendun¬
gen und Postgutkarten sollen den Vermerk „Gaben für
die Winterhilfe des Deutschen Volkes" oder „Winter¬
hilfe " tragen . Als Gaben für die Winterhilfe werden die
vom Winterhilfswerk ober seinen örtlichen Vertretungen
gesammelten oder beschafften Lebensmittel, Kleidungs-
unb Wäschestücke angesehen , die von ihm unentgeltlich an
hilfsbedürftige Personen verteilt werden sollen. Die
Deutsche Reichspost wird unter denselben Bedingungen
auch Gaben als Stückgut oder Poststück mit den Kraft¬
posten und Landkraftposten unentgeltlich befördern.

*
Konstanz , 15. Sept . (Englischer General ge¬

storben . ) In der Nacht zum Sonntag ist in Konstanz
im 66. Lebensjahre der englische General a. D . Claudi
Hawker einem Herzschlag erlegen. Der General , ber in
London wohnt, befand sich in Konstanz zur Erholung .

Oüngungsfragen im Herbst
Was jeder Landwirt zur Herbstbestellung « ifle« sollte !

Bon ber Saat bis zur Ernte sind alle Kulturpflanzen
d«n Gefahren ungünstiger Witterung ausgesetzt . Dies
trifft besonders für unser Wintergetreide zu . So drohen
demselben von Beginn des Winters bis in das Frühjahr
hinein bei schneefreiem Frost die verschiedensten AuSwin-
terungsgefahren . Oft gefriert der in der Pflanze enthal¬
tene flüssige Zellsaft, wodurch bas Pflanzengewebe zer¬
reißt, di« Blätter gelb werden und faulen . Andere Aus¬
winterungsschäden entstehen durch die scharfen Nord- und
Ostwinde, die den Pflanzen das Zellwaffer entziehen, so
baß sie vertrocknen und die Blätter sich grau und rot
färben. Weiterhin können die Wurzeln infolge Hochfrie-
.ens des Bodens Frühjahrsnachtfröste ) abreißen, so daß
die Pflanzen wegen mangelnder Wafferzufuhr eingehen .
Derartigen , häufig zur Vernichtung ganzer Schläge füh¬
renden Schäden kann durch richtige BestellungSmatznah -
men im Herbst vorgebeugt werden. So stellt insbesondere
eine sachgemäße Herbstdüngung des WintergctreideS mit
Kali und Phosphorsäur « einen wirksamen Schutz bar.
Ein« schwache Stickstoffbüngung ist im Herbst gleichfalls
ratsam, namentlich wenn Winterung nach Getreide folgt.

War es bisher üblich , die Düngung nur nach ihrem
Wert für die Ertragssteigerung zu beurteilen , so muß
künftig auch der pflanzenschützenden Wirkung einzelner
Düngemittel mehr Beachtung geschenkt werden. Auf
Grund vieler wissenschaftlicher Untersuchungen ist z . B.
erwiesen, daß das Kali die junge Pflanze befähigt , sich
vor den Folgen der verschiedensten Auswinterungsgefah¬
ren weitgehend zu schützen . Durch starke Kalidüngung
wird der Zucker - und Nährsalzgehalt im Zellsaft erhöht.
Je höher dieser Gehalt aber im Zellsast ist , um so
schwerer gefriert er. Eine bas Pflanzengewebe zer¬
reißend« Eisbildung unterbleibt . Ferner wird das Ver¬
dursten der Pflanz« durch Herabsetzung ihrer Verdun¬
stung verhütet, was in trocken- kalten Wintern , in denen
die Auswinterungsschäden immer größer sind als in
naß-kalten , von besonderer Bedeutung ist . Nicht zuletzt
wird der auflaufenden Saat durch eine kräftige Düngung
eine starke Wurzelbildung ermöglicht, wodurch die Ge¬
währ besteht, daß beim Hochfrieren des Bodens durch

putzen Sie ein Klavier mit Sand ?
,Das würde seinem Glanz wohl schlecht
bekommen. Genau so Ist es mit Ihren
Zähnen . Das Feinste Ist gerade gut
genug , ihren Glanz — den Zahn¬
schmelz — zu erhalten. Probieren Sie
mal den feinen Putzkörper der Nivea -
Zahnpasta . Der erhält die Zähne
blitzblank und schont den Zahnschmelz.

Spätfröste im Frühjahr ein Teil der Wurzeln nicht zer¬
reißt und dadurch das wichtigste Organ der Pflanze er¬
halten bleibt.

Das Ziel ber Herbstbestellung muß die Förderung
eines gesunden und kräftigen Wachstums der jungen
Saaten sein , da dies eine gute Sicherung für lückenlose
Bestände im Frühjahr und damit hohe Erträge bei der
Ernte ist . Bon vielen badischen Bauern und Landwirt -
ten werden aber die Herbstsaaten noch ohne ausreichende
Düngung in den Winter geschickt. Im « igensten Interesse
und nicht zuletzt im Hinblick auf die dringende Notwen-
digkeit der Sicherstellung unserer Ernährung aus der
eigenen Scholle muß hier Wandel geschossen werden. Da¬
her : ,^ketn Getreide oder andere im Herbst gesäte Nutz¬
pflanzen ohne entsprechende Borratsdüngung in den Win¬
ter gehen lassenl

Gemeinderatssitzung zwischen Himmel und Erde
Das wird wohl noch in keiner Gemeindeverwaltung

Deutschlands sich ereignet haben, daß die Gemeinderäte
einmal sozusagen zwischen Himmel und Erde zu einer
Beratung zusammentreten. Eine solche Beratung fand in
Oberstdorf im Allgäu statt , wo die Gemeinderäte mit den
beiden Bürgermeistern zur Aussprache sich in einer
Kabine der Nebelhornbahn zusammenfanden. Dieser
eigenartige Ort wurde nach einer Blättermeldung ge¬
wählt , um hinsichtlich der Entwicklung Oderstborfs in den
letzten Jahren «inen Ueberblick zu bekommen , was sonst
nur durch Flugzeug in ähnlicher Weise möglich gewesen
wäre . Vor allem wurde festgestellt, nach welcher Seite sich
Oberstborf noch weiter entwickeln kann , und welche techni¬
schen Einrichtungen für die Abwicklung des enormen
Verkehrs geschaffen werden müssen.

Konstanz , 15. Sept . (Grenzsperre für Jugend¬
liche erhöht .) Der Grenzübertritt nach und von der
Schweiz ist in den Amtsbezirken Konstanz und Engen
Jugendlichen bis zu 16 Jahren wegen Auftretens der
spinalen Kinderlähmung in der Schweiz untersagt . Im
deutschen Grenzgebiet ist bis jetzt kein Fall spinaler Kin¬
derlähmung ausgetreten.

Friebrichshafeu , 15. Sept . (Reichsbahn filmtam
Boden fee .) Di« Reichsbahngesellschast läßt einen Kul¬
turfilm Herstellen mit dem .Titel „Die Flotte der Reichs¬
bahn". Dazu wurden auf dem Dampfer „Stadt Meers¬
burg" Außenaufnahmen gedreht . Mehrere Szenen spiel¬
ten auch im hiesigen Hafenbahnhof.
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Kleine badische Rundschau JCxtnpß um xUe Punkte
Die Spiele der süddeutschen Fußball -GauklassePforzheim , 15. Sept . (Ein SNjähriger Altvete¬

ran . ) Am Dienstag kann Schuhmachermeister Eduard
Hahn, ein Mitkämpfer des Krieges von 1870, sein 90. Le¬
bensjahr vollenden. Als er das Schuhmacherhandwerk
erlernt hatte, kam er vor 62 Jahren nach Pforzheim. Er
erfreut sich einer erstaunlichen körperlichen und geistigen
Rüstigkeit.

Schöna « t. Schm., 15 . Sept . lHolzsäller tödlich
verunglückt . ) Ter verheiratete Holzhauer Berth .
Klingele aus Wiesen -Rütte wurde beim Transport von
Baumstämmen von einem abgleitenden Stamm so schwer
getroffen, daß er noch aus der Fahrt zum Spital verstarb.
Der Verstorbene hinterläßt zwei Kinder.O Bad Dürrheim , 15. Sept . ( SA . - Reiter st urm
beim F i l m . ) Eine besondere Auszeichnung wider¬
fuhr dem SA .-Reitersturm 6/54 Bad Türrheim , der als
einziger der Gruppe Südwest dazu ausersehen wurde, in
einem Film über die Reiterei in der SA . mitzuwirken.
Am gestrigen Sonntagnachmittag fanden diese Aufnah¬
men im Kurpark unter persönlicher Leitung des SA .-
Gruppenführers Lauffer- Stuttgart statt . Die Leitungder reiterlichen Borführungen hatte Sturmführer Feh-
renbacher aus Bad Dürrheim übernommen.

Säckingen, 15. Sept (M it dem Motorrad ver¬
unglückt .) Durch leichtsinniges Fahren verunglückte
nachts gegen 3 Uhr hier ein Motorradfahrer , der in
rasendem Tempo durch die Stadt fuhr. Man sand ihn
beim Friedhof, wo er offenbar gestürzt war , schwerver¬
letzt auf.

Sückinge « , 15 . Sept . (Aufklärung eines Br an d-
salles nach 12 Jahren . ) Im Stadtteil Obersäckin -
gen brannte im Jahre 1924 das Gasthaus zum Hirsch nie¬
der . Jetzt , nach 12 Jahren , steht dieser Brandfall vor der
Aufklärung und einige Verhaftungen wurden vorge¬
nommen .

D Waldshut am Hochrhein , 15. Sept . (W a l d s h u t
wird „Fremdenverkehrsgemeind e"

. ) Da der
Fremdenverkehr in der alten Rheinstadt Waldshut durch
die zielbewußte Förderung der Stadt Waldshut in den
letzten Jahren einen immer stärkeren Aufschwung genom¬
men hat, wurde ihr die behördliche Anerkennung als
„Fremdenverkehrsgemeinde" verliehen. Damit wir»
auch nach außen hin die Bedeutung Waldshuts als Frem¬
denverkehrsstadt gekennzeichnet .

Schlieugen ( b . Müllheim ) , 15 . Sept . ( Ein Todes¬
opfer .) Auf der Reichsstratze zwischen Schliengen und
Auggen trug sich am Sonntagabend ein schwerer Unfall
zu , der ein Menschenleben forderte. Ein aus Richtung
Basel kommender Kraftwagen eines Schaffhauser Fabri¬
kanten stieß mit einem Radfahrer zusammen, der aus
entgegengesetzter Richtung kam. Der Radfahrer , ein
Bahnarbeiter namens Ruf aus Müllheim wurde zehn
Meter weit geschleift und blieb mit schwerem Schädel -
brnch tot liegen. Wie die polizeilichen Ermittlungen er¬
gaben , war der Radfahrer , als er sich auf gleicher Höhe
mit dem Auto befand , plötzlich nach links in die Fahr¬
bahn des Autos abgebogen , so daß ein Zusammenstoß un¬
vermeidlich war .

Die beiden Pokal -Wiederholungsspiele zwischen FC
Schalke 04 und VfB Stuttgart und zwischen VfL Ben¬
rath und Hertha,BSC Berlin werden zwar von der ge¬
samten deutschen Fußballgemeinde mit großer Span¬
nung erwartet , aber das Hauptinteresse wird sich auch
am 20. September auf die Punktkämpfe konzentrieren.
In den vier süddeutschen Gauen haben die ersten Spiel¬
tage so manches überraschende Ergebnis gebracht , was
nur dazu angetan ist , eine Steigerung des Publikums -
Interesses zu bewirken. Eine große Kampfkraft verrie¬
ten bisher die aufgestiegenen Mannschaften, vor allem
der SV Wiesbaden in Südwest und der VfB Jngol -
stadt - Ringsee in Bayern , aber Sandhofen und Rastatt
im Gau Baden , Union Bückingen in Württemberg und
VfB Koburg in Bayern haben schon ihre Gefährlichkeit
erkennen lassen und Punkte auf ihr Konto gebracht .

Im Ga« Baden stehen sich gegenüber:
FB 04 Rastatt—Freiburger FC
Germania Brötzingen—SV Walbhof
Karlsruher FB — 1 . FC . Pforzheim
BsR Mannheim—VfB Mühlburg
VfL Neckarau —Sp .Vg . Sandhosen

Alle zehn Mannschaften im Kampf — das ist im Gau
Baden lange nicht mehr der Fall gewesen . Hoffentlich
bleibt es auch in Zukunft dabei . Der Freiburger FC . als
derzeitiger Tabellenführer muß zum FV . 04 Rastatt , der
auf eigenem Gelände eine besonders scharfe Klinge schlägt.
Da die Freiburger in ihren beiden Heimspielen wirklich
nicht überzeugen konnten , ist es gar nicht so ausgeschlos¬
sen , daß sie diesmal die erste Punkteinbuße erleiden. —
Die Brötzinger Germanen haben gezwungenermaßen
einige ältere Spieler in die Mannschaft genommen und
am Sonntag überraschend beim KFV . beide Punkte er¬
obert. Gegen den SV . Waldhof wird allerdings ein Sieg
kaum zur Tatsache werden, immerhin darf leise daran er¬
innert werden, daß die Goldstadt stets ein heißes Pflaster
für Walbhof war und daß in der vergangenen Spielzeit
Brötzingen die Blauschwarzen mit 1 : 0 besiegte. Daß der
Karlsruher FV . ausgerechnet gegen den 1 . FC .
Pforzheim zu den ersten Punkten kommt , kann nach Lage
der Dinge nicht angenommen werden. Aber einmal muß
auch beim KFV . die Pechsträhne abbrcchen , vielleicht schon
am Sonntag ? Der VsR Mannheim hat auf eigenem Platz
noch selten gegen den VsB . Mühlburg verloren , aber
die Mühlburger lieferten an den „Brauereien " stets gute
Spiele und nahmen immer einen Punkt mit nach Hause .
Da beim BsR . noch nicht alles so ist , wie man es sich bei
diesem traditionsreichen Verein , der jetzt auf ein 40j8hri -
ges Bestehen zurückblicken kann , wünscht, wird man
Mühlburgs Besuch keineswegs von vornherein als eine
aussichtslose Sache ansehen dürfen . Der VfL . Neckarau
trifft bereits am Samstagnachmittag auf die Sp .Vg .
Sandhosen. Zwei alte Gegner und zwei Mannschaften, die
am letzten Sonntag in ihren Spielen ein Riesenpech ent¬
wickelten, treffen hier aufeinander . Die Neckarauer haben
zu Hause noch immer gute Spiele geliefert und wir glau¬
ben , daß sie diesmal die ersten Punkte auf ihr Konto
bringen werden.

Krelttlassensplele vom Sonntag
Sreisklasie I (« reis Karlsruhe )

Gruppe 1 : Postsportverein Karlsruhe — Aleman¬
nia Eggenstein 1 : 1 : 1. FC . Südstern Karlsruhe — FGes.
Rüppurr 2 :3 : FC Ost . Karlsruhe — Reichsbahnsport¬
verein Karlsruhe 4 :2 ; VfB . Mühlburg (Res .-Elf ) — FV .
Neureut 2 :2 ; KFV . (Res . - Elf, — VfB . Knielingen 1 : 1.

Gruppe 2 z VsB . Grötzingen — Viktoria Jöhlin -
gen 5 :0 ; Viktoria Hagsfeld -- FC . Busenbach 3 : 1 ; Vik¬
toria Berghausen — FC . Untergrombach 3 : 0.

Gruppe 3 : FV . Graben — SpVgg . Neudorf 1 : 1 ;
FV . Wiesental — FB . Blankenloch 0 :3 ; Germania Frie¬
drichstal — FV . 09 Philippsburg ( ausgefallen) .

Gruppe 4 : FC . Oestringen — FV . Unteröwisheim
7 :2 ; FB . Heidelsheim — VfB . Bruchsal 1 : 2 ; FV . Oden¬
heim — FC . Sulzfeld 3 :3.

« reisklaffe II
Gruppe 1 : Olympia Hertha Karlsruhe — FC .

Wolfartsweier 3 : 1 ; FC . Wöschbach — FC . Karlsruhe
1921 3 : 1.

Kreis Enz (Kreisklaffe I)
Gruppe 1 : FC . Ittersbach — FC Buckenbcrg 1 :2 ;

Nordstern Pforzheim — FB . Königsbach 3 :2 ; Reichsbahn

Pforzheim — FC . Jspringen 0 :4 ; Phönix Würm — SpV.
Büchenbronn 3 : 1 ; FV . Kieselbronn - -- SC . Pforzheim
3 : 1 ; FV . Huchenfeld — Germ . Union Pforzheim 1 :2.

Gruppe 2 : FC . Stein —FV . Wilferdingen 4 : 1 ; FV.
Bilfingen — SpVgg . Dürrn 1 : 1 ; Postsport Pforzheim
— FC . Oeschelbronn 3 : 1 ; FV . Eisingen — FV . Sau *
schott 4 :2.

Trollius Sieger im Appenheim -Rennen
Der „Schlenderhan- Tag" in Hoppegarten hatte alS

wichtigste Prüfung das den Zweijährigen Vorbehalten «
Oppenheim - Rennen aus dem Programm , das mit
dem Siege von Trollius vor Pseiscrkönig das Ergeb¬
nis des Badener Zukunftsrennens noch einmal unterstrich.
Mit dem bedauerlichen Fehlen von Abendfrieden gingen
fünf Pferde an den Ablauf der 1200 Meter . Der Start
nahm erst geraume Zeit in Anspruch und schließlich blieb
Jsolani stehen. Pfeiferkönig nahm die Spitze vor Torero -
tochter , zu dem beim Einbiegen Trollius von Böhlke vor¬
gebracht wurde. Doch gab sich der Hanielsche Hengst nicht
so leicht geschlagen und erst nach Kampf konnte Trollius
schließlich doch sicher mit einer Länge gewinnen. Der Tag,
der bei herrlichem Spätsommerwetter Hoppegarten eine»
Massenbesuch brachte , nahm mit dem Siege von Grozzu-
laria seinen Anfang. Im For - ever -Rennen konnte nach
langer Zeit wieder der alte Ehrenpreis einen Sieg feiern,
während im Preis von Schlenderhan mit Wienerwalzer
ein Vertreter des Gestüts siegreich blieb , dem dieser Tag
gewidmet war . Comtessina mußte sich hier klar geschlagen
bekennen .

Bivianne Kulten NeruMkiuferin
Schwedens „Eisprinzessin" Bivianne Hulten , die in

Garmisch - Partenkirchen die Bronzemedaille für ihr Land
gewann, und in Deutschland ihrer großen Kunst wegen
überall sehr beliebt war , hat mit einem Neuyorker Va-
riötedirektor einen Vertrag abgeschlossen, der sie für viel«
Dollars zur Berufsläuferin stempelt . Sie geht also einen
ähnlichen Weg wie Sonja Henie, und , wie skandinavisch«
Blätter zu melden wissen, wird ihr Karl Schäfer bald
folgen .

toAlßunk
Gottfried von Cramm mußte beim Tennisturnier t»

Capri eine neue überraschende Niederlage hinnehmen.
Der deutsche Meister verlor gegen den französischen Nach¬
wuchsspieler Jamain klar in zwei Sätzen 4 :6, 2 :6.

Frl . Irmgard Rost Hans Denker gewannen bei den
jugoslawischen Tennismeisterschaften in Agram das Ge¬
mischte Doppel durch einen 6 : 4, 6 : 4 -Sieg im Endspiel
über Frl . Kovac/M. Legeay (Jugoslawien -Frankreich) .
Titelträger im Männereinzelspiel wurde der Jugoslawe
Puncee . der Martin Legeay 6 :3, 11 :9 , 8 :6 besiegte.

Das Flugzeug -Rennen um den „Coup de la Meurthe*
wurde von dem Franzosen Lacombe auf Caudron -R«-
nantl gewonnen. Nur drei Fahrer nahmen an diesem
traditionellen Flugzeugrennen diesmal teil.

Das Breslauer internationale Reitturnier wurde mit
einem Jagdspringen der Klaffe 8 um den Preis des
Reichsverbanbes für Zucht und Prüfung deutschen
Warmbluts beendet . Sieger des Wettbewerbs wurde
Oblt . S ch l i ck u m auf „Wange" vor Oblt . von Troth auf
„Land rat II".

Eine Deutschland -Turnriege wird am kommenden Wo¬
chenende am 3. Deutschen Turn - und Sportsest in Wil-
helmstal bei Kattowitz in Polen teilnehmen. Die Fuß¬
ballelf von Guts Muts Dresden wird im Rahmen dieser
Veranstaltung gegen den 1 . FC . Kattowitz spielen .

Englische Polizeiboxer, und zwar eine Staffel aus
Nottingham, werden am 9. Oktober wieder in Stutt¬
gart gegen eine württembergische Auswahlmannschaft
kämpfen . Ende Oktober wollen bann die Schwaben z«m
Rückkampf nach England fahren.

Ein Box-Städtekamps Stuttgart —Paris wurde für die
erste Novemberhälfte nach Stuttgart vereinbart .

Pfälzischer Zchnkampsmeister wurde Schuss vom
FC . Kaiserslauern , der die beachtliche Punktzahl von 559s
erzielte . Den zweiten Platz besetzte Koch ( MTSB Kai '
serslautern ) mit 5442 Punkten vor Wilhelm (Maikammer)
5238 P ., Reinhardt (Homburg) 4839 P . und Schumanv
(Lambsheim) 4795 P .

Oer Gauleiier
bei den Nürnbergfahrern

O Nürnberg , 15 . Sept . Unser Gauleiter besichtigte in
Nürnberg das Lager der SS . unter Führung von Grup¬
penführer Prützmann - Sturtgart , der den Gauleiter auch
zu den badischen Lagern der SS . geleitete, wo er eben¬
falls freudig von den badischen SS .-Männern empfangen
wurde und bei denen er im Gespräch verweilte . Dann
folgte eine Besichtigung der Sanitätseinrichtungen der
SS . in den Lagern, die einfach hervorragend sind , was
der Gauleiter sowohl von diesen als auch von den Ver¬
pflegungsstationen seststellte. Gruppenführer der SA .
Luyken und Lud in begleiteten dann den Gauleiter
durch die SA .-Zeltstadt. Sein besonderes Interesse fan¬
den natürlich die Zelte der badischen SA . Auch hier
wurde er wieder mit Jubel begrüßt und Begeisterung
und Dank für die Nürnberger Tage klangen auS allen
Worten jedes einzelnen SA .-Mannes , mit dem sich der
Gauleiter bei seinem Gang durch die Lager unterhielt .

110 Siedlerstellen in Weinheim
Weiuheim, 15. Sept . Nachdem in der Natsherren -

Sitzung der Nachtragshaushaltsplan gebilligt worden ist ,
wird die Weinheimer Siedlung in absehbarer Zeit begon¬
nen werden. Die Erschließung des Geländes durch Anlage
von Straßen und Versorgung mit Licht und Wasser über¬
nimmt die Stadt . Träger der Siedlung ist die Gewobag
in Frankfurt a . M ., die die Pläne im Benehmen mit der
Stadt Weinheim und dem Kauheimstättenamt der
NSDAP , anfertigen ließ . Zunächst kommt die Kleinsied¬
lung in Bau . Dke vorgesehene bäuerliche Siedlung ist
noch nicht spruchreis.

Das Gelände liegt unterhalb des Stahlbades an der
OEG .-Bahnlinie in Richtung nach Viernheim und ist
zum größten Teil Eigentum der Stadt , die es als All¬
mend vergeben hat. Im ganzen sind 110 Siedlerstellen
vorgesehen , von denen zunächst di« Hälfte errichtet werden
soll.

Badische Gesellschaft für Münzkunde
Die Gesellschaft hat im Mai durch den unerwarteten

Tod des Konservators des Badischen Münzkabinetts ,
Pros . Dr . Otto Roller ihren Gründer und Vorsitzer
verloren . Die Mitgliederversammlung, von Altersvor¬
sitzer Prof . Dr . Längin einberusen, hat nunmehr den
Vorstand neu gebildet . Nachdem verschiedene der An¬
wesenden abgelehnt hatten , wurde Dr . W i e l a n d t , der
Assistent Prof . Rollers und derzeitige Leiter des Münz¬
kabinetts. zum Vorsitzer und Schriftführer gewählt, Kauf¬
mann Gottlieb Roller als Rechner bestätigt und zu
den entsprechenden Vertretern AltbibliothekdirektorProf .
Dr . Längin und Bankbeamter R . Metzger ernannt .

Die Beteiligung an der Tagung des Gesamtvereins
der Deutschen Geschichts- und Altertumsvereine in Karls¬
ruhe vom 18 . bis 23 . September wurde beschloffen . Dr .
Wielandt wird dabei über „Münzgeschichtliche Beziehun¬
gen zwischen Baden und Elsaß" sprechen. Die Münz¬
freunde, auch außerhalb der Gesellschaft, werden sich im
Rothausbräu bei der Hauptpost treffen. Die zum fünf¬
jährigen Bestehen ( 1924) in der Münzstätte Karlsruhe
mit altbadischem Stempel geprägten Kupferkreuzer wer¬
den den Besuchern zum Kauf angeboten werden. Da die
Gesellschaft schon jetzt mehrere auswärtige Mitglieder hat,
wird sie fortan die Bezeichnung „Badische Gesell¬
schaft für Münzkunde " führen . Es ist dadurch
allen Münzsammlern in Baden Gelegenheit geboten ,
miteinander in anregende und fruchtbare Beziehungen
zu treten.

Wetterbericht
der ReichSwetterdienst-r , AuSgabeort Stuttgart

Der Schwerpunkt des ursprünglich über Mitteleuropa
, gelegenen Hochdruckgebiets hat sich in nordöstlicher Rich¬

tung verlagert , weshalb die über der Nordseeküste lie¬
gende flache Störung weiter wirksam geblieben ist . Un¬
ter ihrer Einwirkung werden noch verschiedenartige Luft-
maffen zusammengeführt, was zeitweise zu starker Be¬
wölkung und vereinzelt auch zu Regen, zum Teil gewitt¬
riger Art , Anlaß gibt . Doch wird sich allmählich in zu¬
nehmendem Maße Aufheiterung einstellen , da mit einem
langsamen Druckausgleich gerechnet werden kann.

Vorhersage: In der Richtung wechselnde Winde , zeit¬
weise noch stark bewölkt , dabei aber öfters aufheiternd,
höchstens vereinzelt etwas Regen, zum Teil gewittriger
Art , stellenweise Frühnebel , Temperaturen wenig ver¬
ändert .

Stationen
Luft¬

druck
mm Witterung

Temperatur Nied, -
fchlag

Sdtnee

-1

lmcehöh7 Uhr höchste
Restern

tiefste
h .nacht

W»rtheim Nebel 13 16 12 SO
-

Königstuhl 767,3 Nebel 11 16 10 15.0Karlsruhe 767,1 bedeckt 14,9 20 .4 13,8 4 .5
Baden - Baden 767,5 bedeckt 14 21 13 3,0
Bad Diirrbeim 766 .2 Nebel 6 18 S 13 0
8t . Blasien bi«deckt 8 17 S 4.0
Badcnweiler 767 .8 heiter 11 21 10 4.0
Scbauinsland 665 9 heiter 7 13 6 17,0 —
Feldberg 641 .9 bewölkt 5 11 3 26,0 —

Rheinwafferstände von 6 Uhr morgens
Waldshut 283 + 14
Rheinfelüen 280 + 18
Breisach 176 + 12
Kehl 288 + io
Maxau 440 + 13
Mannheim 823 + 1

Leute Bran
Richard Rittmann

Architekt

Verlobte
14. September 1936

Ettlingen Bruchsal
68883

45 qm
Büro- ob . ge-
roorb! . Mine
in zentraler Lage,
evtl, mit nroh . La.
qerrnum , preiswert
zu vermieten . Zu¬
schriften u . Rr . 46A»
an den Führer .

iz.-wm .
auf 1 . Nov. zu ver-
mieten . Preis mo¬
natlich 60 Ji . ( 4016
Luisenftr . 4 , 2 . St .

Die Geburt einer gesunden
Tochter zeigen an

Julius Streckert, Obersteuerinspektor
und Frau Else , geb. Wtssein

KARLSRUHE , den 13. September 1936
Landeefrauenklinlk , Prof. Dr. Unzenmeier 4630

!5 Zimmer -Wohnung
Gttlingerstr 33 . 4
St . , mit »in« . Rad
n Etghzg . auf I .
Oft 1936 v> Härm
Näh . daselbst im 2.
St . Tel . 7299 .

16084(0

Zu vermieten
SiBanemoo. m8Dt.3fmm.
tnit voller Pension zu vermieten . Ange^
bote unter Rr . 4614 an den Führer .

Mbl .Zimmer
an Frl . zu vermiet ,
zstornerstr . 7 , 4 . Dt.

( 4647 )

13im . , IKiiche
fu betarteten ,
ßu erfrag . ( 4644)
tdrenzstrabe 8 , II .

Mühlburg .
Möbliertes Zimmer
z. Mn . B . Altmann ,
Maxaustr . 44 , II .

(68634 )
2 %t . leere Zimmer
mit befand . Eing .,
zu vermieten . ( 4643
Hirschstraße 64, L

MmiA . Zim .
mit Bad . Telefon u .
Klavierbenützg . . sof .
od . später zu vermiet .

Bahnhofstraste 10»
Frieds . (68943 )

Mietgesuche

leilroobniinn
Wer teilt 5—6 Z .«
Wohnung in 2X2
Z .-Wohnungen . An¬
geb . unter 4637 an
den Führer .

Schumannftr . 3 , II .
ein gut möbliertes
Lchlaf» « . Wohnzim .
zp vermiet . ( 4641)

Rintheim
« roste

23 .-Wohnung
auf 1. Oft . zu »erm .
Angebote u . 68750
an den Führer .

Einfach möblierte
8)i a n s a r d e

auf 1 Oft . 1936 zu
mieten gesucht be .
rufst Frl . Ana . u.
4823 an d. Führer .

Zimmer , gut möbl .
mögl . mit Zentralb .
ln d . Eüdwestst . od .
Bahnbofsnäbe , auf
1. Okiob . gesucht.
Angebote uni . 4617
an den Führer .

(Hut möhl . Zimmer
b . berufstät . Herrn
z. 1. Oft . 1936 gef .,
ebll . m . Dens. , Nähe
Ad..HiiIer,Pl . « ng.
u . 4610 an d. Führ .

Haus
zu dachten gesucht.
Schwerbeschädigter ,

sicherer Zahler , sucht
im Badischen ein
Haus auf d . Lande
mit (Harten u . etw
Land zu pachten.
Angeb . unter 68950
an den Führer .
Sauber möbl ., groß .

Zimmer
( M,d ..Z .) hzb .. oh .
Bed . , m .Wass. u .Clo.
b . alleinst . Frl . ges .
Brei « bis 2is 'M . An¬
geb . unter 4646 an
den Führer .
Ruh . Beamtin sucht

1 Zimmer
m . Wohnküche auf 1.
Oft . 19:46. PreiSanq
u . 4609 an d . Führer

33 .-Wohiillllg
mit Dad . mögl . in
2 . od . 3 -Familien -
hauS , auf 1. Nov.
zu mieten gesucht.

Angebote u . 68948
an den Führer .

Inseriert im
„Führer ".

Kaufgesuche
Kindersportwagen

gut erhalt ., zu lau .
fen gesucht. Angeb .
mit Preis u . 4640
an den Führer .

Kraniahr/euge
An* und verkauf

1,2 Ltr . Vrrel
steuerfrei , f . 650 «Ä
zu verkauf . ( 68791

Frz. Fäge «.
Breitestratze 67.

Damen - u . Herren¬
rad , gehr . , zu berk .
Frion . Fahrradgesch .
Schützens» . 40 .

(45331

nsu . SOG ccm
mit Blockmotor. in
neuwertig . Zuft . . qu
verkauf . Sendelbach.
Sofienstratze Nr . 87.
Kraftfahrzeuge .

(S9557 )

NSU .
500 ccm . LHB .

mit Seitenwagen »
Baujahr 1935 zum
Taxwert zu vertauf .
Ettlingen . Tel . 274 .

(4635)

UT. ZOG ccm
fahrbereit , umstände
halber billig zu ver.
kanfen . Angeb . unt .
4634 an d . Führer .

Kelegh.-Kaul!
Fadian , 759 «am ,
mit Seitenwagen ,

steuerfrei , billig zu
beefl. Mainstr . 19.

(4613 )
« edle

309 ccm . ( . gut erh ..
umst -halb , preisw
zu betl | . Zu etft .
Srbold , Weinbren
nerftraste 28 . IV .

(4698)

Zu verkaufen
SchreibmM.

b. 25 M an zu bff.
Verleih Monat 6 Jl .
Seilet , « aldftr . 66.

(4666 )

Gasherd
Funker , neue« Mod . .
Jfl . . , . bff . Hagllsrld.
Xb .-$ it (et>6tr 10.

(4623 )

Gut erhalt ., votiert .
Bett

mit Wollmatr .,
2tr .Schrank
und fast neuer

Gasherd
mit Backoien. weg,
zugshalber billig zu
vrrtaufeu . Zu erst ,
unter Nr . 4648 im
Führer .

Radio
4 Röhr ., m. dhnam .
Lautsprecher i . Auf .
trag f. 85 RM . nur
geg. bar z« verkauf.
Radio -Seitz
Südendftr . Nr . 8H .

Ecke Karlstratze .
( 68746 )

Sehr gut erh . blauer
Kinder-

KaltenMgen
zu » rrkf. Zuschr. u
68882 an d . Führer

Rvsthaar -Matr .
mit Federnbett

zu berkf. Schützen
strastr 63a , III ., I .

( 4611 )

Bettst . , pol ., m . Rost
u .Matr ., sowie 2tür .
Schrank , pol. , zu bk.
Anzus . b . 12— V82
u . iiß — %7 Garten
stratze 2, III . , lks.

( 4643)

W . Herd
billig jb verkaufen .
Schumannstr . 3 , II

( 4642)

Piano
schwarz poliert , sehr
gut . Ton . zu verkf.
Auch Tausch m . Mo .
torrad , neuer . Mod .,
kommt in Frage .
Angeb . unter 69553
an den Führer .
Damenrad 18 M
Herrenrad 16 .Ä
zu vkf . Marienftr . 13
Fahrradrep . . Arion .

(4664 )

Uersieigerungen
Zwangst .

Versteigerung.
Mittwoch , drn 16.

Srptrmb . 1936, nach -
mittagst 2 Uhr , werde
ich in kkarlstruhe, im
Pfandlokal . Herren
«raste 45a, gegen
bare Zahlung im

Pollstreckungswege
äsfentlichbeisteigern :

3 Bücherschränke. 4
Stühle . 1 Aktenschrk . .
4 Schreibtische. 3 Pol
stersestel . 1 Polster -
stubl, 2 Betten . 2
Nachttische . 1 Wasch¬
kommode . 1 Wäsche¬
schrank . I Touch 1
Nähmaschine. 1 Kluk.
tisch . 1 Büfett . 1
Meperst üonbersat .-
Lerikon. 22 Bde .. 376
m Nabel. 3X16.
4X16 . 3X19 u . 4X19
□mm . 300 Stück
gusteis. Dosen. 2 Ra .
dio -Apparate . t Laut¬
sprecher . 1 Pritschen ».
1 ikaftenwagen .

Anschltestend etwa
um (H3 U. bestimmt:
kkaiserftraste 59. im

Laden :
1 Partie ikurz».

Weist - u .Wollwaren .
Karlsruhe ,

de» 14 Sept . 1936 .
Ra«.

Gerichtsvollzieher.
(69592 )

Stellengesuche
Gebildete

BerKiiuserin
d .Lebensm .-Branche .
20 I . alt , mit >4 I .
Haushaltungsschule ,
sucht a . 1 . od . 15 .
Okt. Stell . Zuschr. u.
4638 an d . Führer .

Tücht. , ehrl ., gewis
senhafteS Mädchen
( Echlesterin, üb . 25
l . ) m . gt . selbstd.
Kochk. u . a . Haus »
arb . dertr . ( i .ungek.
Stell . , wünscht f . z.
15 . 10 . 36 in gute
Dauerst , in Karlsr .»
Stadt zu beränd . a .

Alleinmävchen
i . gt . H . Frdl . Ang .
m . GehaltSang . unt .
69554 an d . Führer

Junge Frau sucht

Heimarbeit
gt . welch . Art . Ang .
u . 4658 an d. Führ .

24iähriges , fleißiges

Mädchen
m . guten Kochlennt-
nissen, sucht Stellg .
in Karlsruhe . Mute
Behandlg . Voraus -
setzung. Angeb . unt .
69551 an d. Führer

Allein¬
mädchen

mit guten Zeugnist .,
sucht Stelle auf 1
Okt. in Karlsruhe .
Angeb . unter 69552
an den Führer .

Nachlaß
f. Mengenabschlüste
nach PretSgrnpp « G

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
desBewerbers angeben

Kapitalien
' 3— 4000 Jl
i z. Bau eines Ein¬
familienhauses vom
Selbstg . ges . Zuscbr.
u . 3643 a . d . Führ .

Tüchtiger , gewissenhafter

AM-MeAiilkkk
der alle borkommenden Reparaturen
selbständig eil . kann . ges . Ang . m.
Zeugnisabschr . u . 69558 an d . Führ .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Herren , n . Damen .
Frisiersalon

Otto Schwarz
Zöhringerftraste 33,
empfiehlt sich allen
Volksgenossen.

Unterricht

Welch . Student
erteilt

Nachhilfestunden
Oberrealschüler

(Quinta ) . Angcb . » .
4650 an d. Führer .

Tiermarkt

Kätzchen
entlaufen ,

gr . mel. Abzugeb. :
Lammstratze Nr . 9, 4.

(4667 )

Suche
für einige Tage zur
Durchführung leicht.
Kontrollarbeiten ge¬
eigneten , zuverläss .,
durchaus stadtkund .

nicht unter 25 Jah¬
ren . Angeb . unter
68880 an d. Führer

Gewandter

Serrensrilettr
mit Kenntn . i . Ta -
mrnsalon in Tauer -
ftellg. grs . Ang . u .
4661 an d . Führer .
Ehrliches , fleißiges

Alleinmädchen
in allen Hausarbei¬
ten erf ., f . kinderlos.
Arzthaushalt z. 15 .
Oft . in Dauerst , ge¬
sucht . Borzustellen
m . Zeugnissen , mög.
lichst zwischen 11 u .
1 Uhr u . 4—6 Uhr
Schillerstr . 85, II .

( 4575

Halbtags¬
mädchen

sofort gesucht. Dor -
zuftellen bormitt . b .
Fuchs , Hirschstratze
Nr . 115, pari .

Mdlben
das gut bürgerlich
kochen kann und für
Hausarbeit gesucht .
Zu erfrag . Kaiser ,
«raste 188. 3 Trepp .

( 69556 )
Tücht.

f Haus u . Küche a.
sof . od 1. Okt ges

Frau M . Braust ,
Bunsenft .14, Tel .4800

(4607 )
Tücht. -

mittl . Alt . , perl , in
Küche u . Haushalt ,
unt . günst. Beding
auf 1. Oft . od . früh ,
gesucht . Vorzuft . ab
U Uhr . Wendtstr .
Nr. I . Dr . Bock .

(4632 )

Was immer Sie auch suchen
Sie sinden alles im Mrer!

Haarspezialis 1Schneider
genauer Kenner
Jeden Haarscharf 001 '

iroskop. KantmocMI 1*
jeden Donnerstag .

von 10 — 12yf und 1 y2 —^
Wer starken Haarausfall , SchupPjJ ^
dunp , zu frühzeitiges Ergrauen u- °

(jif;
feststellt , hole sich Rat und ^
Haarkuien von Rvi . 3 .10 an .

6g . Schneider und soj
1!

I. Württbg . Haarbehandlungs -
Karlsruh « , Reichsstraße 16. bei*1*
talbahnhof , Fernsprecher 7904 .

Todes -Anzeige
Nach langem, schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden verschied am Montag nachmittag 4 Uhr mein
lieber , treubesorgterMann , unser lieber Bruder , Schw0'

ger und Onkel

Emst Nagel
im Alter von 65 Jahren.
Staffort , 15. September 1936

In tiefer Trauer:
Frau Justine Nagel geb. Gamer

Die Beerdigung findet am Mlttwodi , 16. September narrtniirtull -

3 Uhr in Staffort statt . gggitl
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Oer große Gchlußappell des Führers
In seiner Rede auf dem Schlußkongreß des

Reichsparteitages der Ehre erklärte der Führer
nach der bereits gemeldeten großen Abrechnung mit
dem Volichewismus weiter :

Wenn in einer englischen Zeitung ein Parlamentarier
geklagt , daß wir Europain zweiTeile teilen woll¬
en . dann müssen wir leider diesem auf seinem glücklichenEiland lebenden Robinson Crusoe die unangenehme Mit¬
teilung machen , daß diese Teilung schon voll¬
zogen ist . ( Erneuter Beifall .) Ja . noch viel mehr, sie
iierreitzt bereits all« jene Staaten in ihrem eigenen In¬nern, die nicht nach der einen oder nach der anderen Seite
Eine klare Entscheidung gesucht und gefunden haben.

Daß man eine Sache nicht sehen will, beweist noch nichtwr Nichtvorhanöensein. . Jahrelang bin ich in Deutsch-
«and als Prophet verlacht worden. Jahrelang wurden
Werne Mahnungen und Boraussagungen als die irre
stimme eines krankhaften Menschen hingestcllt .
m sprachen jene braven Bürger aus . die für ihre
Geschäfte den Bolschewik nicht brauchen konnten und die

daher auch tapfer ableünten , an das Bestehen einer
wichen Gefahr zu glauben . Weil diese Spießer selbst
«W aanzen Mentalität nach natürlich keine kommuni-

Veranlagung befaßen , wollten sie auch nicht beianderen an solche schrecklichen Möglichkeiten denken . Alsaver die Gefahr dann eines Tages nicht mehr übersehen
isbrden konnte , verpflichtete sie das nur . den Kopf noch' leser rn den Sand zu stecken. Wer die Blitze nicht siehtund den Donner nicht hört , vermag noch immer sein ver¬
ängstigtes Innere vor dem Gewitter wenigstens etwas
» ."^ruhigen . Als aber dann endlich die Blitze so grell
M der Donner so laut wurden , baß selbst diese büraer -" chen Schlafmützen nicht mehr an dem drohenden Auf¬
ruhr zweifeln konnten, da hatten sie nur die eine Hoff¬
nung . den Ausbruch des Aufruhrs nicht am Ende durch^ >ne unüberlegte Reizung noch zu beschleunigen .

Deshalb lehnten sie die Nationalsozialistische Partei
,
n und wollten vor allem nichts wissen von unserer SA .und - er SS ., weil der Kommunismus dadurch vielleichter,t recht gereizt und tobsüchtig werden könnte . Das sind

jene unvergleichlichen bürgerlichen Elemente
von Volksfront-Regierungen ,

wenn sie schon den Kommunismus nicht vernichten
I ^unen. ihn wenigstens durch Ruhe und Sanftmut zu
Minen hofften und zu dem Zweck zu allererst jene bösen
Widersacher beseitigen , die ihn durch Widerstand am Ende°ele,digen oder gar noch reizen könnten. Denn regiert
werden mutz ! Wenn man aber schon nicht regieren kann
uegen die Gewalt , dann , wenn möglich , mit ihr . Man
wußte ja eigentlich den Kommunismus verbieten , aber° us ist hx ; her Selbsterkenntnis dieser Tapferen leider
unmöglich , also verbietet inan sie . die ihn bekämpfen . Und
wan tut dies energisch, vielleicht erweckt man dadurch
uvch den Eindruck eines starken Regimes und damit star -tet aufrechter bürgerlicher Männer .
R*? " ' roir baben sie bei uns kennen gelernt , diese hell-'wngen feisten Demokraten. Zentrümler . Volksparteiler

und sonstigen politischen Kämpen einer bürgerlichen
Welt, die stets ihre politische Kraft mit soviel milder
Weisheit paarten , daß ihre Entschlüße dann maßvoll
wurden und ihre Handlungen in jener Klugheit auslie¬
fen . für die ein Clausewitz so wenig Verständnis aufzu-
brtnaen vermochte .

Der Nationalsozialismus hat diese schwächlichen Ele¬
mente beseitigt und damit das Feld für seine Auseinan¬
dersetzung mit dem Marxismus freigemacht . Denn erst
mußte leider dieser bürgerliche Schleim durchschritten wer¬
den , wollte man aus den wirklichen Gegner treffen.

Vielleicht wird auch anderen Völkern diese
Aufgabe nicht erspart werden. Jedensalls bewun.
öern wir das faschistische Italien , dem es gelang, dieses
Problem elf Jahre vor uns zu lösen . Und wir freuen
uns über all die Staaten , die auf anderen Wegen die
Rettung ihrer Völker vor dieser Gefahr versuchen !

Wir sind überzeugt, daß früher oder später keinem Volk
trotz allem bürgerlichen Verständigungswillen und aller
politischen Weisheit eine letzte und klare Entscheidung er¬
spart bleibt, denn :

nicht Europa ist in zwei Teile zerrisse» und nicht durchuns , sondern der Bolschewismus hat die Grundlagen
unserer ganzen menschlichen Staats - und Gesellschafts¬
ordnung , unserer Kultnranfsaffung. unserer Glan -
bensgrundlagen , unserer Moralaustchte» angegriffe«
und damit in Frage gestellt. (Erneute Zustimmung.)
Wenn dieser Bolschewismus diese Lehre in einem ein¬

zigen Lande pflegen würde, könnte dies den anderen
Völkern gleich sein . So aber ist der o b e r st e Grund¬
satz dieser Lehre die In t e r n a t i o n a l i t ä t
derselben d . h . das Bekenntnis , diese Auffassungen in
der ganzen Welt zum Durchbruch zu bringen , und dies
heißt also , die bisherige Welt aus den Angeln zu heben .Daß dies ein britischer Leitartikelschreiber nicht erkennen
will, bedeutet ungefähr so viel , als wenn im 15. Jahr¬
hundert ein Humanist in Wien die Absicht des Moham-
medanismns , in Europa sich anSzubreiten, einfach abge¬
stritten haben würde mit dem Hinweis , daß der , der dies
behaupte, die Welt in zwei Teile zerreiße. In das Mor¬
genland und in das Abendland. Leider kann ich mich des
Eindruckes nicht erwehren, daß die meisten Zweif¬
ler über die bolschewistische Weltgefahr
selb st aus dem Morgenlands stammen . (Vei-
fall . ) Denn diese Weltbürger behaupten, nicht der Kom¬
munismus zerreißt die Welt in zwei Auffassungen , son¬dern derjenige, der auf die Tatsache des Kommunismus
aufmerksam macht und am meisten der, der sich davor
schützt ! Es steht uns nicht zu , andere Völker belehren zuwollen, aber es steht uns zu , die uns gewordenen Lehren
für Deutschland zu beherzigen. Die Politiker in Englandhaben bisher den Kommunismus im eigenen Lande nicht
kennen gelernt , wir aber schon .

Da ich nun diese jüdisch-sowjetische Ideenwelt in
Dentschland bekämpft , besiegt und ansgerottet habe , bilde
ich mir ei», mehr Verständnis für das Wese» dieser Er¬
scheinung zu besitze « als Leute , die sich bisher im günstig¬
ste« Fall nur literarisch damit beschäftige» konnte « . (Wie,
-erholte Zustimmung.)

Den alten Grundsätzen treu
Nationalsozialisten ! Nationalsozialistinnen !
Ich habe IS Jahre lang mit Erfolg eine Bewegung

^ gründet, geführt nn» dann zur Macht gebracht . Ich»abe dreieinhalb Jahre lang im Besitz der Macht mit»»bestreitbar «och größerem Erfolg die Nation geleitet
5»o ihr wieder eine geachtete Stellung im « reise der»rige« Nationen erkämpft. (Jubelnde Knndgebnngen.)
» Ich habe in dieser Zeit mich bemüht, unser Volk im
a„»ern gesunder, in seiner Wirtschaft reicher , in seiner

besser z« machen. Wenn ich bedenke, daß ich selbst»ch vor 28 Jahren als kleiner Bauarbeiter mir mein
ße» » **dieute, noch vor 20 Jahren als Soldat in -er gro»

mce marschierte , daß ich vor 18 Jahren mit einer
t»„?bpoll Anhängern mich gegen eine überwältigende

vermacht hernmschlagen mußte, noch vor 12 Jahren für
e Kamps um Deutschland im Gefängnis saß und
*.1: vier Jahren Aussicht erhielt , zur Macht zu kom-

ist das heute erreichte Ergebnis ein zumindest
»» k"

." ii-hes. (Die Mafien bereiten dem Führer hier mi-»tenlangx jubelnde Huldigungen.)
e»r?ich habe aber diese Erfolge nur erzielt, « eil ich mich
»«dii 8 bemühte, die D-inge zu sehe «, wie sie find nnd“»*, w,e man sie gern wahr haben möchte.
lj^

" ^v llweitens, weil ich mich niemals durch Sch-nä,»'-
<Sw« T ? Besserwisser von einer mir einmal gewordene«"ntnis wegschwätzen oder wegbringe« ließ, «nd btU*
ttn m , 1 ich stets entschlossen war» einer einmal erkann-
h^ ^ °i«»endigkcit auch unter alle« Umständen z« ge.

foI£ * »^ rde «mt heute, da mir das Schi«ksal so große Er »
» i » . sibschenkt hat» diese« meinem Grundsätzen'

Zt untre « werde «.
Par7- - 1? IC ich eineinhalb Jahrzehnte in den Kreisen der

* treue Warner war vor den unser Volk be -
>» enlz -4- " Gefahren, so will ich auch heute in aller Os-
spre^ « .??ut deutschen Volk und zu meinen Anhängern
Eurn »»

" "" das, was meiner tiefsten Ueberzeugung nach~ und damit auch uns bedroht,
öer Nr. ?? rfolge den Weg der bolschewistischen Infektion
iio« ueute genau so , wie ich vor Jahren diese Jnfek -

eigenen Volk gesehen und vor ihr ge-

3eÄ &ie Methoden der bolschewistischen
lNach»„^ ^ . Ull der Völker , und ich sehe ihre Reif-

J
ea r öen Umsturz. Ich habe den heißen Wunsch,

Möge r
er Bewegung in Deutschland vergönnt sein

ten arnk,-- Arbeit die Ihnen wieder aufgezeig -
Hinaab - " Probleme zu lösen . Sie erfordern die ganze
»nd eine Volkes* öi£ ^ iiubigkeit einer Führung

^ /r ™ Rutschen Tor die neue deutsche Armee
Afiung ^i^ olze Aufgaben , von denen ich weiß , daß ihre
Name« nur meinen Namen, sondern vor allem den
^ rewia--» « ?er Bewegung in Deutschland für immer
* täne Nichts benötigen wir für diese großen
Unserer ar, .̂ ü;8 den Frieden . So wie wir im Innern
? " stellun^ '^ . " Nr gerecht werden konnten durch die
?er. ^ t ß öe3 sozialen Friedens in unserem Volkskör»
M(f>en diese großen Projekte nur verwirk-
. Ach bak- Erhaltung des Friedens in Europa .'? »ialistis-4^^ s nicht notwendig, den Ruhm der National -

Militx - i^ Ewegung oder gar der deutschen Armee

setz

»7 ooer gar oer oeuiimen Armee
Abe wtrtt^ A . Taten erhärten zu müssen . Wer sich so

wir ^ und kulturelle Aufgaben vornimmt
c tan« rsi entschlossen an ihre Ausführung geht ,
*?• schönstes Denkmal nur im Frieden

tz,Pslein. so Zustimmung.)
s, ^ «labt » r?„w,e ich Sur Sicherung des Friedens ei«ft die
£ / *», i* der Partei . ©5L, SS „ ins Lebe« rief,^ l ^ ch öe« äußeren Friede » nicht dem Zufall ,»der der Willkür einer Umwelt überlasten.

Mögen die »m uns wohnende« Völker begreife«, daß sie
dann , we«n von ihnen selbst die deutsche Unabhängigkeit»
Freiheit «nd Ehre respektiert wirb, keinen wärmere«
Freund finde « könne« als das nationalsozialistischeDritte
Reich. (Ernenter Beifall.)

Möge aber auch jener Bolschewismus, von dem wir
vor wenige» Monate» erst erfahre» habe», daß er sei««
Armee a«fz«rüste» die Absicht hat, «m einer Revolution ,
wenn notwendig, mit Gewalt das Tor in andere Völker
z« öffne «, möge dieser Bolschewismus wiffe», daß vor
dem deutsche « Tore die neue deutsche
Armee steht . (Minutenlange Kundgebungen.)

Wahres Europäerin«,
Es würde leichtsinnig sein , wollten wir nicht die Mög¬

lichkeiten bedenken , die sich einer bolschewistischen Revo¬
lution in Europa barbieten. Ich habe früher als Par¬
teiführer so oft eiskalt und nüchtern die Absichten und
Aussichten besprochen und offen abgewogen , die der Bol¬
schewismus besaß. Ich habe seine mögliche Entwicklung
damals richtig gesehen , allerdings auch richtig eingesetzt
di« nationalsozialistische Kraft.

Ich kann als Führer des Staates und der ganzen
deutschen Nation vor dem deutschen Volk nur mit dem¬
selben Pflichtbewutztsein die Gefahren abwägen, die im
größeren Ausmaß heute über Europa schweben.

Würde ich das kleine Format besitzen, das meine Geg¬
ner so oft bei mir anzunehme« gewillt sind, dann könnte
ich vielleicht zufrieden sei« bei dem Gedanken, daß die
bolschewistische Zersetzung die von ihr befallene » Staaten
znnehmend schwächt, daß für Deutschland aber dies nnr
eine Entlastung sei « könnte. Ich glaube, ich gelte als
Nationalsozialist in de« Augen vieler bürgerlicher De¬
mokratien mehr als ei« Wilder . Allein daun bin ich
als Wilder ei « besserer Enropäer , aus alle
Fälle jedoch glanbe ich ein vernünftigerer . (Erneute Zu¬
stimmung .)

Ich sehe mit banger Sorge die Möglichkeit folgender
Entwicklung in Europa :

Die Demokratie zersetzt die europäischen Staaten
zusehends , macht sie in der Beurteilung gegebener Ge¬
fahren innerlich unsicher und lähmt vor allem jeden ent-
fchloffenen Widerstand.

Ich bin dabei überzeugt, daß jede gelungene bolsche¬
wistische Erhebung in einem Staat sofort propagandistisch
weiter wirkt, in dem es die bolschewistisch verhetzten
Mafien der anderen Länder mit neuer Auftriebskraft
versieht , die Elemente des Widerstandes aber verängstigt
und verzagt macht.

Die brutale Masienabschlachtung nationalistischer
Kämpfer, das Anzünden der mit Benzin übergossenen
Frauen nationalistischer Offiziere, das Abschlachten von
Kindern und Babys nationalistischer Eltern zum Beispiel
in Spanien soll als warnendes Exempel die ähnlich ein¬
gestellten Kräfte in anderen Ländern vor jedem Wider¬
stand in ähnlicher Lage zurückschrecken .

Sollte « diese Methode« aber zum Ziele führe« «nd
modernen Girondisten wieder von Jakobiner « nnd die
Volkssront -Kerenskis von Bolschewisten abgelöst werden,
dann wirb Europa in ein Meer von Blut und Trauer
versinke ». Die europäische Kultur , die. befruchtet aus
der antike« Vorzeit, nun bald eine zweieinhalbtanseud»
jährige Geschichte hat. wird abgelöst werde« von der
grauenhaftesten Barbarei aller Zeiten.

Diese Gefahren sehe ich , und ich gehöre nicht z« jene«,
die nun davor ohnmächtig werdend die Angen schließe«
uud sie dann nicht mehr wahrhabe» wollen.

Ich kann angesichts dieser , die menschliche Kultur und
Zivilisation bedrohenden Entwicklung auch nicht ver¬
heimlichen . wie tief die innere Sympathie ist . die mich mit
denen verbindet die in ihren Ländern diese Gefahr ent¬
weder beseitigten oder wenigstens bannten . (Zustim¬
mung.)

Appell an das deutsche Volk
Ich möchte aber auch angesichts dieser Gefahr an das

deutsche Volk de» ernsteste » Appell richte«, nunmehr
wieder jene Kampfstellung z « beziehe » , die
wir als Nationalsozialisten vor der Uebernahme der
Macht 11 Jahre eingenommen hatte«. (Wiederholter
Beifall .)

Denn etwas müssen alle Volksgenossen ver¬
stehen: ich kämpfe hier nicht sür mich . Ich bin
nur ein Kämpfer unseres Volkes
fürseineZukunst , sür unser liebes Va¬
terland , für unsere deutschen Menschen und
besonders für unsere Jugend , für unsere Kin¬
der. (Zustimmung .)

I « dieser geschichtlichen Zeitenwende, da sich das
Schicksal so oder so. früher oder später nach einer Seite
hin entscheide« wirb , halte ich es aber für notwendig,daß alle Deutschen erkenne« mögen , daß — wie immer so
auch heute — die Widerstandsfähigkeit nichtin der tote « Zahl einer Organisation
liegt , sondern in ihrem lebendige» Gehalt (Händeklatschen ) .

Wer von uns blickt nicht in diesen Wochen tagtäglich
nach dem unglücklichen Land im Süden Europas , in dem
dieser Kampf als Bürgerkrieg tobt und nach der einenoder anderen Richtung seine Entscheidung finden wird.Was wir von dem Wüten der bolschewistischen Mörder
und anarchistischen Verbrecher erfahren , überrascht uns
Nationalsozialisten nicht. So haben wir sie immer und
überall kennen gelernt.

Wenn Deutschland heute demgegenüber mnn «in Land
des Friedens und einer glücklichen Ordnung ist . dann ver¬
danken wir dies nicht der toten Organisation unserer Par¬
tei oder ihrer Stnrmabteiltzngen , sondern nnr dem na¬
tionalsozialistische » Geist , der sie erfüllt und da¬
mit zum Siege geführt hat. (Brausender Beifall.) Was
ist näherliegend für uns , als daß wir in dieser drohenden
Zeit «ns wieder in heißer Inbrunst znrückbestnnen auf
diese unerschütterliche Weltanschauungsgrundlage unseres
Kampfes und damit nuferes Ersolges ?

Niemand wird einen Zweifel darüber hegen , daß
der Nationalsozialismus sich überall und unter allen Um¬
ständen dem ihn angretfenden Bolschewismus gegenüber
zur Wehr setzen , ihn schlagen und vernichten wird . (Bei¬
fall. ) Allein, indem wir dieses wissen und glauben , er¬
messen wir doch die Größe der uns vielleicht einmal ge¬
stellten Aufgabe und vor uns wird dann wieder lebendigdas alte Programm der Partei , dieses Programm der
Ehre , des sozialen Gewissens , der nationalen Moral , der
fanatischen Pflichterfüllung, des Opfermutes sowie der
ewig gleichen Tatentschlofsenheit .Als einst in Deutschland die Auseinandersetzung mit
dem Bolschewismus kam . da hat keine der alten Insti¬tutionen diesen Kampf entschieden. Nein ! Die Partei
war es, belebt vom Geist der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung , die mit dem Element der Zersetzung fertigwurde und die Elemente der Ordnung zum Siege führte.

Wie nötig ist uns allen , den Geist dieser Weltanschau¬
ung zu erneuern !

Der nationalsozialistische Staat muß sich heute mehrdenn je in allen seinen Einrichtungen n«d Organisa¬
tionen zu seiner ihn geschasscnen «nd ihn tragenden

Weltanschauungbekennen (Zustimmung) .

Oie großen Zukunstsaufgaben der Partei
Diese Weltanschauung kan« aber nicht ein Lippenbe¬kenntnis sein , sondern wen » sie uns in schwersten Zei¬ten wirklich schützen soll , dann muß sie das Leben diesesStaates innerlich erfüllen.
Die Partei muß die politische Führerauslesein Zukunft mehr denn je ohne Rücksicht auf Herkunft,bisherige Lebensstellung, Geburt oder Vermögen, son¬

dern erfüllt nnr von höchster Gewissenspflicht und Ver¬
antwortung vor der Nation vornehmen. (Jubelnde Kund¬
gebungen.) Sie hat dabei weniger Wert zu legen auf die
sogen , gesellschaftliche Eignung ( erneute Zustimmung ) ,
auch nicht auf die gesellschaftlichen Mängel , sondern aus¬
schließlich auf die politische , d . h . volksführungsmäßige
persönliche Veranlagung und damit Würdigkeit. (Stür¬
mische Bravorufe .)

Es muß in unserem ganzen Staatsanfba « das
Prinzip herrsche«, daß dem Genie, . ganz gleich
ans welcher Lebensschicht es komme« mag » jede
Stellung zu öffnen ist . (Erneute Knndgebnngen.)

Der Grnndsatz, daß jeder Soldat de» Marschafl -
stab im Tornister tragen mnß, ist einer der weise¬

ste«, die Mensche« aufznstelle « vermögen!
Es mnß besonders dafür gesorgt werde«, daß nicht

eine bürokratische Erstarrung bas Zengnis über die Lei¬
stung, die Empfehlung über de« Wert «nd damit doch
letzte« Endes die Geburt über die Würdigkeit stellt.
(Wiederholt minutenlanger Beisall.)

Wir marschieren in rapider Schnelligkeit bewegten
Zeiten entgegen. Sie erfordert Männer von entschlosse¬
ner Härte und keine schwächlichen Stümper . Sie wird
die Menschen nicht messen nach oberflächlichen gesellschaft¬
lichen Manieren , sondern nach der Güte und Härte
ihres Charakters in den Zeiten schwerer Belastungen.
(Die Zehutausende unterstreichen diese Sätze des Füh¬
rers mit jubelnder Zustimmung.)

Die Partei hat jetzt mehr noch als früher dafür Sorge
zu tragen , daß in unser Volk harte Auffassungen
kommen und daß besonders ein unerbittlicher Krieg an-
gesagt wird jeder Spur von jener erbärmlichen Klug-
heit , die Clausewitz gegeißelt hat als schlimmstes Symp¬
tom der Feigheit . Wir gehen großen geschichtlichen Perio¬
den entgegen. In solchen Zeitläusen hat noch nie die
bloße Klugheit triumphiert , sondern stets der tapfere
Mut . (Brausende Zustimmung .)

Die Partei hat weiter mit äußerster Konseauenz den
sozialistischen Charakter des heutigen
Reiches zu vertreten und zu betonen. Und nichts in
diesen unruhigen Zeitläufen gilt der wohlgesittete Bür¬
ger, der nur an seine Unternehmung denkt und die ge¬
samte Kraft des Volkes und die es bedingenden Voraus¬
setzungen aus den Augen verliert . Das Ziel des Natio¬
nalsozialismus heißt nicht „marxistisches Chaos"

, aber es
heißt auch nicht „bürgerliches Vestehenlafien" . (Verfall.)

Wir haben in der letzten Zeit große Fortschritte ge¬
macht in einer Erziehung des Volkes zu einer sozialisti¬
schen Gemeinschaftsauffassung. Die Partei , d . h . wir müs¬
sen auf diesem Wege immer weiter schreiten , um aus
einer zerrissenen und gespaltenen Nation eine einmalig
verschworene Gemeinschaft zu machen. (Brausende Zu¬
stimmung, die auch die folgenden Sätze unterstreicht.)

Wir müffe« alle« Bolksgenoffe« verständlich mache«,
daß für diese Gemeinschaft kein Opfer zu grob ist. Wir
müfien ebenso hart sei » in der Ablehnung des Unnützen
wie geschloffen in der Durchführung des Notwendigen

Die Partei hat auch die ideelle Erziehung der
Volksgemeinschaft mehr noch als früher weiter¬
zuführen. Das kommende Winterhilfswerk wird die erste
Gelegenheit sein , unseren Gemeinschaftsgeist in verstärk¬
ter Form zu bekunden . Es kann dabei nicht dem ein¬
zelnen überlasten bleiben, ob er will , sondern er wird
müssen . (Stürmische Heilrufe .)

Die Partei muß aber vor allem die Trägerin des uns
Nationalsozialisten bekannten Optimismus sein . Jedes
Laster ist eher zu überwinden und seine Erscheinungen
sind leichter zu beseitigen als der Pessimismus und seine
Folgen . .Wehe dem. der nicht glaubt . ( Erneuter Beifall .)

Dieser versündigt sich am Sinn des ganzen Lebens.
Er ist zu allem unnütz , nnd sein Dasein wird nur zu

einer wahren Belastung seines Volkes.

Immer wieder zum Herzen des Volkes
durchstoßen !

Ich habe im Laufe meines politischen Ringens — und
ich mutz dies leider immer wieder betonen — besonders
aus bürgerlichen Kreise diese traurigen Pessimisten ken¬
nen gelernt , die in ihrer armseligen Verfafiuna zu jedem
Glauben unfähig und damit zu jeder rettenden Tat un¬
brauchbar waren . (Zustimmung.)

Und ich erlebe sie auch vielfach heute noch . Ich muß
ihnen aber nur eine Frage Vorhalten:

Was wäre aus Deutschland geworden, wen» im Jahre
1819 nicht ei« unbekannter Soldat den Glaube« gehabt
hätte, durch Wahrhaftigkeit and Hingabe, durch Tapfer¬
keit «nd Opferwillcn die deutsche Nation dereinst vor
ihrem Verfall rette« z« könne«? (Die Zehntausend« er¬
heben sich «nd bereite« dem Führer eine jubelnde Hnldi-
gnng.)

Denn was hat Deutschland nun gerettet ?
Ist es der Pessimismus einiger kleiner Nörgler , dieser

erbärmlichen Zweifler , dieser stets verzagten Schwarz¬
seher gewesen ? Oder war es nicht die unerschütter¬
liche Zuversicht , daß sich die ewigen Qualitäten un¬
seres Volkes gegenüber dem Minderwertigen und des Be¬
lastenden erfolgreich durchsetzen würden ? Nein ! Es war
das Wunder des Glaubens , das Deutschland ge¬rettet hat. Heute, nach diesen geschichtlich einzigartigen
Erfolgen ist es aber mehr denn je die Pflicht der Partei ,
sich an dieses nationalsozialistische Glau¬
bensbekenntnis zurttckzuerinnern und es wieder
als heiliges Zeichen unseres Kampfes und unseres siche¬ren Sieges vorhcrzutragen . (Brausender Beifall .)Deshalb muß auch die Partei immer wieder zum Her¬
zen des breiten Volkes durchstoßen , das unser bester und
stärkster Glaubensträger ist . Dieses allein trägt in sich
den Mut und die Tapferkeit und die Zuversicht , die den
primitiven Wesen zu seiner Selbsterhaltung von der Na¬
tur mitgegeben worden sind.

Wenn die Feldherren immer so mutig gewesen wären »wie es dle Grenadiere z« alle» Zeiten sei« müfien , mä¬
re« viele Schlachte« nicht verloren worden. (Beifall .)Und wenn die Politiker so glaubensstark sind, wie die
breite Masse eines Volkes treu ist, dann sind sie »nüber-
wiudlich als Führer ihrer Völker. (Erneute Kundgebun¬
gen .)

Ich habe in Zeiten der Sorge und der inneren Ge¬
wissensnot als letzte Erlösung stets den Weg zumeinem Volk gewählt . Aus dieser gesunden Mil -
lionenmafie der deutsche« Arbeiter , der Bauern und des
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kleinen Mittelstandes habe ich mir dann noch immer
neue Kraft geholt, um mit Mut den Gefahren zu trotzen
und meinen Weg glaubensstark zu gehen . ( Starker Bei¬
fall .)

Bekennen wir uns alle zu diesen Grundsätzen und
schließen wir den großen Ring unserer Gemeinschaft ,
stark im Vertrauen auf unser Volk » erfüllt
vom Glauben an unsere Mission und bereit

zu jedem Opfer ,
das der Allmächtige von uns fordert . Dann wird Deutsch¬
land, das nationalsozialistische Dritte Reich, durch diese
Zeit der Not, der Bekümmernis und der Sorge hin¬
durchgehen , gewappnet mit jenem Metall , das allein den
Ritter ohne Furcht und Tadel den Kamps gegen Tod und
Teufel bestehen läßt : dem Erz des eisernen Herzens !
(Brausende Zustimmung .)

Wunderbar war für uns alle das Erlebnis die¬
ser Tage . Erhebend der Blick über diese endlosen Ko¬
lonnen unseres marschierenden Volkes in der Partei
und der Armee. Beruhigend aber die Erkenntnis , daß
hier nicht tote Organisationen vorbeimarschierten, son¬
dern Träger eines unzerstörbaren Glaubens . Noch ein¬
mal wenden wir dankerfüllten Herzens den Blick zurück
auf die hinter uns liegenden zwölf Monate . Noch ein¬
mal wollen wir dem Allmächtigen in Demut sagen , wie
sehr wir seine Gnade fühlen, die uns das große Werk
der Wiedererringung unserer Ehre und damit unserer
Freiheit ermöglicht und gesegnet hat. Noch einmal will
ich den Mitkämpfern danken für das Ver¬
trauen , das sie in meine Führung setzten und sür den
Gehorsam, mit dem sie mir folgten. Es drängt mich noch ,
den unzähligen Kämpfern der Bewegung meine Aner¬
kennung auszusprechen sür ihre nationalsozialistische
Hingabe, meinen zahlreichen Mitarbeitern für ihre un¬
ermüdliche Leistung im Dienste der Wiederausrichtung
unseres Volkes, unseres Reiches , unserer Kultur , unserer
Wirtschaft — uns insbesondere aber will ich danken den
Führern und Soldaten unserer Armee, die nun als des
nationalsozialistischen Dritten Reiches Wehr Wache ste¬
hen und Wache halten wird , so wie einst !

Meine Parteigenosse« «nd Parteigenossinnen ! Zum
achten Male nehmen wir voneinander Abschied und be¬
geben «ns «nn zurück au die Stätten unserer Arbeit.
Wehmutsvoll werden wir zurückdenken au die gemein¬
same« Stunden dieses Erlebens , wie immer aber er¬
füllt von dem sicheren Glaube « , uns nach
zwölf Monaten wieder begrüßen zu können als die
große Familie der Führer und Osfiziere ,
der Kämpfer « nd Soldaten unseres Vol¬
kes !

Es lebe Deutschland !
(Die Zehntausende brechen in stürmische Heilrufe auS

und bereiten dem Führer eine jubelnde Huldigung.)
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Sät neues Hand &AMjc &K ah
Eln Arbeitsplan, -er Frische und Leben atmet

Vorbildlich, ständig auf der Suche nach neuen Wegen
und Mitteln , den deutschen Handballsport volkstümlicher
und auf breiterer Basis zu bringen , ist es Brtgadesüh-
rer H e r r m a n n, dem Reichs - Fachamtsleiter für
Handballsport, gelungen, einen Arbeitsplan aufzustellen ,
besten Zielstrebigkeit und Frische diesem schönen Kampf¬
spiel eine Menge neuer Freunde erschließen wird . Lange¬
weile und Einförmigkeit, die Merkmale von Stillstand
und damit Rückgang , sind durch ihn mit einem Schlage
vernichtet . Der Aufbau des neuen Handball¬
jahres ist derart vielseitig, daß die Spielzeit 1936/37
sicherlich zu einem großen Werbefeldzug des deutschen
Handballsports werden wird.

Vollkommen neu sind die Spiele zwischen Heer und
Zivil , die in allen Gemeinden, Städten und Kreisen je
nach Vorhandensein von handballfreudigen Garnisonen
am 11 . Oktober ausgetragen werden können . Den Höhe¬
punkt dieses Tages wird der Kampf zwischen den elf be¬
sten deutschen Heeressportlern und der stärksten deut¬
schen Zivil -Elf bilden, der in Berlin , Breslau . Kaffel
oder Weißenfels steigen soll . — Der Monat November
bringt bann wieder die Winterhilfs - Spiele , deren Aus¬

gestaltung den Gauen , Kreisen und Städten Vorbehalten
ist . Die Hauptsache ist nur , daß möglichst viele Gelder in
den großen Topf fließen, der über Not und Kälte hin¬
weghelfen soll . Die nächsten Wochen gehören ausschließ¬
lich den Punktespielen und damit den Vereinen , deren
Kassen eine Auffrischung sicherlich begrüßen. — Den bis¬
herigen Weg , die Spiele um den

Deutschen Handball-Pokal,
den Wettbewerb der Gaumannschaft, burchzuführen, hat
man bewußt verlaffen. Er hat sich nicht bewährt. Nun¬
mehr kommen Vor -, Zwischen -, Vorschluß - und
Schlußrunde in jeweils vierzehntägiger Unterbre¬
chung zur Durchführung . Damit wird zweifellos die An¬
teilnahme der Zuschauer wachsen und der Pokalwettbe¬
werb an Schlagkraft gewinnen. Das Endspiel soll am
4. April entschieden werden. — Auch die bisherige Aus¬
tragung der

Deutsche« Meisterschaften
hat zu reformierenden Ueberlegungen geführt. Bis ein¬
schließlich der Vorschlußrunde werden die Kämpfe der
Männer in Vor - und Rückspielen ausgetragen , damit

wird man einmal beiden Mannschaften, zum anderen
aber auch den „Kassen" gerecht, zumal die Spiele jeweils
auf dem Vereinsplay oder aber auf den größten Plätzen
im Ort oder Gau stattfinden können . Lediglich das End¬
spiel wird auf neutralem Boden ausgetragen . — Bei
den Frauen beschreitet man diesmal einen ganz
neuen Weg . Je vier Gaumeister werden zusammengefaßt
und ermitteln in einem Ort nach Turnierform am
Samstag und Sonntag den Gau - Gruppensieger. Von
den vier Gaugruppensiegern aber wird in gleicher Form
am Vortag und am Tage der deutschen Meisterschaft der
Männer auch die Frauen - Meisterschast entschie¬
den . Diese beiden Tage , der 26. und 27. Juni 1937, wer¬
den gleichzeitig als Höhepunkt und Abschluß des Spiel¬
jahres das erste große deutsche Handballfest
bilden, so aufgezogen, wie es sich für ein Land , das in
dieser Sportart den Olympischen Sieg errang , eine
Selbstverständlichkeit werden muß.

Wie sich Reichsfachamtsleiter Brigadeführer Herr¬
mann den Arbeitsplan für das Spieljahr 1936/37 gedacht
hat , geht eindeutig aus folgendem Termin -Kalender
hervor :
1. Heer gegen Zivil
2. Wiuterhilfsspiele
3. Deutscher Haudball-Pokul:

Vorrunde :
Zwischenrunde:
Vorschlußrunde:
Endrunde :

am 11 .
8.

10.
11 .

1936
1936

14. 2. 1937
28. 2. 1937
14. 3. 1987
4. 4. 1937

4. Deutsche Meisterschaft der Mäuucr :
Vorrunde der 4 Gaugruppen (1. Runde)

11., 18. und 25. 4. 198
"

Vorrunde der 4 Gaugruppen (2. Runde)
2., 9. und 23 . 5. 1937

Vor - und Rückspiele der vier Gaugrup¬
pensieger 6. und 13. 6. 1937
Endspiele (3. und 4. Platz) 26. 6. 1937
Endspiele sl . und 2 . Platz) 27. 6. 193?

5. Deutsche Meisterschaft der Fraueu :
Vierer -Turnier der 16 Gaumeister 22./2S. 5. 1937
Turnier der 4 Gaugruppensieger 26. und 27. 6. 1937

6. Deutsche Meisterschaft der Schüler
Vierer -Turniere der 16 Gaumeister 5. u . 6. 6. 1937
Turnier der 4 Gaugruppensieger 26. u. 27. 6. 1937

Am Münchener Säbel-Fechtturnier , das am 19. und
26. September durchgeführt wird, beteiligen sich zehn
Mannschaften aus München, Nürnberg , Hamburg , Han¬
nover und Berlin . Möglicherweise wird auch eine Wiener
Mannschaft an dieser Veranstaltung teilnehmen.

Jockey L. Varga , der in Polen einen Jagdunfall hatte
und dabei das linke Auge verlor , wird nun nicht mehr
reiten können . Varga , der eine glanzvolle reiterliche
Laufbahn hatte und besonders als Reiter des unvergeß¬
liche Oleander hervortrat , kehrte rund ISNvmal als
Sieger zur Waage zurück. Wie man hört, beabsichtigt
Varga , Trainer zu werden.
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DEUTSCHE

m
MÖBEL

. . . sind

vorbildlich schön I
. . . sind

anerkannt wertvoll I

HANDELSMARKE
. . . sind

zeitaemäß preiswert!

MAISI& STÄlnlUlilg & HADITH
Karlstr . 30 Abt . Deutsche WK -Möbel Tel . 3373

67861 Schulte
Im deutschen Fachgeschäft

Wnltz * Würthner ErÄ ,
:
,2

Ecke Kaiser - u . Lammstr .

veriobungs - und Hochzeltsgeschenhe
Uhren jeder Art, Neuheiten ln Schmuck und
Sllberwaren finden Sie in reicher Auswahl bei

C. Reinholdt Sohn

Eisenhandlung / Rheinstr . 71
Gustav fisdier Sämtliche HaustiaitungsariiHei

Herde * filas u. Porzellan
68303

Di« guten, preiswerten

Dellen , Schlaf- und
Steppdecken
nur vom Spezialgeschäft

Hede LoreiS »,.
zwischen Hirsch- v. LeopoldstraBe

Ebestandsdafi . werd. hiZahlung genomm.

Otto Stoll
Ka is erplatz
Haus- und Küchengeräte ,Kohlen - und Gasherde,
mod . Vorhanggarnituren.Leitern , Werkzeuge etc.

uvtlNI
IJßJ

_ das modern «
Schreibzeug für jedermann

miuenis o««
MNMIII4NKI 4.« SCHOWAV.CWVMWS
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Karlsruhe in Baden
Mottkestr . 17, Telefon 2650
68880

Von Eirhu
tnfrdu

so spricht es sich am besten Über »Formensorgen «. Und
welche Frau ist nicht begierig , zu erfahren , wie sie die
Körperschönheit bis ins hohe Alter pflegen und erhalten
kann 7 Die Lösung ist nicht schwer » sie heißt : Thalysia -
Formenpflege . Besuchen Sie uns bitte und probieren
Sie einmal an — natürlich völlig unverbindlich I

yhäLYua
Reformhaus Alpina

KaiserstraBe 68
Haltestelle Adolf -Hitler -Platz

Eigene
Werkstätten

seit 1768

wie

Ihre 64640

Ottöbel-flussfeuer
kaufen Sie günstig bei

& fiebr. Himmelheber
Kriegsstr . 25 , gegenüber Nymphengarten

Ehe - Aufgebote vom 2 . bis S. Septbr. lyZb
Photograph Friedrich Keller . Lciiingftr . 18 — Maria SSeilntfiitflet , Kontoristin,Scheiieiftrahe 57
Rottenmeifter Edmund Müller , Konstanz — Maria Reih, Lutsenstrahe 52
Gärtner Friedrich Grünewald, Emil-Gött-Dtr . t7 — Johanna Gulde, Boeckhftr. US
Automech. Willy Madlinger , Winterltr , 17 — Berta Hosmann , Gebhardltr. 45
Arzt Dr . Blnzenz Hourand, Berlin - WtlmerSdorf — Dr . Felizitas Bender. Mo-

zartltrahe 13 »
Postanwärter Mar Schneldcrcit , Degerndorf — Mara , Maas , Ettlinaerltr . 18
Berin.- Alliltent Emtl Hcvvcrle , Boelckeftr. 24 — Ella Schatble , Ettlingen
Korbmacher Adolf Müller, Hammweg 21 — Franziska Deck . Tnrnerstr . 37
Friseur Rob . Blum , Calw — Gertrud Beck , Zirkel 9
Landwirt Adolf Brück, Gclsweilerhof — Luise Klicbenitein , Borboizstr . 48
Schreiner Otto Härtnger, Kaiser - Allee 93 — Hcrmtne Dezentcr . Bachstrahe 57
Bauasseisor Hcrm . Bernadi , Braunschweig — Irma Büchle , Frühltngstrahe 13
Bcrw.-Sekr. Paul Föll . Wtlbelmitr. 79 — Hilda Hcinzelmann. « ervinusstr. 8
Metzger Herm , Haffner, Markgrafenstr. 51 — Rosa Zcchies. Gartcnstrahe 23
Schlosser Karl Schmitt , Peter-Paul -Platz 3 — Anna Tbome , Schlüchtern
Buchhalter Ottmar Dubac, Parkstrahe 19 — Maria Schneider . Wtntcrstrahe 17
Polsterer Karl Bccht, Leiiingstrahe 54 — Maria Schindler, Lessingstrahe 54
Unteroffizier Arth. Mehner. Berlin — Magdalena Bechtold, Douglasstr. 19
Monteur Friedrich Mohr, Grcnzstrahe 19 » — Lydia Dickel, Wcitenditrahe 42
Gärtner Karl Kcmoi , Landgraben 85 — Anna Fettig, Fasanenitrahc 9
Kellner Otto Hcrbote . Kaiserstrahe 198 — Josefine Wtntcroll, Katserstrahe 198
Masch.-Jng . Karl Füg , Pfalzstrahe 42 — Irma Heh, Salmenstrahe 4
Kauimann Gustav Gerstner, Schilleritrahe 27 — Hanna Metnzer , Schilleritrahe 51
Mechaniker Emil Welte . Wilhclmftr. 45 — Elisabeth Stoll , Winteritr. 45
Kraftfahrer Paul Vogel , Hirichstrahe 88 — Berta Talmon , Pforzheim
Schneidermeister Emil Sticrlc , Mühlacker — Erna Wrschenfelder, Huttenitrahe 84
Holzfräser Emtl Sichler , Augartenstrah« 89 — Rosine Schiel geh . Bogelmaun,Hardtitrahc 119
Dtvl .- Architekt Gottfried Helber , Luzern — Eliricde Burkart , Weberftrabe 2
Jnaenicur Rud. Kur». NuitSftrahe 16 — Paula Jllg , Nuttsstrahe 18
Hafenarbeiter Rich . Rimmelspacher , Stetnstr . 2 — Gertrud Zeit , Stetnstrahe 2
Gcrichtsafteftor Karl Mobrcnftein, Gottesauerftr. 1 — Mira Kunst , Gottesauerftr. 1
Zeichner Otto Lttsch . Bannwald -Allee 88 — Anna Jllg , Gerwigstrahe 61
Bäcker Arthur Revole , Robert-Wagner- Allee 19 — Viktoria Vogel geh . Selb,

KarcUenitrahe 49
Bäckermeister Karl Brau « , Gerwigstrahe 18 — Elisabeth Svang , Amalienftr. 18

Gunnar Gunnarsson

Die Giöbrüöer
ROMAN DER ERSTEN ISLANDSIEDLER

Dieser Roman, 6e8 längst auch tn
Deutschland belannten und berühmten tS-
ländtichcn Dichters , tft von der schlichten
Größe der Zen der Wikinger und deS
nordgrrmantichen Heldentum» erfüllt . Alles
tft mit lener erstaunlichen lebendigen Echt -
beir dargestcllt, wie sie nur der schöpferi¬
schen Einfühlung eines Dichter» gelingen
kann, tn dem die alten Sagen und die
tausendiährige Ueverltefcrung leine» Vol¬
kes noch lebendig tft.

SBOrecoerlog MW««
Karlsruhe, Lammstrah Id ; sowie tu unseren Geschäfts¬

stellen tu Badr ». Baden und Lsseuburg .

waidstrade 37/39
gegenüber dem Reei SCHULZ
66879

Gardinen
Dekorationen, Dekorationsstoffe in allen PreislagenTenniche
Bettumrandung,Läufer , Vorlagen . Tisch-u .Divandecken

Den Friedenhättet
im Hause Du

Hast Du ein Herd
von Junker & Ruh

KARL HAUG
Spezial -Geschäft 67545

liefert als Spezialität die 68304

Fachgeschäftfür gediegene
Wohnungs -Einrichtung

Karlsruhe , PhlllppstraBe 19
bhestandedarl . , Ratenkauf - Vet langen Sie Katalog

FRITZ UNTERWAGNER
Bandagen - Gummiwaran~
engros Sanltfitsartlkal endetail

Chirurgie -Instrumente » Verbandstoff * usw . t
Karlsruhe I .B ., Passage 22/26 , Tel 10691

Küppersbusch Oss - u .Kohlenherde
sowie die gesamte 64643

Küche n -Ausftattung
erhalten Sie preiswert im Fachgeschäft

Ehestands • Darlehen — Ratenkauf — sowie zu

Ph . Nagel
INHABER : W . SINDERMANN

Kalserstr . 55 — Tel . 5493
gegenüber der Hochschule

6aswerks • Bedingungen bla zu 24 Monatarabn

Werbung
fdinfft Arbeit!

Schöne Beleuchtungskörper
in allen Preislagen . Haus - und KQehengerEte »
HERDE für Gas - , Kohle und Elektrizität empfiehlt ^
Jos . Meeß , Efbprinzenstr. 29. L

Sebee
golden*

{Trauringe
matt , fasettiert und ziselier
das paar von 12 marh an-

B. Kamphues |
Uhrmacher und Juwelier Am Ludwig«pl, tz 1

MÖBEL
Schlafzimmer eiche m . nußbaum von 300 . - 9Ut an
Polierte Zimmer . von 600 . - JUt an
Spalsazlmmar , KOchen in allen Preislagen

FR . SIGMUND rEÄÄ

Wir beraten Sie
uneigennützig u . bedienen Sie bilHtf

Lampen
Radio _

StaDb - tmalienstr . gegendh. eoeteeh,

Sänger Große Auswahl

jCcwuefr

Für das gemütliche Helm
. Schöna

chtunZ5
durch

Sun-werkökunft u. Raumbeleuchtung
GmbH .

Ehestandsdart . Kalferpaffage 16 Ratenkauf

Schlafzimmer 683,1
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen u. Elnzelmöb ®1
in bester AnsfQhrung

Möbel -Gooß
Lager v . ca . 150 Zimmern vorr *^

(Ehestandsdarlehen ) ^

K. O. Augustiniok
Polstormöbel und Dekorationen

ln anerkannter Meisterarbeit Ö8309
Soflenstr . 54 / Goldene Madallla 1907 / Fernspr . 2516

KOHLEN KOKS

Dauerbrand ' OFEN
Kohlen - und Gasherde 67869
Größte Auswahl . Billigste Preise im bekannten Spezialhaus

Bender & Co.™ Amallenstr . 26
Ecke Waldstraße
Tal . 244 u . 248

zu 6iswsrksbedmgungeii 24 Raten — Kunden' Kredit — Ehestandsdarlehen — Ratenkauf

Berücksichtigen Sie unsere Inserenten!

fTs_4777/76 UM_ _ . _
BRIKETTS

Wäscht .
reinigt

samtl . Herren - u.
Damen - Klefder
SCHEFFELSTR.53 -TEL . 5379

<vS | I Q
O vO

_ _ <?

Ehestandsdarlehen
Ratenkauf

> 1

Die vollständige ■
Küchen • Aussteuer
den neuzeitlichen
Gas - u .Kohlenherd
oder die 3692t
Bade -Einrichtung
erhalten Sie preiswert und ge¬
diegen im führenden Fachgeschäft

Hammer & Helbling

Brautschleier
Brautkränze

non

Otto Rummel
Damenhüte 66860

LatserstraßeLcke Lammstraße

Hotratzen ♦ Polstermiliel
in anerkannt bester Qualität

E. Burger , Tapeziermeister
Waldstr . « 9 , Telefon 2317 6t^ -

64639

B

T. f . l- S . rvic »
K . ffo . - S ' rvlc "

,
In führendem Marke"?“
» Man, wie :
Hirtechenreulher—*•

BenecKe.8iowp*



AUS KAMJLSEUIHE
Mit dem Mikrophon im Gtaaisiheater

Auch der Rundfunk nimmt Anteil am Spielbeginn
Der Zeitfunk des Reichssenders Stuttgart weilte in

den Räumen des Badischen Staatstheaters . Es galt ,
Ausschnitte aus den E r ö s f n u n g s d a r b i e -
Zungen und eine Ansprache des Generalintendanten
°uf die „Wachsplatte " zu bannen . Aus der Hauptbühne ,die alljährlich der Schauplatz dramatischer Handlungen ,der Mittelpunkt beschwingten Spieles ist , das für Stun¬
den die Besucher des Theaters in seinen Bann zieht , hattedas Mikrophon der Karlsruher Sendestelle Aufstellung
genommen . Bescheiden nahm es sich auf dem verhältnis -
>uäßjg ausladenden Raume aus und dennoch schien es
den Personenkreis , der sich um dieses hellglänzende Etwas
Ms schlankem Stativ scharte, wider Erwarten in seelische
Spannung versetzt zu haben . Diese Spannung hatte sich
uuf den letzten Bühnenarbeiter übertragen .

Schon beim Betreten des Vorraums zur Bühne be¬
kam man die Allgewalt des Mikrophons zu spüren . Zwei
-Wächter vor den „Brettern , die die Welt bedeuten "

, be¬
mühten sich mit allen ihnen zu Gebot stehenden Zeichen
daraus aufmerksam zu machen, das ; äußerste Ruhe erfor¬
derlich sei . Auf „Schleichwegen "

, den seitlichen Zugängen
öur Bühne , auf denen ein Teppich das Knarren des Fuß¬
bodens verhindern sollte, gelangte ich zum „Brennpunkt
der Geschehnisse " . Man „probte " gerade . Vor dem Mi¬
krophon startete im Pathos klastischer Schauspielsprache
rrn Dialog aus dem „Prinz von Homburg " , vorgetragcn
bon zwei Schauspielern im bürgerlichen Gewand des Äll-

Nachdem sie geendet , richtet der Aufnahmeleiter ein¬
dringliche Worte an die Umherstehenden und fordert
peinliche Ruhe . Zu der vorhandenen Spannung tritt « ine
mnere Unruhe , bis er das Zeichen zum Beginn der Auf¬
nahme gibt . Ein Schauspieler spricht den Traummonolog
nus dem „Prinz von Homburg "

. Er spricht nicht nur , son¬
dern lebt bei seiner Schilderung mit . Sein Mienenspiel
und die Bewegungen seiner Hände verraten es , und wäh¬
rend die scharfe Nadel seine Worte in die Platte einritzt ,
erleben die wenigen Zuschauer die künstlerische Nach-
Ichöpsung der Dichtung .

Unwillkürlich legt man sich die Frage vor : „Wird
m« Wiedergabe im Rundfunk den Hörer zufriedenstel -
>en ? " Nur zum Teil ist die Frage zu bejahen und man
brrtraut aus die Gewalt der Sprache , die ja ein wesent¬
licher Teil des Ausdruckes menschlichen Erlebens ist . Nach
^rm Monolog folgt die Aufnahme des bereits geprobten
Dialogs . Als er zu Ende ist, atmen Mitwirkende und
Zuhörer wieder auf und genießen die kurze Pause vor
"er Schlußaufnahme des Terzetts aus dem Rosenkavalier .

Die Mitglieder des Orchesters nehmen ihre Plätze ein
"Pb stimmen ihre Instrumente . Während die Damen , die
oas Terzett singen , mit „Lampensieber " vor das Mikro¬
phon treten , zeigt sich bei diesen keine Unruhe . Ist es der
^ stand, der aus der zu erwartenden Klangfülle zwischen
Mikrophon und Orchester besteht, oder das Gefühl des
oklNeinsamen Musizierens , das den Musikern die Rühe
pcrleiht ? Offensichtlich zeigt sich der Gegensatz , als die
Aufnahme beginnt . Während das Orchester einsetzt, ver¬
taten die Mienen der Künstlerinnen die seelische Span¬
nung , die sich erst löst, als der Wohllaut ihrer Stimmen
nch mit den Klängen der Orchesters mischt . Nachdem sie ge¬
endet, geben sie sich verstohlen Zeichen zur Ruhe , um nicht
durch Husten oder Scharren die Ausnahme zu gefährden .Die Allgewalt des Mikrophons hat auch die „Bühnen¬
gerechten"

, die sich seit Jahren einem strengen Publikum
Hellen , und dessen Zustimmung ihnen zur Lebensnotwen -
nigkeit wurde , vor das Urteil der unbekannten Hörer ge¬
dusen , die die „Wiedergabe der Aufnahmen am Lautspre¬
cher miterleben werden . —ck.

Ankunft der letzten Marschformationen
aus Nürnberg

- Heute trafen in aller Frühe die Politischen Leiter aus
Nürnberg ein . Sie marschierten geschloffen zur Fcsthalle .

Kurz vor 7 Uhr abends marschierten die Teilnehmer
NI .KK . unter Vorantritt ihres Musikkorps durch die

^ kratzen der Stadt . Als letzte geschlossene Formation traf
>u die gleiche Zeit die SA . in Karlsruhe ein . Sie wurde

Oberbürgermeister und den Ratsherren begrüßt
rückte anschließend mit klingendem Spiel , voran die

s über den Adolf -Hitler -Platz durch
wiederholte sich das Bild der

ng durch die Karlsruher Bevölke -
djx begeistert die Straßen umsäumte und den schnei -

lgen Marsch der SA . -Männer verfolgte .

Feierliche llebergabe
des neuen Llntergauwimpels

Heute abend um 20 .30 Uhr findet auf dem Schloßplatz
e feierliche Uebergabe des neuen Wimpels des Unter -

*0» statt , der anläßlich des BDM . - Führerinnen -
Nens

.
m Bamberg von Reichsjugendführer Baldur

cschirach geweiht wurde . Die Uebergabe , an der
- t »? " cche Karlsruher Gruppen , Fackelträgerinnen und
lllg

^ **e8 BDM . und der HI ., sowie die Bannkapelle
» h ^ klnehmen , erfolgt durch die Untergauführerin Erna
Zahler .

" »onen , vom Bahnho
Kaiserstraße . Es

freundlichen Bearüßu

80000 Liter Patenwein für Karlsruhe
Am Gamstag beginnt das „Fest der deutschen Traube und des Weines "

Hagnau Ausnahme : Kran. „Führer' -Archiv. Immenstaad
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Wie im Vorjahr , so wird auch dieses Jahr im ganzen
Reich das „Fest der deutschen Traube und des Weines "

gefeiert . Unzählige Köpfe und Hände sind schon seit Wo¬
chen tätig , um die notwendigen Vorbereitungen zu tref¬
fen, damit diese Weinwoche einerseits für di« Bevölke¬
rung wirkliche Festtage bringt , aber auch andererseits
den Winzern die so dringend benötigte materielle Hilfe
zuteil wird . Daneben soll diese Veranstaltung dazu die¬
nen , durch den Patenschaftsgedanken Städter und Win¬
zer einander näher zu bringen und so die Volksgemein¬
schaft zu vertiefen .

Der Karlsruher Patenwein kommt in diesem Jahre
aus Immenstaad und Hagnau , also aus dem Bo¬
denseegebiet , das das südlichste und mit 400 bis 450 Me¬
tern Seehöhe das höchste deutsche Weinbaugebiet ist . Am
Norduser , zwischen Meersburg und Friedrichshafen , lie¬
gen diese reizenden Weinorte . In Hagnau hat der be¬
kannte Pfarrer Hansjakob im Jahre 1881 die erste
deutsche Winzergenossenschaft gegründet .

Ursprünglich war Karlsruhe in diesem Jahre für
50 000 Liter Patenwein veranlagt . Es hat bis jetzt je¬
doch insgesamt etwa 80 000 Liter Patenwein bezogen , der
nun in den nächsten Tagen , ab 10 . September , in allen
Karlsruher Gaststätten zum Ausschank kommen wird .

50 000 Liter stammen von Immenstaad und 30 000 von
Hagnau . Wenn die Gauhauptstadt auch in diesem Jahre
ebensoviel Wein wie im vorigen Jahre oder , wie zu
hoffen steht, noch mehr absetzen wird , dann besteht die
Möglichkeit , daß noch im Verlaus der Weinwerbcwoche
eine dritte Patenstadt für Karlsruhe in Frage kommt .

Die Weine , die in diesem Jahre angcliesert wurden ,
sind nach dem allgemeinen Urteil der Sachverständigen ,
der Weinverteiler , Wirte usw . besser ausgefallen als die
Weine des Vorjahres , so daß bestimmt mit einem gro¬
ßen Absatz gerechnet werden kann , zumal sich das Vier¬
tele voraussichtlich einschließlich Steuer und Bediennung
auf nur 24 Pfg . stellen wird .

Wenn srüher der Zirkus kam
Mit einem großen Zirkusprogramm wird der Zirkus Busch auf dem Karlsruher Meßplatz am Don¬

nerstagabend sein Gastspiel eröffnen . Daß der Zirkus zu allen Zeiten eine besondere Anziehungskraft auf
die Bevölkerung ausübte , darüber berichten di« folgenden Zirkuscrtnnerungen .

Die Ankündigung : Der Zirkus kommt ! hat schon vor
40 und mehr Jahren auf die Bevölkerung und ganz be¬
sonders auch auf die Jugend einen sonderbaren Reiz
ausgeübt . Die Zirkusunternehmen der damaligen Zeit
waren von einem Nimbus umgeben , der den heutigen
Unternehmen nicht mehr so anhaftet , trotzdem jene an
Pracht und Ausstattung bei weitem nicht an das hcran -
kamen , was jetzt auf diesem Gebiete geleistet wird . Von
einigen kleineren Stallzelten umgeben , stand inmitten
des Ganzen auf dem alten Meßplatz , wo heute
die Ausstellungshalle steht, der große , graue Leinwand¬
kegel, das eigentliche Zirkuszelt . Von matten Lichtern
war der Haupteingang beleuchtet , und auch das Innere
der Arena machte einen düsteren Eindruck . Schon zwei
bis drei Tage vor Eröffnung der „Haupt - und Gala¬
vorstellung " wurden die Utensilien herangeschafft und
der Aufbau in Angriff genommen , eine mühevolle Arbeit ,
bei der das ganze Artistenpersonal mithelsen mußte . Es
war nicht wie heute , wo mitten in der Nacht eine große
Wagenburg anfährt , Traktoren und Raupenschlepper ,
Kranen und Flaschenzüge , vom eigenen Lichte taghell an¬
geflutet , in Tätigkeit gesetzt werden und am anderen
Morgen auf einem riesengroßen Platze wie aus dem Bo¬
den hervorgezaubert , eine mächtig große Zeltstadt steht.
Raubtierdreffuren gab es nicht. Auf hoher Stufe standen
dagegen die Pferdedreffuren . Auch die Artistik hatte
glänzende Besetzungen aufzuweisen .

Mancherlei Zirkusunternehmen kamen nach Karls¬
ruhe , darunter auch ein Zirkus , welcher in sein Pro¬
gramm eine ganz besondere Zugnummer ausgenommen
hatte . Das war die „P a r s o r c e - I a g d"

. In Zeitungs¬
artikeln , Anzeigen , an den Plakattafeln und bei den Vor¬
stellungen selbst kündigte die Direktion an : „Wir zahlen
demjenigen , der die Parsorce -Jagd mitreitet und sie ge¬
winnt , 100 Mark Belohnung " . Ein schönes Stück Geld
zu damaliger Zeit . Und dann gingen die Meldungen ein ,
und wie ein Lauffeuer verbreitete sich in der Stadt die
Nachricht, daß morgen abend Karl Füller , am anderen
Abend Eduard Hauck und in der Abschieds-Borstellung

L. Schaßner , Söhne Karlsruher Kutschereibesitzer, mit¬
reiten würden . Das Ergebnis war : der Zirkus war
jedesmal ausverkauft . Die Kutschersöhne waren gute
Reiter und holten sich den „blauen Lappen " . Ein Rudel
von Reitern sprengte in den Zirkus . In der Arena ging
es über Hürden , eine kleine Kaskade und dann zum
Haupthindernis , einer schräg abfallenden hohen Holz -
brttcke , die , von einem 78 Zentimeter hohen Hindernis
gesperrt , im Sprung genommen werden mußt « . Polternd
jagten die Pferde die Steigung hinauf und dann auf der
abfallenden Seite hinunter zum Reitergang hinaus .

Allabendlich konnte man sich 10 Mark verdienen , wenn
man es zuwege brachte, auf einem Esel einmal
die Manege zu umreiten , ohne abgeworfen zu
werden . Es stiegen Leute genug , darunter auch rote
Dragoner , auf das sattcllose Grautier , doch diese 10
Mark hat sich nie einer geholt : alle landeten sie vor der
Umrundung im Dägmehl der Manege .

*
Was den Zirkus I . Busch, der am Donnerstag sein

Gastspiel eröffnet , im besonderen von allen anderen rei¬
senden Unternehmungen unterscheidet , ist die Eigenart
in seiner Programmgestaltung . Er beschrcitet bereits seit
Jahren völlig neue Wege, dabei von dem Wunsche gelei¬
tet , seinen Besuchern stets etwas Neues zu bieten . Daß
diese anerkennenswerte Absicht vollauf gelungen ist , soll
nicht nur das mit großer Sorgfalt ausgewählte Zirkus¬
programm selbst zeigen , sondern das wird vor allen Din¬
gen auch die Darbietung einer phantastischen Wasser¬
pantomime beweisen , die man sonst in keinem ande¬
ren Zirkus zu sehen bekommt . Dieses bunte Spiel in
der Manege ist mit zu einem der hauptsächlichsten An¬
ziehungspunkte seiner Vorstellungen im In - und Aus¬
lande geworden , wo er immer begeistert gefeiert wurde .
Nicht weniger als 200 Mitwirkcnde sollen in dieser gro¬
ßen Manegeschau vertreten sein : sie alle vereinen sich
zum Schluß dieses Spiels inmitten der Manege , die in
einen großen See verwandelt wird , und werden über¬
strahlt von ungezählten Wasserspielen im unbeschreiblich
schönen Licht vieler Scheinwerfer . —

Erst vor wenigen Jahren war der Zirkus I . Busch
bei uns zu Gaste . Wie er uns aber ausdrücklich ver¬
sichert , hat er sein Programm gänzlich umgestellt und
wartet mit vielen Neuerungen auf . Auch die Pantomime
ist eine Neuschüpfung , die erst vor wenigen Monaten
ihre ^lrausführung erlebte .

Jan Kiepura singt „ Im Sonnenschein "

Resi und Gloria

Mit Sorgfalt nimmt sich die alljährliche Filmproduk¬
tion der Gesangsstare an . Sie weiß , daß ein Filmpubli¬
kum sich gern an den Stimmen seiner Gesangslieblinge
begeistert . So wurde hier ein Film um Jan Kiepura
gedreht mit der Bestimmung , ein Ersolgsfilm zu sein.
Eine reichlich primitive Handlung gibt dem Künstler Ge¬
legenheit , seine begnadete Stimme ausklingen zu lassen.
Als einfacher Taxichauffcnr beginnt er seine „märchen¬
hafte " Lansbahn , die ihn als gefeierten Opernsänger zur
Höhe seines Ruhmes sührt . Daß er trotz auftretcnder
Spannungen seiner Braut , einer einfachen , aber hübfäien
Blnmcnverkäufcrin ( Fried ! Czepaj die Treue hält , soll
ihm im Sturme die Herzen des Filmpublikums gewin¬
nen . Als Gegenspielerin tritt die elegante Luli v . Ho¬
henberg aus , die die reichlich konstruierte Rolle eines
Impresarios , der seinen Schützling aus noch seltsamere
Art kennen lernt , spielen muß . Theo L i n g e n als Herr -
schastsdiener und Fritz Jmhos als Zeitungsverkäufcr
haben für den erforderlichen Humor eines Erfolgssilmes
zu sorgen . Im übrigen kann man nicht umhin , die Presse ,
deren Unterstützung stets begehrt ist , durch einen Trottel
von Journalisten einzuschalten , wie er Gott sei Dank in
keiner Rcdaktionsstube anzutresfen ist . Die meisterhafte
Regie eines Carmine Gallone sowie die prachtvolle
Stimme Jan Kiepuras entschädigen reichlich für die un¬
verkennbaren Mängel der Handlung und das schauspie¬
lerisch zu wenig gerechtfertigte Herausstellen deö Ge¬
sangsstars . —ck.

Fahrlässige Körperverletzung und Führerflucht
In der Nacht zum 15 . September , gegen 23.45 Uhr , fuhr

auf der Landstraße zwischen Hagsscld und Karlsruhe ein
Motorradfahrer zwei Radfahrer an und verletzte sie der¬
art , daß sie ins Krankenhaus verbracht werben mußten .
Der Motorradfahrer mar angetrunken und fuhr leicht¬
sinnig . Nach dem Unfall ergriff er die Flucht . Er konnte
aber ermittelt und sestgenommen werden .
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«Schachmeister Engels spielt simultan
In ö«m Theatersaal der Schrcmpp - Gaststätten gabSchachmeister L . Engels , einer Einladung des Schach¬bezirkes Karlsruhe folgend , eine Simultanvorstellungan 33 Brettern . Leider war diese Vorstellung sehr schwachbesucht . Das Auftreten des jungen Düsseldorfers, dergerade in der letzten Zeit durch überragende kombinato¬

rische Leistungen auf den 04 Feldern die Schachwelt auf
sich aufmerksam machte, hätten ein größeres Interesseder zahlreichen Karlsruher Schachspieler verdient . DerMeister erzielte nach hartem 4ll! stündigem Kampfe fol¬gendes Ergebnis : 2H}4 Punkte ( + 19, —5, ■= 9) .©ngels wird die ganze Woche in Karlsruhe verwei¬len . Heute nachmittag gibt er in der Schachabteilung derKarlsruher Lebensversicherung eine Simultanvorstel -lnng . Donnerstag abend ist er wiederum Gast des Karls¬ruher Schachklubs (Tullasaal der Schrempp - Gaststätten)und Freitags bei dem jungen , aber sehr rührigen Schach¬klub Mühlburg in den „Drei Linden". Den Abschlußbildet eine Simultanvorstellung in Durlach am Sams¬tagabend (Gasthaus „Pflug ").

Badisches SiaatSihcatrr . SS wird besonders darauf aufmerk,fam gemach «, dah die erste Wiederholung des am Badischen Staats -«bcatcr neustudicrten und neuinszenierten „Rosenkavalicr " heuteMittwoch, dem 16. September , bereits um 19 Uhr (nicht 19.30 Uhr)stattfindet . Da der Vorverkauf bereits sehr zeitig eingesetzt hat ,empfiehl, er sich, möglichst bald an der Tageskasse Eintrittskarten«u erstehen .
« onzeriml^le im Badischen StaatSthcatcr . Die Generaldirekiiondes Badischen StaatstbcaterS macht nochmals daraus aufmerksam,daß die Platzmtctcr » er Sinfonie -Konzerte sich bis zum 20 . Sep¬tember spätestens erklärt haben miisien , ob sie die inncgehabte Platz ,miete auch für den kommenden Konzertwintcr bcibehalten wollen,« nderensalls wird nach diesem Termin über die Plätze weiterverfügt .
«h Jahre im Diensie des Volke » . Beim Finanzamt Karlsruhe .Stadl begebt beute Herr Steuerrat B a st > a n lein lOIährigeSDienstjubiläum im Dienste der Retchsfinanzverwaltung . Am 11 . Fe¬bruar 1874 zu Dusenbach geboren, trat Stcnerrat Bastian am 16.September 1896 bei der Rcichssinanzvcrwaltung ein . Seine aktiveDienstzeit absolvierte er beim Jnsanlcrie -Reqimcnt 111 . Als Lent-nant und Komp.- Fllbrcr stand er an der Westfront vom 23. August1914 bi? 28 . November 1918 . 1919 wurde er nach Kehl versetzt , umHort während der schweren BesatzungSzcit seinen Dienst als Steuer -amtmann zu versehen. Seit 11*28 ist Stcnerrat Bastian beim Finanz¬amt KarlSruhe - Sladt tätig . Durch sein aufrichtiges und Wohlwollen-das Wesen bat er sich bei der Gcsolgschast sowie in weiten Kreisen derkkarlsruber Bürgerschaft viele Freunde erworben . Möge eS ihm nochrecht lange vergönnt sein , seine SchasfenSkrast im Dienste des Bol -

keS einzusctzen .
„Heiliges Vaterland -- in Saarbrüiten . Die Bolkskantate „Hei¬lige» Vaterland " von Franz Philipp kam bei der großen deutschenVolkskundgcbung de» SängcrgaucS Wcstmark in Saarbrücken zueiner machwollcn Aufsübrung .
Schnellverfahren . Zur Aburteilung im Schnellverfahren wurdendem Polizeipräsidium vorgesiibrt : 3 Personen wegen groben Unfugsund 2 Personen wegen Trunkenheit und Uebertretung der Reichs-stratzenvcrkehrsordnung.

Heute, Mittwoch, laufen folgende Kurse:
Allgemeine Körperschule (Männer und Frauen ) : 20,30 Uhr Kant-schulc.
Fröhliche Ghmnastik und Spiele (Frauen ) : 17,13 pftr Südendlchule^ :20Alhr Hcbel-MarkgtafAstchnle: 20 Uhr WaisenhauS : Darlanden ,

,20 . Uhr Schulbau » :. .Grvnwinkel , 20 Uhr : in Berghckufen
« Rüonerhof fällt der Kursus aus . ■

Leibesübungen für die Frau : 16.30 Ubr Helmholtzschule .Dcntschc ItzvmnaMk lFrauen ) : 16.30 Ubr Ghmnastikschule , Yorck-46 : 9,00 Uhr Evmnastlkschulc. Baischstr . 8 .Kinderghmnaslik: 15 Uhr Fichtcschulc : 15,30 Ubr Helmholtzschule .Volkstanz (Männer u . Frauen ) : 20 Ubr Munzschcs Konservatorium .Schwimmen ( Frauen ) : 21,30 Uhr Vicrordtbad .Schwimmen in Weingarten ( Männer und Frauen ) : 17 .30 Uhr Bade,anstalt .
Reiten ( Männer u . Frauen ) : 20 Ubr Reitschule dcS Westens: 21 Uhr.BolkStanzkursus für Ansänger ! Beginn , heute. Mittwoch, 20 Uhr . imMunzfchen Konservatorium .

Mm schwanen breit
An alle ArbcitSkameraden und -kamcradinncn des Einzelhandels .Wie bereit » mitgeteili . wird an, Sonntag , dem 20 . Sept . 1936, eineBesichtigungsfahrt der Spinnerei und Weberei in Ettlingen durch -

<*' " rt . Da die Meldungen so zahlreich eingegangcn sind , daß eine
Einzclbcnachrichtigung technisch unmöglich ist , geben wir hiermit
nachstehend solgendes bekannt : Treffpunkt : Sonntag , 20. Sept . 1936,vormittags 9 Uhr , vor dem Albtalbahnhof . Wir bitten diejenigenArbeitskameraden und -kameradinnen , die Meldungen abgegebenhaben, diese auch unbedingt einzuhaltcn , und sich die Bercchtigungs -karten zur Besichtigung am Donnerstag , dem 17 . Sept . 1936 , aufder Geschäftsstelle „Kraft durch Freude "

, Kaiscrstr. 146—148 (Laden)zu holen.
Die Deutsche Arbeitsfront , Gaubetriebsgemeinschaft Handel,Gausachgruppe Einzelhandel .

NSDAP ., Ortsgruppe Karlsruhe Hardtwald . Die PolitischenLeiter der Ortsgruppe kommen beute Mittwoch, 16. Sept . 1936 ,abends 8,15 Uhr , im Gasthaus zur „Rose" zu einer Sitzung zu¬sammen.
RS . -Fraiwnschast Ostftadt. Am Donnerstag , 17. Sept ., sinder

unser Heimabend In der „Granate " statt . Beginn 20 Uhr : Thema :Erlebtes uno Erlauschtes von Nürnberg . Gäste willkommen.

Tagesanzeiger
Mittwoch, den 16. September 1936 .

Theater:
Badisches StaatStheater ; 19 Uhr : Der Rosenkavalier .

Film :
U .T . Mühlburg : Die Werst zum grauen Hecht
Capitol : SwedenhielmS
Atlantik : Tom Mir räumt auf
Glorta : Im Sonnenschein
Kammer -Lichtspiele : Cleopatra

Pali : Königstiger
Rest : Im Sonnenschein
Schauburg : Einmal eine große Dame sein
Union -L >chts »icl « : Männer vor der Ehe
Turlach : Skala : Die össcntlichc Meinung
Durlach : Markgrasenthearer : Hauplmann Sorell und sein

Sohn
Ettlingen : Unton : Mädchcnjahre einer Königin .

Kottzert/Lnterhaltung:
Stadtgartcn : 15 .30—18 Uhr : Konzert der Kapelle Th . Hol-

linger .
Bauer : Kapelle C. Richter
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westcnö: Tanz .
Löwenrachc» : HauSsrauen -Rachmittag.
Museum : Tanz .
Odeon : Sondcrkonzert .
Roedcrcr : Tanz
Regina : Hansfrauen -Rachmittag .
Weinbaus Jnft : Haussraucn -Rachmittag.
Wiener Hof : Tanz
Blumenlassee Turlach : Konzert und Tanz .
ParkschlShle Durlach : Konzert und Tanz

Sonstiges
Eintracht : Nachm . 4 .00 und ab 8.15 Uhr : Bellachini, der

Zauberkünstler.

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND ALB
( NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Ourlachs Nürnbergfahrer zurück
Fünf Tage voll gewaltiger Erlebnisse — Was die Ourlacher berichten können

R. Durlach, 16. Sept . Am Dienstagvormittag kamen
die Politischen Leiter der Ortsgruppen Durlach-Nord
und -Süd aus Nürnberg zurück : bei ihnen befanden sich
auch weitere Parteigenossen und Parteigenoflinnen , so¬weit sie zur Benützung des Sonderzugs berechtigt waren.
Der Zug war pünktlich um '/-3 Uhr in der Nacht zum
Dienstag in Nürnberg -Süd (Bahnhof Schweinau) abge¬
fahren : bei bedecktem Himmel hatte man den halbstündi¬
gen , nächtlichen Marsch vom Stadtteil Gibitzenhof , wo die
Durlacher mit dem Kreis Karlsruhe untergebracht waren,
zurücklegen können . Die Rückfahrt ging über Crails¬
heim , Heilbronn und Mühlacker: die Unterhaltung stand
noch ganz und gar unter dem Eindruck des Parteitages .

All di« gewaltigen Erlebnisse dieser fünf Tage zogen
nochmals an den Fahrtteilnehmern vorüber . Von den
große » Aufmärschen war man beim Appell der Politischen
Leiter beteiligt gewesen und hatte sich durch das unerhörte
Zusammcnklingen von Licht , Farbe , Raum und Mensch
im Innersten erregen und festlich stimmen lassen : mit fast
hellseherischer Sicherheit erkannte man die ersten „Resul¬
tate" des Strebens nach einer deutschen, einer neuen
Kunst schon in der ganzen Gestaltung des Aufmarschfel¬
des . Und als sich über dem farbig wogenden Bild der
weiten Zeppelinwiese die in die nächtliche Unendlichkeit
hinaufschießenden bläulichen Lichtpseiler zu einem unge¬
heuren Dom des Lichtes zusammenschloffen , da wurde
eines jeden Herz von der Urkraft dieser unsäglichen herr¬
lichen Kunst überwältigt , da wurde eines jeden Sinn von
der Großartigkeit dieser neuen deutschen Kunst hinausge-
hoben in die Gefilde des Ewigen, des Zeitlosen.

Auch die anderen Großereignisse, die man teils als
Absperrmann, teils als Zuschauer miterlcbt hatte , standen
groß und unvergeßlich vor unserem inneren Auge . Wenn
es ein Bedauern gab , dann dasjenige, daß es nicht mög¬
lich gewesen war , noch mehr Veranstaltungen zu besuchen,
daß es auch kaum Zeit gegeben hatte, dem schönen alten
Nürnberg Aufmerksamkeit zu widmen.

Gegenstand der Unterhaltung im Rückkehreczug waren
auch die Bemühungen des oinzelnen, Hitler und seine Ge¬
treuen einmal wenigstens recht nahe sehen zu können .
Frühzeitig hatte man sich in der Nähe des „Deutschen
Hofes " oder in einer der Aufmarschstraßen aufgestellt und
wartete stundenlang geduldig , fröhlich gestimmt : und
wenn man bann nach zwei , drei Stunden des Aushar -
rcns den Führer gut zu Gesicht bekommen hatte, dann
war man beglückt und gehoben , erschüttert und zufrieden¬
gestellt in einem hin . Hier wirb besonders die Rundfahrt
des Führers nach Beendigung der Vorführungen der
Wehrmacht unvergessen bleiben : Die mit dem Taschentuch

- winkenden Hnnder.ttausende, ihre Sprechchöve : „Wir wol-
ley u» lern Führer sehen !" — und dann seine Fahrt am
Ännenrand des Stadions entlang / stehend mit Heß, Goeb¬
bels , Görtng , Blomberg , langsam, ganz langsam an den
überfüllten Rängen entlang , die Danksprechchöre : „Wir
danken unserem Führer !", die beiden Lieder der Deut¬
schen — «in Volk gab hier seinem Vertrauen Ausdruck ,

Blick über
Of. Blankenloch, 15. Sept . (Bon Nürnberg zn -

r ü ck. ) Vom Montag auf Dienstag sind die hiesigen
Nürnbcrgteilnchmer wohlbehalten angekommen . Das
große Erlebnis Nürnberg werden die Rêichsparteltag-
tcilnehmer nie in ihrem Leben vergessen .

Of. Blankenloch, 15. Sept . (Vom Fußball . ) Am
letzten Sonntag hatten die Verbandsspiele ihren Anfang
genommen. Der hiesige Fußballverein hatte zu Beginn
gleich einen schweren Gang zu machen nach Wiesental.
Unsere Jungen ließen sich aber nicht entmutigen und
gingen mit einem Kampfgeist in das Spielfeld , wie noch
nie . Man konnte die Feststellung machen, daß die Blan -
kenlocher in der Sommerpause viel gelernt haben und es
setzt auch anzuwcnden wissen. Das Spiel , das von An¬
fang an sebr spannend war , konnte unsere Mannschaftmit Ueberlegenheit gewinnen. Zugvoll wurden die An¬
griffe nach dem gegnerischen Tore vorgetragen und die
Erfolge blieben nich " aus . Alles klappte wie am Schnür¬
chen vom Tormann bis zum Stürmer . Die Wiesentäler
konnten gegen unsere Hintermannschaft nicht anfkommen .Das Endresultat lautete 3 :6 für Blankenloch . Die ersten
Punkte sind unter Dach und Fach . Wir hoffen , daß unsere
junge Mannschaft so weiter spielt , wie sie es im ersten
Berbandsspiel getan hat. Wir wünschen auch für die
folgenden Spiele weitere Erfolg«. — Die zweite Mann¬

ein Volk war hier erwacht zu sich selbst, zum Bewußtsein
seiner Kraft und Größe, ein Volk huldigte hier aus in¬
nerstem Herzen seinem Führer , wie ihn die Geschichtenur alle tausend Jahre einmal hervorbringt . Für den
Ausländer muß dieses winkende , jubelnde, dankende Sta¬
dion « ine Offenbarung von unerhörtem Ausmaß gewesen
sein.

Auch die Alltagssorgen sozusagen , wie Unterbrin¬
gung, Verpflegung u . ä ., lebten bei den Gesprächen noch¬
mals auf. Auch hier war nur einstimmiges Urteil zu
hören : Die Unterbringung in dem von Ortsgruppenlei¬
ter Bull geführten Sonderzug war nicht kleinlich eng,das Schulhaus Gibitzenhof war vorzüglich eingerichtet
für den Aufenthalt so vieler Menschen , die Verköstigung
war gut und reichlich. Reichsstatthalter Wagner begrüßte
seinen Kreis Karlsruhe ebenfalls einmal . Der Marsch
zum Appell der Politischen Leiter, der als Uebungs-
marsch ausgestaltet worden war , wurde gut burchgehal -
ten . Das Wetter, das vorher wohl Bedenken ausgelöst
hatte, war ausgezeichnet : kein Tropfen Regen fiel wäh¬
rend dieser Tage . Die herrlich geschmückten Straßen , die
Verkehrsordnung , die Nürnberger Spezialitäten , das
Jneinanderklingen aller deutschen Dialekte — all das
waren Dinge, die über den Alltag hinaus hoben und die
Stimmung des Einmaligen schufen .

Nach der Ankunft in Durlach zog die Marschsäule der
Teilnehmer zum Platz hinter dem Rathaus , wo Orts¬
gruppenleiter Pg . Sauerhöfer die Erlebnisse dieser Tage
nochmals in Worte zusammenfaßte: das Sieg Heil kam
aus begeistertem Herzen. Der graue Alltag wird seine
Kämpfer neu gestärkt finden zu jeder Arbeit für unser
deutsches Volk .

Ourlacher iSeburlstagSkinber
A . Durlach, 16. Sept . Frau Marie Stolz , Garten¬

straße , feierte am Dienstag ihren 75 . Geburtstag .
Frl . Amelie Friderich, eine alte Durlacher Bürgerin ,

heute wohnhaft in Edelfrauengrab -Ottenhöfen, begeht
am 17. Sept . ihren 85. Geburtstag . Trotz ihres hohenAlters nimmt sie noch regen Anteil am täglichen Ge¬
schehen .

-K
K . Söllingen , 15. Sept . (Kirchweih .) Am kommen¬

den Sonntag steigt nun die Söllinger Kerwe . Schon
früher kamen deshalb die Verwandten und Bekannten
aus nah und fern nach Söllingen , um sich einige ver¬
gnügte Stunden zu machen. Und zum Abschied bekam
dann jeder Besucher eine tüchtige Ladung Kerwekuchen
mit nach Hause, um so den Daheimgebliebenen auch «ine
klein « Fikeude zu bereiten. Jedem Besucher ist auch in
diesem Jahr wieder reichlich Gelegenheit geboten , tüchtig
das Tanzbein zu schwingen, denn neben den verschiede¬
nen Musikkapellen wird zum ersten Male die Strand -
kapelle zum Tanz aufspielen. Auch für daS leibliche
Wohl wird bestens gesorgt .

die Hardt
schaft mußte den besierspielenden Wiesentälern den Sieg
überlasten.

r . Hagsfeld, 15. Sept . (Sturz vom Motorrad .)
Am Sonntag früh zwischen 11 und 12 Uhr kam ein Mo¬
torrad mit Beisitzer aus Richtung Eggenstein. Beim Ein¬
gang im Dorf stürzte der Beisitzer , der mit den Armen
herumfuchtelte, plötzlich vom Rad und blieb besinnungs¬
los liegen. Der herbeigerufene Arzt veranlaßte die
Ueberführung ins Krankenhaus.

er. Hagsfeld, 15. Sept . ( Fußball .) DaS erste Ber¬
bandsspiel, das der FC . Viktoria gegen den aufgestiege¬
nen Fußballverein Busenbach bestritt, endigte für Hags¬
feld mit einem 2 : 1 -Sicg . Nach dem Spielverlauf müßte
der Sieg von HagSfeld allerdings bedeutend höher aktS-
fallen . Der Siegestreffer fiel allerdings erst 3 Minuten
vor Spielschluß gegen die sich mit einer sehr starken
Torverteldigung wehrende Busenbacher Mannschaft. Der
Kampf Hagsfeld Jugend AI gegen KFB . AI endete mit
5 : 1 für Karlsruhe . — Am Donnerstag Training der
gesamten Mannschaft auf dem Platz.St . Eggenstein, 15 . Sept . (Aus der Ortsgruppe .)Am Reichsparteitag nahmen 35 Marschteilnehmer und
Zivilistcn teil . Alle kehrten am Dienstag voll Begeiste¬
rung über das Erlebte zurück. Diese Tage werden ihnenAnsporn sein , um sich erneut mit voller Kraft für den
Aufbau des Reiches einzusetzen .

K. Söllingen , 18. Sept . (Dom Obstbau in S 6 llin -
g e n . ) Der Obstbauverein hat seine Tätigkeit in Form
von Vorträgen und lehrreichen Ruirdgängen wieder aus¬
genommen. Vor allem soll dem Pfirsichbau noch mehr
Aufmerksamkeit als bisher geschenkt werden. Aus diesem
Anlaß findet nun am kommenden Samstag , den 19. Sep¬
tember, nachmittags 2 Uhr (Treffpunkt Bahnübergang)
ein Rundgang statt . Kretsbaumwart Röll-Grümvetters -
bach wird die Führung übernehmen und wird zeigen» wie
Pfirsichbäume verjüngt und richtig geschnitten werden-
Die Mitglieder des Obstbauveretns werden hiermit
diesem Rundgang eingeladen.

W . Hohenwettersbach, 15. Sept . (B o m Sport .) A"
Sonntag spielte die hiesige Jugendmannschaft gegen
Wöschbachs Jugend und verlor mit 2 :6 Toren , was dem
Spielverlauf nicht entspricht , denn unsere Jugend w«k
den Wöschbachern in Ballbehandlung und technischer
Hinsicht überlegen . Dies glichen die Wöfchbacher durch
größeren Eifer und den Borteil der eigenen Platzes aus-

kttlingon Land
„S'Tabakeiirfäölê

n. Langensteinbach , 16. Sept . Auch bei uns ist das so !
Wenn der Herbstwind sich anschickt über Stoppelfelder »u
fegen , kommt die Zeit des „Tabakeinfäbelns ". Na , Lan¬
gensteinbacher Tabak, das ist schon starker „Duwak"

. Und
manch nettes Sümmchen ist schon aus dem Tabakgeld un¬
serer Anpflanzer wieder der Wirtschaft zugefloffen .

Meist ist es die Jugend , die sich auf das Tabakeinfädeln
freut : aber auch das Alter will da nicht zurückstche"-
Mit Sang und Klang fällt Arbeit viel leichter . Und «in
paar handfeste Witze, potztausend , da gibt es ein Stück-
In der Scheune sitzen sie aus all möglichem Gerät , bewasftnet mit Nadel und Bindfaden um die Tabakblätter einM
fädeln, damit sie zum trocknen unter das Scheunendach
aufgehängt werden können . Gespannt lauschen dt« Bur¬
schen und Mädels , wenn so ein „Alter " aus seiner I »-
gendzeit da etwas zum besten gibt . Und von den Gestch-
tern der Jüngeren kann man es ablesen , daß sie erstaunt
sind über die tollen Jungensstreiche der Alten. Hand-
harmonikaweisen ertönen ab und zu , selbst die ältesten
Lieder werden ausgekramt . Hier findet sich wirklich juuöund alt beim Gedankenaustausch von einst und jetzt.Ist gar die Arbeit fertig, folgt Speis' und Trank-
„G'sellsbrot" und Käse ist an der Tagesordnung , aber
auch sonstige Happen fallen ab . Und das Mostkrüglein
geht um , bis schließlich die Gastgeberin mit dem „Scheure -
tor winkt " : „S ' isch Zeit, die Leut ' werre ins Bett welle !

M . Mörsch , 15. Sept . (Generalversammlung -*
Im Gasthaus zum „Bahnhof" tagte am Sonntag der
Ortsviehversicherungsverein, um den Geschäftsbericht fürdas vcrfloffene Geschäftsjahr entgegenzunehmen. Bor
Uebergang zur Tagesordnung gedachte Versammlungs¬leiter Bürgermeister Pg , Maag des verstorbenen B" -
waltungsratSmitgltedes Pius Gerstner in einem her»'
lichen Nachruf. Die drei Punkte umsaffende Tagesord¬
nung wurde einstimmig angenommen. Dabei ist zu er¬
wähnen, daß der örtliche Viehbestand im Bericht der
Landesanstalt bei 416 Viehbesitzern mit 791 Stück Rind¬
vieh an Versicherungswert 382 926 NM . « ingeschätzt ist-
Jn den Verwaltungsrat wurden August Deck l„ Mak
Burkart I ., Andreas Deck und Josef Braun berufen. B«l
Punkt „Verschiedenes " gelangten sachliche Fragen zur
Erörterung , worauf die Versammlung ihren Abschluß
fand .

M . Mörsch , 15. Sept . (Motorradunfall .)
die Mittagsstunde des Sonntags ereignete sich an d«r
Kreuzung Robert -Wagner - und Rheinstraße ein Motor-
radzusammenstoß. Außer dem Maschinenschaden käme "
beide Motorradfahrer mit dem Schrecken davon. Beide
Fahrer dürfte Schuld an diesem Unfall treffen.M . Mörsch , 15 . Sept . (Sportliches .) Zu Begingder Vcrbandsspielsaison hatte der 1 . Sportverein Mörl^
den Fußballverein Ottenau als Gegner zu Gast , wobel
die Platzherren eine Niederlage 1 :2 erlitten .

n. Speflart , 15 . Sept . (Unsere Nürnberg '
fahrer .) Zur Teilnahme am Reichsparteitag sind oou
hier 4 Politische Leiter nach Nürnberg gefahren.

n . Speffart , 15. Sept . (Geburtstag . ) Am MontaS
feierten 2 hiesige Bolksgcnoffen in geistiger und körper¬
licher Frische ihren Geburtstag . Herr Kasimir Weber-
Landwirt , seinen 72., Herr Stefan Schottmüller. Bau¬
unternehmer , seinen 71. Wir gratulieren .n. Speffart , 15. Sept . Die Kartoffelernte 6 ®*
dieses Jahr etivas früher begonnen, hervorgerufen dur«
die nasse Witterung . In den schweren Böden haben
weicheren Sorten durch die Raffe etwas gelitten.der Wettergott Einsicht haben , damit die Kartoffeln,unserer Hauptnahrungsmittel , vor Fäulnis bewav"
werden.

M . Neuburgweier , 15 . Sept . (S p o r t l i ch e s .)
Sonntag weilte der hiesige Sportklub in Gaggenau vv
kam mit einer Niederlage 0 :4 zurück.

Uraufführung im Sfaatstheater :

Maushake hai 's hiniern Ohren
Bon R. I o r d a n und E. M a r l o w.

Eine Schwankkomödie nennen die beiden Berfaffer
dieses heitere, harmlose und etwas langatmige Stück , das
voller Uebcrraschungen steckt. „Ein Stück aus der guten,alten Zeit" heißt es im Untertitel . Wieso „guten", fragt
man sich ? Sind nicht alle darin vorkommcnden Menschen,bis auf Maushake , irgendwie angefault ? Gut ist an
dieser Zeit doch nur , daß wir sie hinter uns haben . Und
wenn wir uns über sie lustig machen, über die Spießer
und Moralisten der Vorkriegszeit, dann mit mehr Spott
und beißender Ironie ! Mit diesen Eigenschaften wäre
auch dem Stück viel gewonnen worden. Doch so ziehen
die 6 Akte, in denen alles in ständiger, unbegründeter
Furcht vor dem Schlüffelroman Maushakes lebt , der die
Geheimnisse dieser Kreisstadt aufdecken wird , an einem
vorbei, ohne länger nachzuwirken . So standen einige gut
gezeichnete Typen der vergangenen Epoche auf der Bühne,
die in einer etivas sehr alltäglichen Sprache redeten und
durch die einzelnen Darsteller gut charakterisiert waren.
Die Längen des Stückes konnten aber auch durch ein
schwungvolles und lebendiges Zusammenspiel nicht ver¬
deckt werden.

Hier hätte der Rotstift der Spielleitung , die in Hän¬

den von E. Marlow lag, zugunsten des Stückes das
Nötige tun können . So wäre durch « in paar Striche z . R.
die WirtShauSszene tm 4. Akt in ihrer Wirksamkeit leicht
zu steigern gewesen .

Um so erfreulicher war die Darstellung, die auch über
manche Schwächen htnwegspielte. vor allem durch glän¬
zende Masken dem Stück die Komik gab , die ihm sprach¬
lich fehlten.

Ulrich v. d . Trenck zeichnete als Maushake «inen
emsigen , stillen , etwas eigenbrötlerischen Beamten , besten
Lebensaufgabe es ist , auf die Kleinigkeiten zu achten, der
aber auch das Zeug in sich hat, ein Stadtoriginal zuwerden.

Um ihn standen aber nur lauter Leut« mit schlechtem
Gewiffen , ausgenommen die gute Frau Seelemeyer ,die ihren Namen mit Recht trägt , von Marie Gent er
als die gutmütige , besorgte , aber auch , wo es am Platze
ist , gerieben« Zimmervermieterin dargestellt.

Da war rer Bürgermeister Müller eine jener Bor -
kriegstypen unter den Akademikern , die mehr durch Aus¬
dauer und Geldmittel als durch Misten ihren Titel nach¬
zuweisen suchen . Karl Mehner gab mit seinem dar¬
stellerischen Können, der besonders auf dem Gebiet der
Komik liegt, dieser Type den rechten Anstrich des ebenso
machthaberischen , wie dummen Kerls , der zu allem ande¬
ren nur nicht zum Bürgermeister berufen ist . Und zu
diesem Kreis der „Berufenen " gehörten auch der in sei¬
ner Ehetrottlichkeit köstliche „unbesoldete Stadtrat " Tüm¬

pel Alfons Kloebles und seine Frau Mathilde,Melitta Stane ck Würde und gutes Aussehen gab. -
und dann die „Hochgekommenen" ! Um keinen Deut best
als die andern. Allen an der Spitze August Momb «
als „besoldeter Staütrat " Kamieth, ein ebenso rückst" !

^loser, wie primitiver Herr , der von August Mo »>^den nötigen ungehobelten Anstrich bekam . Sein « Sj/LAdolfine war Liesl Marlow , ebenso eingebildet ü
dichterisch unbegabt, obwohl ihre Gedichtemäßig unter Hero im Kreisblatt erschienen . ~

f ,dankte sie mehr dem vitzigen Hans Reimann , dem istco .
Bcgabu ^

Erich S ch u d d e war dieser aufgeweckte, junge
teur am Kreisblatt , als ihrer dichterischen

oujuutit ivar oiezer aufgewecrre , innzzc - ^der zu allem Uebcl noch in Ella, die Tochter des iö " » tnicht grünen Kamieth verliebt war . Lieselotte £ °
.
e *Ijjcrspielte diese noch etivas linkische junge Dame, die

nicht auf den Mund gefallen ist , mit der nötigen S "
pigkeit.

Eine prächtig« Type stellte Paul Gemmecke
dienstbeflissenen , etwas verstaubten und kleinstädt '.
„städtischen Registrator " Heinemann auf die ^ , .j,
ebenso Paul Müller einen in jeder Hinsicht u »v ^deten Maurermeister Keldenich. Otto K i e n s cb * * '

^ jpeein neugieriger Wirt und Werner Ehret versah
Arbeit als diensteifriger Ober . « cifaH'

Die Darsteller fanden am Schluß freudigen
Es gab Blumen für E. Marlow , der als Gast d>«
leitung des Stückes übernommen hatte.
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Die <luttlmgec Treibjagd Erzählung
von — AlfonS von Czibulka

dreißigjähriger Krieg ! Sommer 1637. In Köln ist i
^ " kvolle Hochzeit. , Die schöne , junge Gräfin Spaur hat
Nch am Morgen mit dem berühmten Reitergeneral des
bayerischen Kurfürsten Maximilian und des Kaisers, Jo¬hann von Werth, vermählt .

Jan de Werth, wie seine Reiter ihn nennen, hatUrlaub von seiner Truppe genommen, die seit Monatenvor dem festen Ehrenbreitstcin liegt. Vergebens habenvre Franzosen die Festung zu entsetzen oder doch zu ver¬
proviantieren versucht . Jan de Werth war wachsam. Wo" führt, dort kommt nicht Franzose, noch Schwede durch,
^ lbst nicht - er kühne Herzog Bernhard von Weimar . —
«ber diesmal scheinen die Franzosen Glück zu haben.

Wenn man auch damals keine Vermählungsanzeigenau- zuschicken pflegte, so wußten die Franzosen , die Eh¬
renbreitstein wollten, doch auf die Stunde genau, wann
v

^r gefürchtete Jan de Werth Hochzeit halten werde zuKöln . Köln war weit. Am Tage nach der Hochzeit woll¬
ten die Franzosen das Belagerungsheer durchbrechen
und eine Wagenkolonne in die Festung führen , wo man
schon Ratten und Katzen fraß . Aber Werths Offiziere
hielten die Augen und Ohren offen . Sie erfuhren von
dem Plan . Eine Stafette jagte den Rhein hinunter nach
Köln.

Dort hielt man gerade das Hochzeitmahl . Die Lau¬
ten , Fiedeln und Pfeifen erklangen. Die Prunkgerichte
wurden aufgetragen. Fröhlich und strahlend ob dieses
Freudentags saß Johann von Werth inmitten einer
bunten Tafelrunde aus Offizieren, Adeligen und Rats¬
herren neben seiner jungen , schönen Ehefrau . Da wurde
der General in ein Nebenzimmer gebeten . Der Offizier,der die Stafette geführt, stand vor ihm .

Nach einer Weile erscheint der General wieder. Von
Jubel begrüßt. Nun kann bas Mahl wohl seinen Fort -
gang nehmen . Doch Werths breite, untersetzte Gestalt
bleibt stehen. Seine kohlschwarzen Augen funkeln listig .
Bedächtig streicht er den schwarzen Spitzbart . Dann sagt
Er freundlich , daß dringende Geschäfte ihn an der fer-
ueren Teilnahme an seiner eigenen Hochzeit hindern,
wünscht seinen Gästen einen vergnügten Abend , beur¬
laubt sich von seinem ihm eben angetrauten , einigerma¬
ßen verdutzten Ehegespons und geht . Wenige Minuten
später konnte man den Hufschlag seines Rosses schon
braußen auf der Straße hören. Im Hochzeitsgewandev°n nur wenigen Offizieren begleitet, reitet er den
Nhein hinauf.

Johann von Werth ritt die ganze Nacht hindurch ,
lleberall in den Dörfern und Städtchen am Rhein
schreckten die Bürger und Bauern aus dem Schlafe auf.
° ls eiliger Hufschlag, das Raffeln und Klirren von Was-
sen erscholl . Seit zwanzig Jahren war dieses Reitens
vud Jagens kein Endel

Am nächsten Tage , eben als die Franzosen sich der
Festung Ehrenbreitstein näherten , brach die Hölle über

herein. Der Schreckensruf „Jean de Werth" gellte
"vs- Da arbeiteten schon die Säbel und Hufe der baye¬
rischen Reiter . Was nicht unter den deutschen Pallaschen
siel, warf die Waffen weg. Der französische Wagenzug
wurde ins bayerische Lager geführt.

So war Johann von Werth, „der Reiter ohneglei¬
chen", den man den Vater aller Reiterstttcklein nennen
darf. Johann von Werth, mit Zielen und Seydlitz der
tollkühnste Reiterführer aller Zeiten . Jan de Werth, der
so verwegen und listig anzugreifen pflegte, baß dem
Jeinde, wie seine Zeitgenossen berichten , niemals Zeit
blieb , „ auch nur einen einzigen Trompetenschall zu bla¬
sen "

. Er war der Meister des überraschenden Ueberfalls,
bes plötzlichen Erscheinens mitten im Feinde, des Quar -
lserauffchlagens , wie man im Dreißigjährigen Kriege
solche Husarenstücke nannte .

Es war sieben Jahre nach jener seltsamen Hochzeit
Köln , daß zwischen Sigmaringen und Tuttlingen an

ber württembergischen Donau ein kaiserliches Heer und
Franzosen einander gegenüber lagen.. Es war ein

Hundewetter, ein trüber Novembertag. In dem Schneege¬

I
stöber konnte man nicht drei Schritte weit sehen. Es
war eine Jahreszeit , in der damals die Bürger hinter
ihren brutwarmen Oefen und die Soldaten in ihren
Quartieren blieben. Doch Jan de Werth liebte solches
Wetter, das seine Reiterei wie ein Schleier verhüllte.

Drüben bei Tuttlingen lagerten und kantonierten gut
15 französische und weimarische Regimenter . Als Vor¬
hut der Kaiserlichen tastete sich Johann von Werth mit
nur 1060 Reitern bei Schneetreiben und Nebel an diese
französisch- weimarische Armee heran . Da man in dem
Flockenwirbel, der alles Land , die Wälder und Dörfer
verhüllte, kaum die Ohren seines Pferdes sah , dauerte
es lange, bis man in die Nähe des Feindes kam. Am
Morgen war man aufgebrochen . Es wurde drei Uhr
nachmittags, bis man vor Tuttlingen stand . Nun war
eigentlich verabredet worden, daß Jan de Werth das
Herankommen des kaiserlichen Heeres abwarten sollte.
Aber dieses Heer versank bis zum Bauch im Schnee . Es
steckte noch irgendwo hinter Nebel und Flockentanz , als
de Werth die Nähe von Tuttlingen witterte .

Als er eben , am Waldrande haltend, überlegte , was
zu tun sei , meldeten ihm seine Spitzenreiter , daß die
Franzosen und Weimarischen auf einem Kirchhofe zwi¬
schen Tuttlingen und der Feste Homburg ihre gesamte
Artillerie zusammengefahren hätten . Da ging wieder
einmal sein Reiterblut mit ihm durch. Mit den 1000
Reitern seiner Vorhut brauste er los.

Die feindlichen Feldwachen hatten sich vor dem pfei¬
fenden , eisigen Schneesturm in die Kapelle des Kirch¬
hofs geflüchtet . Für diesen Tag verzichteten sie auf den
Krieg. Eben ließen sie die Schelmenbeine in ihren
Sturmhauben rollen und den Wein durch die Gurgeln ,
als es aus den weißen Schleiern dieses Tages plötzlich
statt Schnee de Werths Satanssöhne zu hageln begann.
Sie konnte wirklich nicht einen einzigen Trompetenschall
blasen, die französisch-weimarische Armee!

Die Stimme der Papageien ist stark und oft so krei¬
schend , daß manche sonst sehr tierfreundlichen Menschen
aus diesem Grund Papageien nicht ausstehen können .
Draußen in der Freiheit vermag eine größere Anzahl
von Papageien geradezu unerträgliches Geschrei zu voll¬
führen. Alexander von Humboldt schreibt einmal :
„Man mutz in den heißen Tälern der Anden gelebt
haben , um es für möglich zu halten , daß zuweilen das
Geschrei der Araras das Brausen der Bergströme, die
von Fels zu Fels stürzen, völlig übertönt ".

Doch es gibt auch Papageienarten , deren Stimmlaute
angenehm und wohltönend sind,' vor allem ist die
Nachahmungsfähigkeit bei den Papageien überhaupt un¬
übertrefflich. Papageien können bellen , pfeifen , schnur-
ern , quacken, brummen, Singvogelmelodien fehlerlos
nachahmen , und bekanntermaßen machen sie auch nicht
vor der Menschenstimme Halt . Dabei läßt es sich nicht
leugnen, daß dieses nachahmende Plappern häufig einen
Sinn hat.

Um die Grenzen jener Sprachbegabung deutlich zu
machen, möge der Altmeister Brehm zu Wort kommen ,
der — auch heute noch durchaus gültig — Folgendes
ausführt : „ ich meine selbstverständlich nicht, daß die spre¬
chenden Papageien die Bedeutung der von ihnen nachge¬
ahmten Worte verständen oder imstande wären , Sätze
zu erfinden und zu gliedern, sondern behaupte nur , daß

Ehe ihre Generale und Offiziere noch recht begriffen,
hatte schon der Teufel ihre gesamte Artillerie geholt ,
donnerten schon die rasch verkehrten französischen Ge¬
schütze in das Tuttlinger Franzosenquartier . Wäre Her¬
zog Bernhard von Weimar noch am Leben gewesen ,
hätte er wieder einmal ausrufen können : „Führt mir
denn der Teufel den Schwarzen überall in den Weg !" —
Es war eine harte Nuß , Jan de Werth zum Gegner zu
haben .

Während nun das nachrückende deutsche Heer den
durch das Reiterstücklein gänzlich verdonnerten Fran¬
zosen bei Tuttlingen leichten Kaufes den Gnadenstoß
gab , warf sich de Werth mit seinen 1000 Pferden schon
auf bas benachbarte Möhringen , wo eben zwölf Regi¬
menter des Feindes sich zur Rettung Tuttlingens zu
formieren begannen. Sie kamen nicht weit damit. Ein
Regiment zu Fuß wurde zusammengehauen, sieben an¬
dere gefangen.

Es war wie ein Wunder, denn diese sieben Regi¬
menter befehligte der tapfere Generalleutnant Graf
Rantzau, der so etwas wie ein Gegenstück zu Jan de
Werth gewesen ist . Nur hatte er weniger Glück. Auf
allen Schlachtfeldern Europas hatte er gerauft und da¬
bei wahrhaftig die Hälfte seiner Gliedmaßen verloren .
Er besaß nämlich nur mehr ein Bein , einen Arm , ein
Auge und ein Ohr . Dennoch konnte er vom Soldaten ,
leben nicht laffen . Ein französischer Poet sagt rühmend
von ihm : „Nichts Ganzes war mehr an ihm als sein
Herz !"

Dieser General von Rantzau war also als Gegner
eines Johann von Werth wohl würdig . Dennoch mußte
er am nächsten Morgen mit seinen Regimentern die Waf¬
fen strecken .

Mit acht gefangenen Generälen , 261 Offiziere« und
7 000 Mann , mit 74 erbeuteten Fahnen und Standarten
kehrten die Bayern heim .

Das war de Werths Tuttlinger Treibjagd .

sie die Worte bei paffender Gelegenheit richtig anwen¬
den . Sie verbinden erlernte Worte und Satzbruchstücke
in ihrem Gedächtnis mit Eindrücken derjenigen Gele¬
genheit oder Tageszeit , in der sie ihnen eingeprägt
wurden, und gebrauchen dann die betreffenden Worte,
für sie offenbar nur Lautgliederungen , bei Wieder¬
kehr einer ähnlichen Gelegenheit. Genau ebenso ver¬
fährt ein MenschenSkind , das sprechen lernt ; ihm aber
kommt mit der Zeit daS volle Verständnis der Worte,
während dieses dem Papagei versagt bleibt."

Ich selbst habe zu Dutzenden erstaunlich „gelehrte
Papageien " angehört , ich las ein Wörter - und Sätze¬
buch , in dem der Besitzer eines solchen Wundervogels
auf vielen Seiten den geradezu erstaunlich reichen
Sprachschatz seines Lieblings ausgezeichnet hat ; doch bas
schlagendste Beispiel der Kunstfertigkeit erlebte ich am
Graupapagei meiner rheinischen Freunde . Dieses
äußerlich recht unauffällige Vogeltier gab niemals einen
harten , lauten oder gar einen kreischenden Ton von sich ;
aber es führte seit mehr als zehn Jahren immer wieder
jene Menschenfamilie hinters Licht , indem Koko —
scheinbar schlafend — plötzlich das Telefongeläut nach¬
machte oder die Flurglocke . Jener Graupapagei führte
auch richtiggehende Theaterstücke auf, Sketsche gewisser¬
maßen.

Einer wirb mir unvergeßlich sein : Ich saß mit mei¬
nen Gastfreunden am Abend im Musikzimmer, der Pa¬
pagei war im dunklen Nebenraum . Wir unterhielten
uns ; plötzlich hörte ich Schritte , dann knarrte ein « Tür !
ich drehte den Kopf, aber der Hausherr schmunzelte und
sagte : „Reden wir unbekümmert weiter ; Koko wird jetzt
„Frühstücksstunde" spielen ". Und wahrhaftig ; schon
wurde nebenan die mir wohlbekannte Stimm « der

Der Lorbeer als VlltzableLter

Dapagei spielt Theater
Von der Sprachbegabung der Papageien — Erfahrungen und kleine Erlebnisse

Bon Paul Eipper

Bon Heinz Glaß

i» gibt wohl kaum eine ruhmbeladenere Pflanze im
ferche 6cr Flora als den Lorbeer, der ein Zeichen des
? leöe8 ber Waffen oder des Geistes darstellt , abgesehen

daß er auch in der Küche eine bescheidene Ehren-
'' Eüe einnimmt. Er gehört zu der Familie der Lauri-
beer)

Uni " Ennt sich speziell „Lausrus nobilis " ( edler Lor -

de
^

«n 2"*beer gehört zu den wenigen Laubbäumen, die,
. " Nadelbäumen gleich, sich ihrer immergrünen Fülle

8 ganze Jahr hindurch erfreuen können . Er kann sich
muTr1*1” 16 Nieter hohen Baum mit herrlicher Krone ent -
l- . .. " oder auch als niedriges Strauchgewächs sein« Blü -
terar ^ Entfalten . Seine ursprüngliche Heimat war Hin-
b - r^

bEu , von dort wurde er nach Europa gebracht und
Dg- , 5^ *n Griechenland und Unteritalien heimisch.
SlorA i

ete er volle , üppige Haine. Bei uns im kalten
e« ist er ein Fremdling geblieben .

Altertum wurde er unter dem Namen
wegen

E hochgeschätzt , und man hielt ihn seiner Heilkraft
big. iw,

" **£, " *^ * zuletzt wegen seiner Schönheit für wür»
n«a ,ott der Schönheit Apoll als Wohnung zu bte»
Sew

'
ej^ ^bige Lorbeerhaine umgaben die Tempel, die ihm

beerho? " " Een. Den Göttern wurde das Opfer auf Lor-
^ imm

^
e

",Erbrannt. Ein ruhiges Verbrennen deutete auf
z» er«,» ' . Murine Zeiten, dagegen waren glückliche Tage
^vrh- , , En, wenn das Holz knisterte und krachte. Der
—-— wnte ferner die Eigenschaft haben , den Blitz ab¬

zuwenden . So bedeckte der Kaiser Tiberius beim Herauf¬
ziehen eines Gewitters sein Haupt mit einem Lorbeer¬
kranz. Was man damals instinktiv erfühlte, ist heute wis¬
senschaftlich nachgewiesen . Der Lorbeerbaum ist tatsächlichein sehr schlechter Elektrizitätsleiter .

Skulpturen und Bilder des Altertums beweisen uns
noch heute , in welchem Ansehen der Lorbeer stand . Fastüberall ist er in Naturtreue oder auch stilisiert mieder -
gegeben . Der Lorbeer war das Zeichen des Sieges . Er
galt als das höchste Ehrenzeichen , das man dem siegreichenFeldherrn und seinen tapferen Kriegern geben könnte .Selbst Siegesnachrichten pflegte man mit Lorbeer zu um¬winden. Ferner galt er als Zeichen des Friedens undder Ruhe, ber Sicherheit und Freiheit .
^ Bei allen Festlichkeiten diente das volle Laub als
Schmuck. Di« Priester trugen es als Symbol der Heilig¬keit. Dem Dichter flocht man Lorbeerkränze, die Waffender Krieger wurden damit geschmückt , um versoffenesBlut zu sühnen oder um ihnen den Sieg mit aus den Weg
zu geben .

Noch heute ist der Lorbeer ein Zeichen des Sieges
ebenso wie unser Eichenlaub . Er hat also nicht nur einen
Küchenwert , den die Hausfrau zu schätzen weiß .Ob über dem Sarkophag des Fürsten oder über dem
schlichten Sarg unserer Heimgegangenen, das volle Lor¬
beerreis wird immer in die Kränze gewunden , die Dank¬
barkeit, Verehrung und Liebe den teueren Toten als letz¬
ten Gruß weihen .

Hausfrau nachgeahmt , die weich und freundlich „Guten
Morgen " sagte . Kurz und dunkel antwortete ein Män¬
nerbaß : Morjen ! Dann hörte man das Kullern des
Kaffees in die Tasse , das Aufklopfen des Eis , schmat¬
zende Zustimmung über die gute Marmelade , und nun
war ich dennoch drauf und dran , hochzuspringen ; denn
draußen im Flur miaute herzzerbrechend die Siamkatze.
Doch mein Freund hielt mich am Arm fest und zeigte
eben auf jene Katze, die mir gegenüber reglos im Schoß
der Hausfrau schlief . Auch dieser Laut gehörte zum
Theaterspiel des Papageis , der sofort weiter agierte und
mit der weichen Frauenstimme sagte : „Ja , will denn die
Mieze auch ein Frühstückshäppchen ?" Schritte, daS
Knarren der Tür , kurz darauf befriedigtes Schnurren ,
und dann beendet « dröhnendes Lachen die Bravourlei¬
stung des Allerweltskünstlers „Graupapagei" , in das
wir Menschen fröhlich einstimmten.

Mammutreste in Böhme« gesunde». Bei Ausschachtun .
tungen für einen Eisenbahnneubau wurden in der Nähe
der Ortschaft Zauchtal in Nordböhmen Ueberrest « eines
jungen Mammuts gefunden . Bisher konnte ein Backen,
zahn und ein Rüffel festgestellt werden. Die anderen Teil« ,die gleichfalls gut erhalten sein dürften , werden in den
nächsten Tagen von Sachverständigen freigelegt. Man
nimmt an, baß der Ausgrabungsort in der Nähe einer
uralten Siedlung gelegen ist . Das Alter des Fundeswirb auf 35 000 Jahre geschätzt.

as neue Vuch

Licht von Thule
von Otto Brües 277 Seiten , Bergstadtverlag , Breslau .

Otto Brües , dem wir neben anderen trefflichen Wer¬
ken auch einen trefflichen Roman aus der flämischen
Bewegung der Gegenwart verdanken, gibt in diesem
lesenswerten Buch Beschreibungen und Reiseeindrücke
aus dem hohen Norden und auS dem fernen Südwesten,
die er einander gegenüberstellt . Faroerinseln , Island ,
das Land der Mitternachtssonne, schaffen ihm Anlaß,
das Wesen dieser kämpferischen Landschaft zu erkennen
und sich in die Lebensbedingungen einzudenken , welche
durch Jahrtausende der Mensch des hohen Nordens
erringen mußte, um gegen Wetter und Sturm ebenso
seinen Mann zu stehen wie gegen die lange Winternacht
und das großartige , kaum vorstellbare Wirken der mit¬
ternächtlichen Sonne . Wenn dann Brües im zweiten
Teil sich den Möglichkeiten des östlichen Balkans , der
Krim und ber Länder am Schwarzen Meer zuwendet
und mit Geschick unternimmt , diese beiden großen Ge¬
gensätze zu verdeutlichen, so schafft er damit für den Le¬
ser Möglichkeiten , nachzusiunen über die Spannweite
germanischer Landschaft von «inst und heute , eine Gabe,
die sich nicht in dichterisch - schriftstellerischen Bildern bei
Brües erschöpft, sondern zu sinnschweren Bemerkungen
Anlaß gibt . Allein die Beschreiuuug der Landschaft bet
Scapa Flow ist wert, weithin bekannt zu sein , denn hier
wie überall versteht es Brües ' bewegtes Herz, die ge¬
schichtlichen Vorgänge von einst und heute in lebendige
Erinnerung zu bringen. Dies gilt auch für die Land¬
schaften des hohen Norwegen, wobei ein Blick auf dor¬
tig« Bauerndichter und ihr Wesen und Wirken nicht Un¬
terlasten wurde. v . Grolman .

i
„Der Grenzgau "

Unter dem Titel „Der Grenzgau Koblenz — Trier —
Birkenseld" haben die Gauleitung der NSDAP . Kob-
lenz — Trier — Birkenfeld, der Landeskulturwalter
Koblenz — Trier und die Landesstelle Koblenz — Trier
des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Pro¬
paganda die erste, über 180 Seiten zählende , wirkungs¬
voll aufgemachte und drucktechnisch hervorragend gestal¬
tete Ausgabe einer Zeitschrift herausgebracht, die in
vierteljährlicher Folge erscheinen und eine umfaffende
Chronik des Grenzgaues werden soll . Die erste , vorlie¬
gende Nummer , die mithelfen soll , dem Gau neue
Freunde zu gewinnen, ist von grundlegender Bedeu¬
tung, nicht nur aufschlußreich in den Beiträgen über die
Geschichte , über Kultur , Volkstum , Wirtschaftsleben und
Verkehr des Gauraumes und hervorragend bebildert,sondern vor allem als geformte nachdrückliche Aeutze-
rung der lebendigen Kraft des westdeutschen Grenzge¬biets . Die eindrucksvolle , umfangreiche Zeitschrift, de¬
ren Beiträge von hohem Rang sind , ist vorbildlich in
ihrer Anlage und von einer so klaren und geraden Hal¬
tung , daß sie ihr Ziel erreichen muß . Der Querschnitt
durch eine Landschaft und ihre Geschichte , der hier gelegt
ist . ist lehrreich und anregend, zugleich aber von doku-
mentarischem Wert. K . H . Bodensiek .

„Erschossen"
Kleine Geschichte »rn« euglischeu Münchhausen

Lord Lonsdale gilt als der Münchhausen Englands .
Seine Fähigkeit, wunderbare Abenteuer zu ersinnen, ist
kaum zu übertreffen.

Einmal kam Lonsdale als Gast in ein altes Schloß
in den schottischen Hochmooren . Der Hausherr berich¬
tete . daß im Turmzimmer des Schlofles einer seiner
Vorfahren nächtlicherweise herumzuwanbeln pflege . Nie¬
mand halte sich deshalb in diesem Zimmer auf.

Alsbald erbot sich Lord Lonsdale, eine Nacht in dem
Spukzimmer zu verbringen und den Geist zu vertreiben.Er habe — so erzählte er — bereits zahllose Gespenster
vertrieben und es sei ihm ein Vergnügen , seinen dies
betreffenden Abenteuern ein neues hinzuzufügen.

Der Hausherr willigte ein, und in dem Turmzimmerwurde ein Lager für Lord LonSdale aufgeschlagen . Ter
Lord legte seinen Revolver unter das Kopfkiffen. Um
Mitternacht aber erwachte er plötzlich. Das Zimmerwar von bleichem Mondlich erfüllt und eS schien ihm , alS
ob ein seltsames Raunen durch bas kleine Gemach ginge.

Der Lord griff zum Revolver und spähte aufmerksam
nach allen Richtungen. Plötzlich bemerkte er am Fuß¬
ende seines Bettes zwei Hände. Er hob den Revolver
und schrie : „Hände weg , oder ich schieße !"

Die geisterhaften Hände rührten sich nicht, doch schie¬nen sie ein wenig zu zittern . Lord LonSbale zählte laut
bis drei, dann schoß er . . .

Der Knall weckte den Hausherrn und die anderen
Gäste . Erwartungsvoll kamen sie in das Turmzimmer
gestürzt. Ein Diener brachte eine Lampe .

„Ich habe den Geist erschossen !" rief Lord LonSdale
stolz. „Doch hat er mich vorher erbärmlich in den Fuß
gebiffen !"

Die anderen traten näher . Es war ein seltsamer
Anblick, der sich ihnen bot . Im Bett lag Lord LonSbale .Aus der ein wenig zu kurzen Bettdecke ragten seineFüße empor.

Die große Zehe seines rechten Fußes aber war voneiner Kugel durchbohrt . . . foe.

nUvfdtAfn , QuA * i4it * t
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MAGGI 5 Bcafensoße

Gedämpfte Nieren. Für 4 Personen.
3/4 Pfund Gchweinenieren, 2—3 Eßlöffel Fett. 1 Zwiebel.
1 Würfel Maggi '« Sratensvße . 1 Eßlöffel Mehl , ><r Liter Wasser.

Die feingeschnittene Zwiebel lm Fett goldgelb dünsten, bi« gewässerten und Nein -
geschnittenen Nieren dazugeben und ziemlich garschmoren, ven Würfel Maggi '«
Lratensoße fein zerdrücken , mit , dem Mehl zu den Nieren geben, kräftig durch«
dünsten, bann erst da« Wasser zuschütten, gut durchrühren und völlig garkochen ._

1h , Mfuhun TUpfhk vom. -Hur MAGGI - t&wUn ,
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Handel und Wirtschaft
Rheinschiffahrisverban- Konstanz
biach dem der Hauptversammlung vom 27 . September vorzu-

legenden Jahresbericht war die Arbeit des abgelaufenen Jahre »in der Hauptsache der vorverettung der im Jahre ISÄi/37 zu er¬wartenden neuen « raftwerksbautcn , der Prüfung der cingercichtenKonzessionen und Pläne für weitere Staustufen , sowie der Abklärungschwebender AuLbaufragen gewidmet . Die Erfüllung einer Forde¬
rung des deutsch - schweizerischen StaatSvcrlrages vom 28. März 1929.nämlich der Nachweis der Wirtschaftlichkeit der OderrheinftrcckeBasel — Bodensee durch das amtliche Gutachten des Badischen Finanz ,
und Wtrtschastsministeriums erfüllt dabet mit besonderer Genug-
tuung . Wiederholt sei, daß ja nicht der Bau einer neuen Wasser -
stratze in Betracht kommt, sondern die zielbewußte und planmäßige
Verlängerung einer bedeutenden und bereits bestehenden Groß -
fchtffahrtSftrafft und damit die Vollendung der seit Jahren im Gang
befindlichen Ausbauarbeit am und im Rhein . Dt « günstig fort¬
schreitenden Umschlagsziffern der Umschlagstellen in Grenzach und
Rheinfelden würden noch besser lauten , wenn zwischen Schiffahrtund Reichsbahn endlich die langgewünschte Tarifverständignng zu -
stände käme .

Was die der Ausführung harrenden Kraftwerksvroftkt « am Hoch,
rhein betrifft , besteht der Ausbau der Staustufe Säcktngen am un¬
teren Ende des Gettnauer Bodens uittrrbakb der Stadt Säckingen
in baldiger Aussicht. Dar Kraftwerk wird als normale » Fluß -
stauwerk mit KrafthauS auf der rechten und Wehr auf der linken
Rheinseite errichtet. Eine Zusammenlegung der Staustufen Koblenz—
Kadekdurg und Rerktngen ist endgültig aufgegeben worden . Beide
Staustufe » werden als Einzelwrrke gebaut .

Was deu Schiffsverkehr auf der schon weitgehend regulierten
Rheinstrecle Sttaßburg —Basel beerifft, so konnte nicht nur das
gan^ Jahr über die Rhetnschiffahrt auf dieser « trerke durchgeführr,sondern auch ein« stärkere Belastung der Rheinkähne dorgenomme»
werde».

Texiilwirischast
Neue Vorschrift« » üb« die Einkaufsbewilligvug für

Baumwollgespiuste und die Herstellung »o« Kespiufteu
aus Baumwolle uud Zellwolle

Dl« UeberwachungSstelle für Baumwollgarn « und -gewebe hat
«ine Anordnung Bg . 13 im Deutschen ReichSanzetger verSfsentltch«.
Sie bringt im wesentlichen eine Wiederholung der Vorschriften
über das Einkaufsbewilltgungsverfahrrn nach der Anordnung Bg .
8. Der Etnkaussbewilltgung unterliegen nach der neuen Regelung
außer den bisher betroffenen Gespinsten auch Baumwollgespinste
mit Beifügung von 55 Prozent und weniger Naturseide und deren
Abfälle, ferner Baumwollgespinste mit Beifügung von Zellwolle
ohne Rücksicht aus den Hundertsatz der Beifügung , während nach
der aufgehobenen Anordnung Bg . 8 der Kauf dieser Gespinste
nur bis zu einer Beifügung zellwollener Spinnstoffe von 55 Pro¬
zent und weniger der StnkallsSbewilligung unterlag . Die Ge-
spinftbezüge werden in Zukunft als Kauf angesehen und stnd da¬
her einkaufSbewilligungSpfltchtig. Kleine Gesptnftmengen b >S zu
59 Kg . auf jeden Abschluß dürfen nach der Anordnung Bg . 13 er¬
forderlichenfalls geliefert und abgenommen werden , wenn der End¬
bescheid der UeberwachungSstelle noch nicht vorliegt .

Gleichzeitig hat die UeberwachungSstelle für Seide , Kunstseide
und Zellwolle eine Anordnung Z V 6 erlassen, die ebenfalls im
ReichSanzetger veräffentlicht ist. In ibr ist die Herstellung von
Gespinsten aus Baumwolle und Zellwolle bei einem bestimmte»
Mischungsverhältnis geregelt.

perlmutterschalen und Perlmutterplatten
Im Detilfchen ReichSanzetger Nr . 214 vom 14. September 1939 wird
ein« Anordnung der UeberwachungSstelle für Waren verschiedener
Art über den Verkehr mit Perlmutierschalen und Perlmutterplatten
veräffentlicht.

DI« Anordnung regelt die Verfügung ltber au» dem Ausland ein-
geführte Perlmutterschalen und Perlmutterplatten . Sie bestimm»,
daß die Importeure dieses Material nur au Verarbeiter verkaufen
dürfen , di« schon im Jahre 1933 aus diesem Material Perlmutter -
knöpse oder sonstige Pcrlmutterwaren in eigener BetriebSstätte her-
gestellt haben . Später errichtete Betriebe dürfen Perkmutterknöpfe
und sonstig« Perlmutterwarcn nicht erzeugen.

Die UeberwachungSstelle behält sich für den Fa » die Genehmi¬
gung vor , daß Verarbeiter die ihnen zugeteilten Perlmutterscheiben
oder Perlmutterplatten weiter verändern wollen. Di« Anordnung
tritt am 15. September in Kraft .

Beschränkung der Herstellung von Holzwolle
Berlin , 15. Scpt . (Eigenbericht .) Der Reichs- und Preußische

WirtschastSminister ha» sich veranlaßt geschen , auf Grund des Ge¬
setzes über Errichtung von Zwangskartellen vom 15. Juli 1933
eine Anordnung zu erlaffen, derzufolge die Errichtung neuer Unter¬
nehmen, in denen Holzwolle hergcstellt werden soll , verboten und
die Erweiterung des Geschäftsbetriebs bestehender Unternehmungen
untersagt wird . Dergleichen wird das Verbot auf die Erhöhung
der LeistungSsähigkeit und aus die Inbetriebnahme bereits still
gelegter BetrtebSstätten erstreckt. Durch dieser Errichtung » , und Sr -
wetterungSverbot wird «ine Lücke geschlossen , die dadurch entstan¬
den war , daß der RecchSsorstmeister für die übrige seinem Geschäfts¬
bereich unterliegende BerpactungSmittelinduslrie bereit» ei» Errich-
rungSverbot erlassen hat.

Metallflaschenkapselnfind ungerechtfertigter
Luxus

In den letzten Tagen teilten wir mit , daß in Zukunft an die
Stelle des Flaschenkorkens der Holzstopfen treten wird , um auch

auf diesem Gebiet eine DevtsenersparniS zu erzielen . Dar mag demLaten kleinlich erscheinen . Wie wichtig jedoch Einsparungen geradein solchen Jndustriezivetgen sind , soll ein anderes Beispiel zeigen,bei dem «S stch gleichfalls um den Verschluß von Flaschen Handel «.Die Weinerzeugung Deutschlands beträgt jährlich etwa 1,7 Mill .Hektoliter, und der größte Teil der jährNchen Ernte wird bekannt-
lich auf Flaschen gezogen, die außer mir einem Korken auch noch

mit Metallflaschenkapseln verschlossen werden . Diese Metallkavseln
stnd auS Blei und Zinn hergestellt. Jede von ihnen hat ein Gewicht
von etwa 6 Gramm . Rechnet man nun , daß jährlich nur 120 Mtl -
lionell Weinflaschen mi« diesen Kapseln versehen werden , so ergibt
stch, daß jährlich rund 725 000 Kilogramm im Werte von nahezu
190 Millionen RM . Blei und Zinn geradezu verschwendet werden,denn dieselbe Wirkung , die mit den Metallkavseln erreicht werden
soll , läßt stch mit den auS eigenen Rohstoffen hergestelltcn Zellulofe-
hhdratfolien , also den BiSkosckapseln in noch viel bcstcrcm Maße
erzielen. Diese Folien werden in feuchtem Zustande aus den Flaschen-
kopf aufgesetzt. Beim Trocknen schmiegen ste stch selbst der verfchlun-
gensten Form des Flaschenhalses absolut keimfrei und luftdicht an .
Sie lassen stch in allen Farben , durchstchtig und undurchsichtig Her¬
stellen . ES ist also nur natürlich , wenn die Metallkapsel rech« bald
verschwindet und einem neuen besseren deutschen Werkstoff Platz
macht .

Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Aktie« »ach freundlichem Beginn abgeschwächt,

Renten gehalten
Berlin , 15. Sept . (Funkspruch.) Die von der Börse aus Grundder regeren Kaustätigkeit der letzten Tage erwartete weitere Belc-

bung des Geschäfts scheint wieder in den Anfängen stecken geblie¬ben zu sein. Die heute bei den Banken vorliegenden Aufträge
verursachten, da ste weitaus dt« » aufsette betrafen , zunächft über¬
wiegend leicht- KurSheraussetzungen. Rach Erledigung dieser Auf-
träge setzte jedoch größte GcfchäftSstllle ein, die mit Gewinnstche-
rungen der Kulisse verbunden war und daher einen Verlust nichtnur der anfangs erzielten Gewinne , sondern darüber hinauSge-
hende Einbußen auslöste . Eine besondere Verstimmung ging von
einer kräftigen Abwärtsbewegung der Datmler -Aktie aus , di« nachden bereits in den letzten Tagen erfolgten Rückgängen heute erneut
Ilb niedriger einsetzte und schon in der ersten halben Stunde noch¬mals zirka 3 Prozent verlor . Das Angebot stammte vornehmlichaus Kreisen des berufsmäßigen Börsenhandels .Von den übrigen Märkten hatten Hocsch, deren AnfstchtSratS-
sttzung nunmehr endgültig auf den 23. dS . MtS . feftgelegt wurde ,einen Anfangsverluft von 1 .25 aufzuweisen. Rhein . Stahl kamen
dagegen 1 .25 höher an , während dt« übrigen Werte des Marktes
kaum gröbere Abweichungen verzeichneten. Erft im Verlauf brök-
kelten Vereinigte Stahlwerke um zirka 1 .25 und Klöckner um 2 .25
ab. Auch Rhein . Stahl gaben den AnfangSgcwinn voll wieder
her . Durchweg etwas höher gelangten Braunkohlenwerte zur
Notiz, wobei Eintracht mit plus 1 di« Führung batten . Am chemt -
fchen Markt unterschritten Farben den zunächst unveränderten
Kurs von 184 um 1 .25. Gut behauptet und zum Teil noch ge¬
bessert waren Elektro - und vor allem Tarifwertc ; von letzteren
stnd Bekula mit plus 0 .75 und Lieferungen mit plus $4 zu erwäh¬nen . Von Bauwertcn gaben Julius Berger die Hälfte eines An-
fangSgewtnnS von 2 .5 wieder her. Fester und behauptet lagen
Hotelbctiicb mit pluS 1 .75, Junghan » mit plus 1.5 und Metall -
gefellschaft mit PluS 1 .25.

Am Rcntenmarkt eröffneten RelchSaltbesttz zu unverändert 115.Die EntschuldungSanleihe wurde heute 7.5 Pfg . höher mit 8896 no¬
tiert . Wtederaufbauzuschläge zogen um % an.

Im Verlauf Aktien weiter nachgebend.Im Verlauf scheint sich zunächst die Abschwächung nicht Wetter
fortfetzcn zu wollen , vielmehr konnten Teile der Kursverluste aus¬
geholt werden . Zu Beginn der zweiten Börfenstunde fetzte stch dann
aber der AbbrSckclungsprozcß in verstärktem Maß « fort , wobei wie¬
derum die Kulisse als hauptsächlichster Abgeber auftrat . Farben
ermäßigten stch auf 16114, Ver . Stahlwerke gegen den ersten Kurs
um 2)4 , Waldhof um 2 .75, Klöckner um 2, Aku um 114 , Harpener
und Rhein . Stadl um je 1 )4 . Daimler konnten stch mit 115 .25 auf
dem ermäßigten Niveau knapp behaupten .

Ausgesprochen freundliche Tendenz zeigten die Kassarsntenmärkte;
offenbar hat stch hier eine still« Jnteressenverlagerung vom Aktien¬
markt tu festverzinsliche Werte ergeben.

Schluß gehalten
Die Schlntzkurfe blieben im allgemeinen auf ermäßigter Bast«

gehalten . Farben schlossen mit 16114 nach 161 .75 . Daimler konn¬
ten stch gegen den letzten Kurs um 0.75 auf 116 .25 erholen . Wei-
ter gedrückt blieben RetchSbankanteile, die dem ersten KurS gegen¬
über um 2 .5 auf 18114 nachgaben, ferner Otavi mit minus 1 )4 Dl .
Nachbörslich blieb «S still .

Im Freiverkehr wurde » folgend« Snrfe genannt : Inländische
« tticn : Bk . s. Landschaft 8225 —83 .75 , Karstadt 87 .87—89 .37, RSU .-
D-Rad 147 .5—149 .5, Oderjchl. Eisenbahn 49.25—50.75 , Schetdeman-
del 61 .25—62 .75, Stocwer Anto 63 .25—64 .75 , Ver . Schmirgel 59.25
btS 60 .75 , Burbach-Kall 72 .5—74 , WinterShall 121—123. — Bonds
und sonstige Anleihen : 5 Prozent Bahernwerk 98 .62, 5 Prozent
Großwasscrw . 98 .62 , 4 Prozent Walchensee 2.61. — AuSl. « Itten
und Renten : 4 Prozent Ablös. A 87—88, 4 Prozent Ruff. Anleihe
1902 0 .75, 4 u . 4 .5 Prozent dito Guldenprtor 0.75, 7.5 Prozent
Türkenanl . »8 1 91 .37—92 .62, 7.5 Prozent dito »311 100 .37 btS
101 .62 . Tendenz : schwächer .

Frankfurt : Unelnhritllch
Frankfurt , 15. Sept . (Drahtbericht .) Die Börse begann am Ak-

ttenmarkt uneinheitlich und war nach den ersten Notierungen über¬
wiegend schwächer . Die PubltkumSbeteiltgung war nur gering , wäh.
rend die Kulisse zu einigen Glatistellungcn schrttt . Die Kurse
schwankten nach Seiden Seiten von OHO— 1.50. Schwächer waren vor
allem Autowerte , Daimler notterten 11754—116 (118 .25) , Adlcrwert -
Kleyer im Freiverkehr 194 Brief ( 105.25) .

Ferner gingen die tn den letzten Tagen bevorzugten Rohstofs¬
werte zurück . Aschassenburger Zellstoff 129 (130 .50) , ader Waldhof
noch erhöht mit 155 .50—155 (164 .50) . Aku waren anfangs 1 höher
mit 72)4 , später ging der Kurs auf 71 zurück . Monlanpaier « lagen
durchiveg 0.50—1 Prozent niedriger ; Per . Stahl etwas mehr ge¬
drückt mtt 104.75 ( 106) , Harpener und Ilse Genuß waren noch ek-
waS fester , Rdetnstahl notierten sogar 139—136 .50 (137 .50) . Ehe-
misch, Werte lagen etwa behauptet . IG . Farben notierten 163 .50
( 163 .75) . Bon Elektrowerten gewannen Bekula 1 .25 . Siemens 154,
Schuck, rt , Fetten und AEG blieben unv-rändert . Etwas gefragt
wurden noch Metallgefellfchaft mtt unverändcrt 182 .25 und Olao »
mtt 34)4 (33)4) . Rhetnmetall unverändert 138.50, Fcldmühl « Papier
anfangs 135.50 (SamStag 133)4 ) , dann 134 . SchifsahrtSaktien nach
behauptetem Beginn bis 0.50 Prozent nachgebend.

Der Rcntenmarkt lag ruhig aber freundlich, gefragt waren
Komm. Umschuldung mit 88.25—35 (88 .25) , Altbesttz unverändert 115,

auch die übrigen Werte kaum verändert . Von BuSlandSrenten wa¬
ren 4proz. Rumänen fest mit 8,35 (6)4).

Abendbörfe behauptet
Frankfurt , 15. Sept . (Drahtbericht . ) An der Abenddörft

macht « die AufwärtSbewegung der Kurse keine weiteren Fortschritte .
In verschiedenen Werten zeigte stch zwar noch etwas Angebot , das
aber auf dem ermäßigten Kursstand ziemlich leicht Unicrkunft fand .Die Kulisse bekundete etwas DeckungSnachfrag«. Die Kurse blieben
gegen den Berliner Schluß behauptet . Das Geschäft war im allge¬
meinen gering , etwas lebhafter waren Kunstseide Alu mit 70)4
(70)4) . Ver . Stahl und Waldhof notterten unverändert .

Am Rentenmarlt lagen deutsche Werte still . Altbesttz waren
mit 114)4 gefragt . Im Freiverkehr zeigte sich weiter Kauflust für
große und Nein« Stegpriorttäten . zu 1654—16)4 bzw. 654—6)4,
auch Oesierr .-Ungortsche Bankpfandbrief « waren mit 4.70 (4,60)
etwas erholt .

Der Handel erfuhr später keine Belebung . Fm Aktienverkehr er.
gerben sich aber vtelsache mäßige Erhöhungen . Aschassenburger Zell«
ftofs erholten stch auf 127)4 (12654) . Kennzeichnend für die Markt¬
lage ist di« Tatsache, daß dar Hauptpapier der hiesigen Börse , IG .
Farben , nicht notiert wurde . Die Kurssehätzungen lagen bei 162
vir 162)4. Aku zeigten im Verlaus leichte Schwankungen . Sonst
waren die Kurs« behauptet . Lebhafte Umsätze hatten im Frctver .
kehr Oesterr .-Ungarische Prioritäten , von denen 3 94t «« Steg vck,
1895 btS aus 7,65 anzogen , 1883 Steg erhöhten stch auf 17)4 , wobei
nur 20 v. H. zugetetlt wurden . Deuttche Renten blteben still .

An der Rachbörse nannte man ver . Stahl 104 , Mannesman »
103)4 bis 104)4, Aschassenburger Zell 127)4 G .. Farben 162 G.

Jndustrie -Attien : Allg. Kunstzifde Unte 77)4-- 54 - )4 . « EG . 35)4 .
Bembcrg 87 . Eement Heidelberg 144 K ., IG . Ehemt« 50proz. 154,
Continental Gummi 171, Daimler Benz 11554, Dtsch . Gold. « . Sil -
ber-Schd . 273 K ., Dtsch . Linoleum 166, Elektr . LieferungS- Ges . 1265».
Eßlinger Maschinen 9854, Ges . f . Elektr . Untern . 134, Goldschmidt,
Thr . 114)4 , Holzmann , Ph . 128, Gebr . Junghans 99.5, Mctallgcs.
131 )4, MoenuS 93)4 , Schuckert und Co. 152 .5, Aschassenburger Zell¬
stoff 127)4 , Zellstoff Waldhos 152)4. — TranSvortanftalten : Dt.
RcichSbahd Vz . 123)4, Hapag 13 .5. — PriorttätS -Obligafionen :
2)4proz . Anatol . I u . II 4354 , 4proz. Lemb. Czern . strfr. 6)4.

Devisen - und Geldmartt
Berlin , IS. Sept . (yunlspruch .) An den internattonalen Devisen,

märltrn ergaben sich heute keine nennenswerten Sonderbewegungen .
Das englische Pfund war tn Zürich mit 16.54 )4 leicht gebest « r«, die
Pariser Rottz stellte stch auf 76.93 (Vortag 76.89) . In Amsterdam
war gleichfalls eine leichte Erhöhung sestzustcllen . Der französtsche
Franc gab in Zürich eine Kleinigkeit nach , desgleichen ergab stch
tn Amsterdam ein leichtes Abgleiteu des Kurses : die Londoner
Notiz lautete 76 .91 gegen 76 .87 . Die übrigen Gokdvakuten waren
ungefähr behauptet . Der Dollar war kaum irgendwelchen Schwan¬
kungen unterworfen .

Am Geldmarkt ging der Mevto diesmal fast ettthrnckslos vorüber ,
da der an stch nicht desonderS große Bedarf zu diesem Termin durch
die gleichzeitige Fälligkeit einer größeren Postens «nVerzinSlIcher
Reichsschatzanweisungen ausgeglichen wurde . Infolgedessen konnten
die BlankotagrSgeldsäye eine weiter« Ermäßigung auf 3—3 .25 Pro -
zent ersahren . Die gleiche Tendenz zeigte stch im Wechfelgeschäft .
PrivatdtSkonten waren kaum noch angeboren, während die Nachfrage
normalen Umsang hat . Der Satz wurde bei 3 Prozent belassen.

Im internationalen Devisenverkehr traten den Frühkursen gegen¬
über kaum Veränderungen von Belang et«.

Schlacht- und Nutzvieh
Berlin , 18. Sept . (Funlspruch .) Schlachtviehmartt . Auftrieb : 193

Ochsen , 87 Bullen , 499 Kühe, Färien und Fresser, 2772 Kälber ,
7575 Schafe, 9543 Schweine. Verlauf : Rinder verteilt , Kälber und
Schafe mittelmäßig , Schweine verteilt . Preise : je 50 Kg . Lebend-
goivtcht : Ochsen A 44. B 40 : Bullen : « 42, » 36, C 33 ; Kühe:
A 42, B 38 . C 30—32 , D 22—21 ; Färsen : A 4», B 39, C 34 ;
Kälber : Doppellender 100—118 , A 82—88, B 70—80, E 62—68 ,
D 55- 60; Lämmer und Hammel : AI «5—67, All 60—62, BI
61 —61 , E 56—60, D 38—56, Schafe: E 52—55, F 4&- 51 , G 38—45,
Schweine : A 54,50 , BI 53 .50 , Bll 52.50, C 50.50, D 48.50,
Sauen : Gl 53 .50, GII 50.50.

Hamburg , 15 . Sept . (yunkspruch.) Schlachwlrhmarkt. Austrieb :
1079 Kälber , 4979 Schweine. Verlauf : Kälber knapp, Schweine
zugeteilt . Preise je 50 Kg . Lebendgewicht: Kälber : Doppellender —,
A 84—90, B 78—83, E 68—75, D 52—65 : Schweine : A 55, BI 5t .
» II 53 , (S 51, D 49 ; Sauen : Gl 54 , GII 51 .

Frankst» », 14. Sept . Austrieb : 21 Ochsen . 56 Bullen , 186 Kühe,
41 Färsen , 604 Kälber , 387 Schafe, 1615 Schweine. Verlauf : Groß -
Vieh zugetetlt , Kälber mittelmäßig , ausverkauft , Schafe lebhaft,
ausverkauft , Schweine zugeteilt . Preis « für je 50 Kilo Lebend-
gewicht: Ochsen : a 42—45 , b 41 ; Bullen : a 40—43 ; Kühe: a 40—43,
b 34—39 , c 33 , b 25 ; Färsen : a 41 —14 ; Kälber : a 89—93 , b 80
bis 88 , c 69—79 , d 60- 68 ; Schaft : a2 67, b2 62- 65, e 58—61 ;
Schweine : a 57, bl 56, b2 55 , e 53, d 51 ; Sauen : gl 56.

Pjorzhcim , 9 . »nd 14. Sept . Austrieb : SO Ochi -n . 4 Bullen,
17 Kühe, 27 Färsen , 176 Kälber , 15 Schafe, 100 Schweine. Verlauf :
Großvieh und Schwein« zugetetlt . Preise für je 50 Kilo Lebend¬
gewicht : Ochsen : a 45, b 41 ; Bullen : a 43 ; Kühe : a 48, b 38- 39,

c 33 , d 25 ; Färsen : a 44. v 40 , c 35 ; Kälber : a 80—84, b 75- 79.
e 70—74 ; Schwein« : a 56 .50, bl 55 .50 , b2 54 .50, c 52 .50, d 50.50 .

Heidelberg, 15. Sept . Auftrieb : 10 Ochsen , 2 Bullen , 10 Kühe.
8 Färsen , 280 Kälber , 72 Schafe, 104 Schweine. Verlauf : Großvieh
und Schwein« zugeteilt , Kälber lebhaft . Preise für je 50 Kilo Le¬
bendgewicht: Kühe : a 40—42, b 35—39, c 28- 38, d 25 ; Färsen:
a 44 ; Kälber : a 85—90 , b 78—83 , e 73—77, d 60- 72 ; Schweine :
a 57. bl 5«. »2 55, c 53. d 51 .

Bühl . Zutrieb : 180 Ferkel, 33 Läufer . Preift je Paar : Fer«
kel bis 6 Wochen 22— 34 m , über 6 Wochen 34—42 3M , Läufer
60—80 m . Verlauf schleppend .

Engen . Zutrteb : 93 Ferkel. Preise je Paar : 34—48 * *•
Verlaus langsam .

Frrtburg . Zuttieb : 766 Ferkel, 64 Läufer . Preise je Paar )
Ferkel 16—30 m , Läufer 36—56 m . Verlaus lebhaft .

Markvorf . Zurrieb : 15« Ferkel, 8 Läufer . Preise ft Paar -
Ferkel 28—39 m , Läufer 63 m . Verlauf lebhaft . _Ofsenburg . Zuttieb : 126 Ferkel. Preise ft Paar : 24—28
Verlauf gut .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 15. Sept . (Funkspruch.) Im Vergleich zum Vortag hol

stch die Angebot», und Absatzlage kaum verändert . Die Nachfrage
für Mahl - und Futtergetretde hält an , während das Angebot M “m
stärker geworden ist. Futterhafer in leichten Sorten kommt verein «
zell an den Markt . Bon Braugersten werden vorwiegend mittler«
Qualitäten zum Verkauf gestellt , während meist nur fein« Ausstich '
sollen beachtet stnd .

Berit », 15. Sept . (Funkspruch.) Frühmarktnotierungen : Hafer -
gut 181— 187, Hafer, mittel 173—180 , Futtererbsen 230—260. Taub ««'
erbsen 340—380 , Peluschken 270—280 , Ackerbohnen 230—280 , Dicke"
215—300, Torfmelasse 90—96 (alle« per 1000 Kg. ex Waggon oder
stet Wagen) .

Die amtliehen Notierungen stellten sich gestern wie folgt :
Welsen märk . 75/77 kg fr .Berl . 200*202

Futterwelzen fr. Berlin —
Sommerweizen kr. Berlin —

Gesefcl . Erz .-Preise W V1188 VN 180,
VIII100 IX 191 X 192 xn 194 XIV 196
Roggen märk . 69/71 kg Ir. Berlin 165
Gesefcl . Erz .-Preise R V 151 VI 152.VII153 . VH1154 . XI157 , XN 158, XN! 159
Zu- u . Abschläge für Brot - u . Futter -
eetreide gemäß Anordnung des Ver¬
bandes „Kurmark '4
Gerate
Brau, feine

» gut
Sommer

mittel
Wtot- r
zweizeilig
vierzeilig
Industrie

fr . Berlin
219 - 225
213—218

184- 190

ib Station
210 - 216
204—209

175—181

Retter gesell . Erz .-Preise 59-60 kgO V 156, VI 15,7 VN 160, VIII162 , IX164
Haler I fr. Berlin I ab Station

deutscher | — I —
Gesefcl , Erz .-Preise HIV 144, VH 148,X 151, XI 153, XNI 156, XIV 158,
Mehl (100 kg in RM fr . Berlin)

'
Weizen Type 790 II 27,20 HI 27,20V 27,20 VI 27,20 Vlla 27.20Vllb 27,25 VN ! 27,50 IX 27,50,X 27 .50 XII 27,90 XIV 28,20.
Roggen Type 997 I 21,io, ll 21,20,IV 21,45, V 21,55 , VI 21,65, VN 21 .80VN! 21,90, XI 22 .28 . XII 22.35. XM 22.45

Welaenklele ( Mühlenverkauf*'
preis für 100 kg ) ll 11,15 , IN N .H.
V 11.30 . VI 11,35 , Vlla 11,40 . VUv
11,40 , VIII 11,50 , 1X 11,55 , X 11.00
XII 11,70 , XIV 11,85
Roggenkleie (Mühlenverkauf*'
preis für 100 kg ) I 10,10 , U 10.1®;IV 10,30 , V 9,95, VI 10,40 , VN IO,*5vm io^o, xi 10,30, xn 1040 .
XIII 10,45
Oelaaeten in RM fär 1000 kg
Rap« — Leinsaat —

Erbsen Vitt .
Kl. Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken,dtsch.
do. Ostsee«
do. Futter »

Lupinen Man
Lupinen gelb
Seradeila
Lemkuch.37%
Erdnußku¬

chen 50%
Erdnußkuch .-

Mehl 50%
Trockensdm.
Sojaschrot
45%ab Hamb,
do. Stettin
Kartoffelflodc.
do.frej Berlin

36,50—41,00
33 .00- 35.00
24 .00 - 26,00
26,00- 28,00
19,00 —21,00

13*50—19,50

*M8
15.88

17,38
9,88

15,56
16.88
18,10
19.30

i
ft
<9

Zucke:
Magdeburg , 16. Sept . (Funkspruch.) Weißznckrr <einfchlteb»ch

Sack und BerbrauchSsteuer für 80 Kilo brutto für netto ab verlad
stelle Magdeburg ) innerhalb 16 Tagen — RM . Sept . 3&85/62JS**.
Tendenz ruhig, Terminpreise für Weibzucker unverändert . Tendent
ruhig .

Baumwolle
Bremen , 15. Sept . (Funkspruch.) Baomwollc -Schluftkur» . Ame¬

rican Middling Universal Standard 26 mm loco per englisch^
Pfund 14.58 (14.71) Dollarcents .

Vansmarn
Die Fachuirtergrnpp « Hanfindnstti , derichte « für di« Zeit oom

7. bis 18. September 1936. Italien : Die Marktlage ist jttll « rd
unverändert , da die Unklarheiten über den vertrieb der diesjährig «"
Hanfernte noch immer nicht behoben find. — Jugoslawftn : Di«
Regierungs - Verordnung , durch welche die Ausfuhr von Hanf un»
Hanfwerg nur noch gegen Devisenzahlungen und nicht mehr
Clearingweg « genehmigt werden sollt«, ist vorerst wieder außer Kral»
gesetzt worden . — Die Ausarbeitung der quantitatw und qualitativ
sehr befriedigenden Ernte geht infolge starker Beanspruchung de>
Bevölkerung durch Feldarbeiten nur sehr langsam vor stch . Die
Neucrnte bisher getätigten Umsätze vollzogen stch auf unverSulderttt
PreiSbastS.

Metalle
Berlin , 16. Sept . (Fnnkfprnch.) Metallnotiernngen für ft 160 ^

Ekektrolytkupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotiert »»"'
( Notierung der Vereinigung f. d. Dt . EleNrolytkupsernotiz ) «"*’•
56 .76 RM . „

Originalhüttenakuminium , 96—99 Prozent , tat Blöcken
144 RM ., deSgl. tn Walz- oder Drcchtbarren 99 Prozent tt"'*
148 RM ., Reinnickel 98 bl , 99 Prozent unv . 269 S9 ! » 0 et*
stlber (1 Kg. fein) unv . 38 .30—41 .30 RM .

verltn , 15. Sept . (Funkspruch.) Mctallterminnotternngen . StuPf*
Blei und Zink unverändert .

London , 16. Sept . Mctall -Nachbörse. Kupfer (£ p. XeX T«"
den, : stetig. Standard P . Kasse 39 ' / -»- » Monate 38 ' / ' »- ~ 3 «
( £ p . To .) . Tendenz : träge . Standard p . » affe 196)4, 3
193)4. — Blei (f p. To . ) . Tendenz : stetig . AuSld. prompt w»
Preis 18%, ents. Sicht , offz . Preis 18%. — Zink (£ p . To .) .
denz: stetig. Gewk. prompt offz. Preis 14%, «ntf . Sich«.
Preis 14" /, . . — Antimon (£ p. To .) . Chiles . Regulus e. t. f-
bis 43%. ,

Berliner u. FrankfurterKurse 15 r
Berliner Kassaknrse der auch variabel gehandeltenWertö (Die Ziffer hint. den Aktieoeamea btd. die letale DtvO

AUbctata
6 Hoeach RA
t FrKrupp RM

6 Stahlv. B.
6 do. RM
4% do, RM 61
4H do. RM 47
«* % do. RM

Baak!.Brau6H
Rescfoabank 11
ACU .Verkefcrö
tilg . Lokalb. 7
DtRciebabVzg?
Hapag I
Hambg^Süd 0
NorckLUoyd I
Accwuietorli
Aku «
AX.Q. I
AachZeHatoff 3

94,20

183.87
114,62

123,37
18.75
38 .75
14,25
193,00
71.87
36,12

123.87

16.9.
U5AK) Bay . Motor 4

j .P .Bemberg 0
Berger Tiefb. 4

14. 9.
134.60

15. ».
134.50 7

14.9.
136,75

tö . 8
Ilse Bergbau 0

14.9. 15. 9.
169,00 Rh.W.E1ktr. 6

14. 9.
128.02

15. 9.
128,75101,62 87 .37 86.50 6 129,75 129,731 do. Oenufi 6 135,00 1340,0 Rbein.MeL 6 138.6C 138,60

103,50 135.00 136,75
140 50

7h . Dierig 10 156.751Oebr. luafirh. 0 98 .00
132.00

99.87 RUtgerawk ». 6 129.50 129. 12
102,12 Berl.Karkr . 6 12 Kati äiemle 5 181.00 SalzdetL 7M 176.12

Bewag 8
Berl. Maach fl 153 00 153.50 8 183.00 185.0C KaH Ascher« 5 121,00 121.75

109.75
Schl.Bg.Zink 0 41,87 40.»0

128,50 Eiab. Verk. 4 123 sc KlOckner 3 111.25 do. Oas B. 7 13200 132 60
Braunk.Brik.IO El . Lieterg. 6 126.00 127,12 « 130,50 129,76 SchubSalzer fl 137,00 196,2894,25 Brrm.Wotk 10 E.W ^ chlea. 4 118.00 117.00 1 1-4260 142,87 Schuckert 6 162,50

106.00
152,75

Buderas 4 112,00 112,00 El .Licbt Kr. 7 151,00 149.50 LaarabQtte fl 18.37 Schultheiß 4 103.00
CharlWaaa .5H 113,00 113.00 0 93,00 93,62 Leopoidgr. 4 107.75 KM,75 Siem. Halske 8 184,37 186.50

182,00
114,03

Chem.Heydet) 4 125,00 7 163.75 163.00 Mannesm. 3 106.25 104.37 StBhrKammg. 7 110.50 109.87
Qude A—C 45 406,00 408.COFeldmül»!« 1 134,75 136.00 Mansleld 6M 153.00 151,50 Stoib. Zlofc 0 75,26 76,00
Chade D 9 390 00 996.00 Frlt . Onill« 6 130.50 131,00 Maacbb.UL s 117.50 116.87 SOdd^ uckcr 10 2C6fiO206,00
CootiOumesi11 172,00 171,50 Ora. i . el. U . fl136,12 134.00 Maz'hütte s Thür . Ga. 7
do.Linoleain IC 189)00 187.00 Ooldschm. S 115.00

145.00
114176 Metallges. 6 131^ 8 131,00 Verein .StahlSM 106.00 105,00

14,25 119,00 116.00 Hamb.El .W . i 145.00 Montecatkii8M Vogel Draht 6
W .Oelaenk. 8M

140,25
D.Atl.Telegr .6 115,75 Harb .Gummi 8 170,00 171.00 Ndl Kobt. 8 182.00
DLCootiOaa« 106.87 104,62 Harpener 2M

Hoeach 3
131.00 130,50 Orenstein 0 83,12 82 .50 Wert. Kaufh. 0 52 .50

119)7571,12 CK. ErdOl 5 127.62 128,00 108.75 106,50 Rh . Braunk. 2 225,00 229,00 Wetterregeln 5
ZeUWaldhol 6

120.00
36 0̂0 DLKabelw . 6 141,25 141,26 Holzmaira 6 180,00 128,00 do. Elektr . 6 154 50

12&50 DCLtoolcumlO 168.00 166,60 Hotelbett . • 78,00* 80 .00 Rheiustahl i 137.00 138.90 Otavs Minen 0 32,7h

BerlinerKassaknrse
Stenergntsebeine

Gr .lCaK.ur» 109,70
dto. oh. 1934111 . 12
ato . oh. 1935112 .30
dto. oh. 1936112 .50
Qr . U BL 1934103 .81
M M M 1935107 .80"

„ „ 1936111 .80
z Z rn 1937112 .80
Zn * 1938112 .37

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101.37
4ft .. Schatz 35 98,87
4 Reichs 1934 98,12
Younganleihe —
6 Preuß . 28 109.00
6 *• Schatz31 II 101.0C
IH » Schatz341100.40
4% „ Schatz 36 99,20
4% Baden 27 97 .30
4H Bayern 27 98,00
Itt Post 34 I 100.12
IM Poet 35 99.90

Pfandbriefe
Landpl.-Anat.

Reihe 4
• 21
m 22

Komm . 14
Oekoeam .

97,50
97,50
98.00
95 .00

120.

15. 9 .
Pr . Ztr .-Stadtech.

Reibe 5u . 7 97
Reibe 22 97,00

M 25/27 97.00
M 28 97 .00
Berl. Hjp .-Bank

Reihe 15 96 .00
Liqtti . 101.00
Komm 4+ 5 94,00
Komm 3 94.00

Nordd . Gmdkr .
Reihe 14, 21 96 .45
R 8, 11, 13 96.50
Komm 23 94 . 0

Pr . Zeotralboden
Reibe 24 96,25

w 26 Uq . 100.87
Komm . 26. 28 94 50
dto. Üq . 29
Gold
„ Komm.
Pr . Pfaadbrielbank

Reibe 47 97,00
50 97,00

Komm. 20 95,00
Rh. W . Bodeakredit

Reibe 4 o. w. 97 .00
„ t6 97.00

7, ^ 17 97Ä )
95 .00

99 .87
97 .00
96.00

Weetd. Boden
Reibe 20 n. 22 9tU»

p. 24—26 96,50
<omm. 21/33 94,50

Obligationen
6 Daiml. Benz 105.37
9 Klöckner 100,80
0 Mittetd.StaM
6 Mont Cenis 102,75
5 RhMainDon 99,50

6 Siem . Scluick . 102,12
6 Viag 100,75
1 Farbeoboodt 126.7s

Bankaktien
Bad. Bank * 6 117.00
Bajrr .Verein*b5 96,87
8erl .Handelag6 121.CO
Commerzb. 4 99,76
CH.Asiatisch 0 807 00
DD-Baok 4
Dt.CentrB 5
GoWdisk SM
DtHypB 4M

Ueoertae 0

öOlKoman, I

Dresdner
LaxbJnt
RhHypo
RhwBod 7 "
WeetdBod 5 -

Verkehrtwerta
DEiaentö
HambHoch

SOdEisenb 3 —
ladnatrieaktiM

AlaenZem 8 162.00
Amm Pap 4 75 .75
Aoh.Kohle 0107 .75
AngabNb. 4121.62
Baaalt 0 10.75
BestAQ 12 “
BarrSpieg 0
Bergm.El . 4 110,12
BlGnbHot 8 *W.OO
BerthMew 0 “ _
Bet Monier 6 1*2.75
BrechwAO
I. Indota.öM " 7^ 0

BremBe &ig 5 —
BrownBov fl 104,75
IGChem.tr.7 —
. . » Sbez .l IM,00

Ch .Orünan 5 114,50
„ Oeleenk4M Q 00
. . Albert S 122,50
CoocBerg 0 83,25
Dt. Spiegel 6 —

Sflnnz. 8 —
Tafelgl 7 1384»

„ Tonefehl 6 130,35
DortaAkt 10 174,75
DÜrenMeL 6 ~
Dyckerboff 6 ^

4 76,50OrnNotatSM
8 86.50jeldctm Dr ,

'

98.00
94 .50

108,00
89.50

139.00
96,60
12.50

186.00

EnzUnioo 6 118,00
£rlBaznberg7 132.00
tscbw &ergl4 —
FahlbLiat 8 156,25
OebbardCo 8 135,00
GerreeOtae 4 —
GldbWollelO —
Oritzn-KayaO 34,50
GrünBilfinlS 233.00
Ornachw VM *”
GUnthSohn 5 .N»c>r- t>» Iö)h
Hagrtla 6 118,25
Hemmoor 12
HilgeraVerz5 WS.V0
HirschbLed 6 —
Hocb*uTfb 6 122,75
HotfmStk6M
LHotscbeor.O
Jakobeeo 2
/ obaEitort 0
kahlaPon ^
Ken mag 6
Keram wert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KöUwtOm 3
KötitzLed. 6 124.00
Küppersb 6 131.00
LindeaEta 8 188*00
MaBockan 4 “
MezA<a • ~

72,87
82,00
62.50
84.50

73*35
705

Miag 4 109410
Mimoaa 8
MittdStahl 5 _
MühlBerg 6 -
Natronzelle 4 138.1
Neckar« SM “
PbteixBrk 4 -
JalPintsch 10 *“
PstttWerkz 9 —
PgsZahn 10 M
RadepExp 11 155.00
Rasqrarbe 9 “
RathWagg 0 JT
ReicheltM 8 138,50
Reiflecker 5 194,00
Rheinfeld 6
RhSpiegel 3
RhWK. IV » 30.»
Ri,bMoo4 */, >>*•“
I O Rtcdel 0
Roddergr 18
Rosentbal 0
Sachsenw. 28
SVA « . 4)4 31g«
äacfatlcbc * 9
Swotti 4
ScheriafK 8
SchießDefr 9 127,00
ScbBgBculM »4.74
M Porti 6131 .00
ScbtHfcrb 13 —

74.24

8(M»

SbgendW 5117,74
SieoouOl 4104,12
SisoerAQ 4 —
S4ntM*g 8 —
StocV&Co 6 —
GebStollw 5 >14,40
TickSchuh 7 —
Thörl CH 5113,00
ThEKiu 7)4 —
Triumphw 7 ~
TochAadi 7 JJJ.7S
Uoioochem a ** -“
VerSpielV 8 “ 0'00
., BöUcrSt 6 —
„ Dt.Nick 8163,00
„ OUnzsf 0153,00
„ HarzZem 6 —

MttHall 0 34,60
SctrimZ 7)4170,00
m Ultramar 7 —
Viktoriaw 0 71,0,
Wandrrer 8163,76
WiBoerMat6 »30,00
Zclß-Ikoa 4127,00
Koloaialw.

Dt.Oatalr . 4 102.00
Kamera» < 110,00
Ncnentea 0 305,50
Schantuog 0150.40
AmneaMeAa 10552
KommUnadi 88^74

Frankfurter Kassakurse
hKeicbaant . 27
OBedra 27
ÖHesaen 29
Altbesitz
4 Schotzg 08

dto. 09
dto. 10
dto. 11
dto. 13
dto. 14

15. 9.
100.97
97 .00
98 .75

114.90
11.00
11,00
11.00
11,00
11.00
1U»

Stedtaakihaa
uBadenOold 25
dBerlioQold 24
60arm «t .G. 26
öOreedenG. 26
6FrankLO. 26
6Heidelb.O. 26
öLadwigaL 26
6MaJnzOold26
öMmih .G. 26

dto. 27
6Pforzh.G, 26

dto. 27
6Pirmea.O. 26

92.50
96.50
91.75
93,25
94.50
91 .75
94 .00
94 .87

98 .00
92 .50
94 .26

Bad. Kon . Landest».
Pfdbr . O. 29 I

dto. ll
dto. 30 Ul

6 Ooldaol. 90
dto. 25 A—D

97 .00
97.00
97 .00
94.50
94 .60

Pfandbriefe
Pfils . Hjpoth ^Baok

Gold R. a— 9
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11—>12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 28
dto.m .Ant.3—4

Rhett. HjrpotiL -Baai

97 .75
97 .75
97.75
»7.75
97.75

101.75

Gold R. 5- 9
dto. R. 18- 25
dto. R. 26—30
dto. R. 31—34
dto. R. 35- 39

dto. R. 10- 15
dto. R. 17
dto, SU

97 .00
»7.00
97^X5
S7^ 0
97 .00
97 .00
97 .00
97.00

LiqaUafltooeO .Komm , R. 4
WürtH .B. l—2
Würt Kredit 1

dto. R. 3

14. 9.
100.75
95.00
98,50
98 .12
98 .12

Sechwertenleikei
6BadenHolz 23
5FrkfLGoId 1
60rlcr .M ’hffl^ 3
5 SOcLFeetwbk .

15. 9.
100,62
95 .00
96,50
98 .12
98 . 12

2.80 2.80
17,40 17.40

Anelandarenten
5Mex .toc .abg.
6dto.Ooldiu6
3dto.koos.na .
4Mdto.lrrig .
5% Rumln. 03
4M %Ramin . l3
4% Rumln.
4BagdadSerie i

dto. Serie U
2MAmtol .lto2
5Tebuaotepec
4M dto.

13.87

9,20
7L5

10,45
6*20

9. 12
7,37

10,60

48.50

7?502,75
Indnatrleaktlen

47 .00j 47.00AdL Oebr. 1
AX.O. (
Aechalf .ZeU .3
BdMaechDurM
Bay .Brauh.Pt .O
Bay.Spiegelg
BrKleinlein

Br.Besigh Ol
BrownBov
Bodenu
Cem .Hdtbg.
Daiml.-Benz
Dt Erdöl

„ OoldSilb
do .Linoleum IC

** Verlag
DorLachHof 4
>rckerhWidm8

£kbb .W^ r . 5
Elddefenmg
£1 Licht Krft 7
Cnz .Unioow 6
Cschŵ erg 14
EßliflgMaatii 4
Fab. » Schl . 0
Fahr Oebr. 10
IO Farben 7
Feinm. fetter 3
FeltftOoiU 6
FcfcLHoi Oi

36 .12
127,25
124.00
66.00
43 .00
95 .00

112.50
105.00

143 50
119.50

274.00
68.62
97.00

107.75
125.75
150,00
118.50

99.62
70.50

129.50
168.50
92.50

131.25

35.50
12840
124.00
56 .00
43.00
95 .00

112.00
105,25

143.00
116.00
128,00
273.00
166,50
97 .00

15040 100,00
107.75
126.62
150.00
118,50

96,87
70 .00

130.00
162.75
93.00

18Q40

Oesffirel
Ooldecfantidt
GritzoerKars .O
GkraftM VA10
GrüaBüL
Hafenmühl 5M
Haed 8t Neu '
HanfJflnen
HarpenBerg2M
HIlpertM*
HochtieiAQ.
Holzmano
ÜaeBerg.

Jungtana
KaliAscherel
KlekuSchanzl.O
Klöcknerw.
KnorrHeUb.
KolbSchUe
KoosBreun
Lahmeper
LaurahUtte
Lech Elektr.
Lok.Kranß
Löwenbrio

Ladw.AktBr.
„ Walzmüh.6

Mainkraltw.
Manne»J ^öhr
ManafAO 6
Metallges.
MezAGFre& .O
Mkg
MoötMascbdta
MoLDarmat.
Neckarwerk5M
Odw .Hartst.
OsL Eisend.
Pfilz .Mühle

^ Preßhefe 7
RlÜBreuak 12

Elektra
H M Von 6

Rhettmühle 6
Rbeinetahl 6
RiebMoto 4Vh
RdfLOarmst. 5
Rtttgersw. 6
SalzdetL 7M
SnlzHeilbr. 14
SchlinckCo 6
Scbr^ lempei 0

9.

135.50
115.50
34,87

13S.CO
123.00
32,80
86.00

131.25

121.50
130.00

97 .50
121.76

111.75
229.00
121.00
84.50

142.50
18.50

111,00
116.75

104.00
130J0
94.00

106.00
152,57
181.50

16. 9.
135.75
115.00
34.50

234 .00
123.00
32.50
86,00

130.00

122.76
128.00

99 .50

110.00
280,00
121,00
85 .00

143,80
18,50

111,00
117,00

104.00
130,50
94.00

104.37

131,75
109.25

113.00
116.00
20.80

140.00
154.00
224.00

131.00
88.00

137.10
15.02
90UX)

116.00
79,75

112,50
116,00
20,60

140.00
154.00
222.00

131.00
88 .00

138*00

«X50

Scbuck .Cn. (
Schw.$torch i
Seal. Wolf!
Siem .Halske
n Reinig. 5
StoalcoDetm. 8
Sumer A.O. 4
Südd^ ucker 10
Tellue Berg. 6
ThÜr .Uefer. 5
Ver.Dt.Oelh 6
M Faß.KaseelO
M OlanzsL 0
*. Stahl» . SU
M StrohsL 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Westeregela 5
WürttElektr4M
Wulle-Bräu 0
ZeUstWaldhStö
2>Ilst.Memal 0

14. 9.
162,50
111*00
90.00

189,00 189.37

129.00
87.00

205 .75

116.00
4.00

150.00
106.00
106,00
146rf*>

6240
155,00
57 .501

« . 9.
153.00
119.00
89 .75

129.02
87 .00

205,37

119.00
116.00

4.00

104,87
106.50

106,00 108.50
52,00

Bankwwto
82,87

120,00 129,10

285 .00
116.00
80^ 0

ADCA 0
Bad. Bank 6
Bankf .Brao6M

BayBodenkr. 9
BayJirpo 4
Berl.Handg. 6
DD>Bank 4
Dresdner 4
Frankfurt 6

Hypoth. 5
Lux. Intern. 0
Mein. Hypo 5
PftlzJiyp . 4
Reichsbank 12
RhetoJiypo 7
W.Notenb. 5

Vcrfcchrawer te
Bad. AG. L

Rhett See
Reichst . Vz.
Hapag
« ettelb . Str.
Nordd.Lloyd
Beltim.Ottio

136.50

88^ 7
121,00
98,25
98JO

102,00
94.50
12.00
95.00
86 .87

188,50
136.00
103.00

83,37
136.50

121.00
96.00
98,60

101,50
94 .00
12.00
94,62
86,00

184.00
186.00
108.00

123,25

14,00
41.25

123. 12
18,25
14. 00
41 .00

AlLSC.Ver.101/L
Bd. Aaaekv 07
FrtoROck . 300
dto. 100er ?M
Maanh.Verto2
WtLTraoep. 2

405Ä) 402.00
135.00 134.00

\ vepar .; t nxkL D!▼.; O Ziehung ;

ArgeoL
Belgien
BmaiUen
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Erttand
Ftonlaod
Frankreich
Gnecbenl.
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw.
Lettland
Litauen
NorwegenOaterrescb
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien

achecfao
Türke,
Ungarn
UruguayUL.A.

vlhmnotlemnoenBeriinr
15. September
Oefld Brief
12.895 12,925 U^ JLgr .

da ttsn0,708 0.712
42.020
0. 148

42.100
0.150

ArgeoL
Beifden

8,047 3.063 Brasilien
2AS8 2.492 Bulgarien

56 .230 56.350 Caaada
47,040 47. 140 D&nemark
12,595
67,980
5,654

12,625
66.070 Engl. gr .

do. klein5.580
1M70 16.410 Estland
2,353 2.357 Finnland

168,750 160.090 Fimnkr .
15,640 15,680 Holland
66,480 56.600 Italien gr.

*, kLn19,570 19.610
0,736
5,654

0,738
5,606

Jugoslaw.
Lettland

80,920 810)80 Litauen
41,940 42,020 Norweg.
63,800 63,420 Oestarr .
48,960 490)60 pf kteto
47,040 47. 140 Polen
11,440
2.488

11,460
2.492

Rom. gr .
M klein

64,940 650)00 Schweden
81,010 81.170 Schwz. gr .
28 .970 290)30 , kleta
10,275
1*978

10.295
1,982 SpanienTscbech.gr

„ kleta
M60 1461 Türkei
2,488 2,492 Ungarn

W. 8c-pftwb«k

GMd
2,440
2,440
0.080

41,880
0.124

2.490
58,030
VMO
I2M0
I2M0
^ 4«0
16.320

168.390

10,210
5.040

« .700
63 .080

«9,000
47,600

2.4JJ

Sg
12-»F

Stf

ss
64.720
80.830
80.830
27L40

10,410
1̂ 40

BsraasrDwiMaaiNianMgsn an in « » ««* *1* 1

Londons
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterd.
Mailand
Madrid

M. 9. M. 9.
5,06»(» fliOO7/«
70.910 76 .910
29,970 29.97^

7.46 7.46 %
64.310 64 .340
58,750 50.000

sr *“1-
MW Ma «4fk
Zürich
Aimterdam
WvschMi
BerU.

22. 400
10800

3.06' i»
i.47*/*

2jao

Zürichar oevtsanaoMrung «'1

London
Mew-Yoct
Bclgk.
Italien
lläuad
Bcrlia

1& 9.
20.20^8 Vita

15. 9.
56.650 Belgrad

15^ 4^ Stockh. 80. 150 Atbea
8.067/s Oalo 78.050 Koortaoi

51 .750 Kopenh. 69.400 Bukar.
24 .160 Soha Helaö* 1

Prag 12,680 Boom.
208*30 WarKh. 57,800 jap»

jfl23,40 Bodflp * 60,000

3J0O

* »■
7,00“
7,»SO

j .8^4

ei -O00
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tj \ oßei WäiteKpkagJMhUfi
btt badischen Schwerathleten

die badischen Schwerathleten sehr rege sind , zeigt" u» vn „ 5 -« - , - _ ,von der Gaufithrung herausgegebene Winterpro-
mm. Neben den obligatorischen BerbandSkämpsen im

*m-u .
en und Gewichtheben in verschiedenen Klaffen, sind

iS so
” öen Punktekämpsen einige Ländertreffenm Ringen gegen die kampfstarksten Gaue vorgesehen,

tin
" dbungSl« it«r der Vereine , Kampfrichter und Ak-

- k, werden in sachlichen Kursen in K o n st a n z ,
.* e 1 bürg , KarlSruhe und Heidelberg ausge -
>oet. In Backnang (Württemberg ) kommen am 19. und

kr»
btember die Deutschen Meisterschaften im Rasen-

».. » rt, RundgewichtSriegen , Tauziehen und Ringen
* <IIt <*TSFTrt ft v» ln m QT« SfrrtA m nftd « „ 1U a <«

&
jjiibet.

De
'tsp . . . . . . . . .

ii» ^ ^ Eisklaffen zum Austrag , wobei der badische Gau
ivasenkrastsport seine Spitzenstellung in Deutschland«u verteidigen hat.

n «
^ bi den Deutschen Meisterschaften in Back -” ß sind die Gaue Baden und Südwest mit Würt »

sehr stark vertreten . Die badischen Rasenkrast-
^ nier , die bei den vorjährigen Titelkämpsen in Lub-

12. September 1936 erlöste der Tod unser Oefolpr-
■ehaftsmitffliad (69559

Fräulein

Berti Dürrwächter
langer , schwerer Krankheit .

Wir betrauern in der Dahingeschiedenen , die 10 Jahre
unserer Betriebsgemeinschaft angehörte , eine liebe , treue
Arbeitskameradin , der wir stets ein ehrendes Gedenken
bewahren werden .

Engelhardt & Co. K.G.
vormals Kondima-Fabrik A .G.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben
Mann , unseren treubesorgten Vater , Schwiegervater ,Schwager und Onkel

Franz Anton Glaser
Rektor 1. R.

heute mittag um %4 Uhr , im Alter von 64 Jahren ,
wohlvorbereitet durch den Empfang der hl . Sterbe¬
sakramente in die ewige Heimat abzurufen . (68795)
KarUruhe -OrtlnwInkel , den 14. September 1936.
Zeppelinstraße 42.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Glaser.
Beerdigung : Donnerstag , 9 Uhr , in aller Stille in Fau -
tenbaoh bei Achern .

Danksagung .
Für die so herzliche Anteilnahme an unserem

schweren Verluste , sowie für Kranz- und Blumen -
spenden sagen wir auf diesem Wege herzlichen
Dank . Besonderen Dank dem Reichskraftwagen-
hetriebsverband, den Kraftfahrunternehmern Klein¬
steinbach und Umgegend.

Frau Luise Legier und Kinder
Fam. Wilhelm Legier
Fam. Richard Legier
Fam. Friedrich Oser

«soi Eltern und Schwiegereltern .

Ktolnstelnbadi , den 15. September 1936

Danksagung
die vielen Beweise herzlicher Teil -

nahme anläßlich des Ablebens unseres
lieb eu Bruders , Onkels

Wilhelm Dennig
^anken wir vielmals . Besonderen Dank
^ errn Stadtpfarrer Löw für seine trösten -

Worte , der Kameradschaft der 113er ,
SOwi® dem Gesangverein Badenia für den
«Wenden Nachruf . 68840

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Dennig

wigshafeu allen anderen Gauen überlegen waren , tref¬
fen hier auf ungemein starke Konkurrenz. Der Mannhei¬
mer Greulich , der nicht nur im Hammerwerfen sehr
schnell zur deutschen Spitzenklaffe aufrückte , sottdern auch
im Gewichtwersen sich stark verbeffert hat , wirb im rasen¬
kraftsportlichen Dreikampf ein gewichtiges Wort mitspre¬
chen . Der Titelverteidiger Wolf ( Karlsruhe ) ist aber zur
Zeit in großer Form , wie auch L i st (Neu -Isenburg )
schwer zu schlagen sein wirb . Im Riegenwettbewerb hat
die Rundgewichtsriege des ReichSbahn-Turn - und Sport¬
vereins Mannheim mit dem Polizeisportverein Karlsruhe
Aussichten auf einen der ersten Plätze . Beim Tauziehen
stellt der Gau mit den Mannschaften aus Schriesheim und
Kirrlach ebenfalls aussichtsreiche Staffeln , während es die
älteren Semester des GaueS im Ringen bei der überaus
starken Beteiligung aus ganz Deutschland sehr schwer
haben werden, sich an die Spitze zu setzen.

Die Gauvergleichskämpse , von denen der erste
in Dortmund und Hohenlimburg gegen den wohl ring¬

sportlich stärksten Gau - Westfalen steigt , wird den besten
badischen Ringern Gelegenheit gehen, sich mit den besten
deutschen Ringern zu meffen. In weiteren Treffen mit
den Gaubesten aus Württemberg und Südwest wird der
Gau Baden seine derzeitige Kampfstärke feststellen können
und Abwechslung in di« Punktetressen bringen .

Die Meisterschaftskämpfe des Verbandes , die
in den beiden letzten Fahren wegen der Olympiavor -
bereitungen nur bis zur Gaumeisterschaft üurchgesührt
wurden und dadurch an Bedeutung einbüßten , werden
wieder bis zur Deutschen Meisterschaft abgewickelt . Den
Kämpfen wird dadurch wieder weit größeres Interesse
entgegengebracht werden . Fm Gau Baden stehen sich
in der Gauligaklaffe 24 Mannschaften in den 4 Kreisen
gegenüber . Die 6 Mannschaften der Kreise ermitteln zu¬
nächst die zwei besten des Kreises , die dann um die Mei¬
sterschaft des Gaues kämpfen. Nach Ermittlung der Gau¬
meister, die bereits am 1. Februar feststehen müflen,
kämpfen dieselben um die Meisterschaft der Gruppe . In
der süddeutschen Gruppe , bei der die großen Gaue
Baden , Württemberg und Bayern je zwei Mannschaften
stellen dürfen, treffen die beiden badischen Vertreter auf
sehr kampsstarke Staffeln . Der Gruppensieger kommt
dann in die Endkämpfe um die Deutsche Meisterschaft.
Nachstehend die Mannschaften der Gauligaklaffe im
Ringen :

Kreis 1 Mannheim : R . u. StCl . Eiche Sand¬
hofen,' VfK . 1886 Mannheim ; Sportvereinigung 1884
Mannheim ; Verein f . Turn - u . Rasensport Feudenheim ;
Athletiksportverein Ladenburg ; Kraftsportverein 06 Ketsch.

KreiS2 Karlsruhe : Sportvereinigung Germania
Karlsruhe , ASB . Germania Bruchsal; Sportverein Ger¬
mania Weingarten ; Krastsportverein Wiesental ; Deutsche
Eiche Oestringen ; Deutsche Eiche Daxlanden .

Kreis 3 Frei bürg : Sportverein Freiburg -Has -
lach ; KSV . Alemannia Kuhbach ; Athletiksportverein
Kollnau ; KSV . Alemannia Emmenöingen ; Sportverein
Germania Freiburg ; Kraftsportverein Waldkirch .

Kreis 4 Konstanz : AB . Germania Hornbergi . Schw. ; KSV . Rheinstrom Konstanz: Sportverein St .
Georgen : Athlrtiksportvereinigung Villingen ; KSV .
Deutsche Eiche Schiltach; Krastsportverein Gottmadingrn .

Deutsche Leichtathleten sind zu den Leichtathletikkämp¬
fen in Stockholm ( 16. September ) und Malmö (26J
27. September ) eingeladen worden. Schaumburg, . Leichum
und Blazejezak werden voraussichtlich der Einladung
Folge leisten.

Die deutsche« Amateur -Rox-Meisterschaste « 1887 wur¬
den nun endgültig nach Bremen vergeben, wo sie in
den Tagen vom 11.—14 . März durchgesührt werden.

Unerwartet verstarb in Nürnberg -Heilsbronn während der Teil¬
nahme am Reichsparteitag

Parteigenosse

FritzWaffenschmidt
Obertelegraphen » Inspektor
Mitglied des Aufsichtsrates

der Badischen Beamtenbank e. G . m. b . H. in Karlsruhe .
Die Badische Beamtenbank verliert in dem Verstorbenen einen
treuen , unermüdlichen Mitarbeiter , der seine ganze Arbeitskraft
jederzeit in den Dienst unserer Bank gestellt hatte . Ein ehrendes
Andenken wird ihm bei uns stets gewahrt bleiben .

Karlsruhe , den 15 . September 1956 .

Badische Beamtenbank e .G .m .b.H.
Der Vorstand :

Löffler69568

Der Aufsichtsrat :
Albiez

Heute Nacht wurde uns nach schwerer Operation und kurzem , schwerem Leiden
plötzlich und unerwartet meine liebe , gute Frau , meine einzige liebe Tochter,
unsere Schwiegertochter , Schwägerin, Tante und Base

Frau Erika Meta Reiprich
im Alter von 30 Jahren entrissen.

KARLSRUHE, den 15. September 1936.

ged. Krüger

89607

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Willi Reiprich
Richard Krüger

Die Beerdigung findet am Donnerstag, nachmittags 2 Uhr, von der Friedhofkapellet . von Beileidsbesuchen bitten wir höfl. Abstand zu nehmen.aus statt.

Adler
Trumpf

in tot «IIofem Hu.
ftunb, a^a - bar bil-
iiu «a uetloufm.

relefan 4456 .
(69661 )

Im Lustraa prei ».
Wert zu »erlauleu:
Opel .Limousine

1,3 Ltr. . 4-Sitzer ,
flrucrfrrl .* 9K?. .ßat>iio.2im .
1000 ccm. 4-Ditz, .

X i m » i
3 Ratz • Kaftenli«.
ferwaaen . fteuer-
u , sübrerscheinfrei.

Amperia -Motorrab
560 ccm . kompl . ,
mit Doiius, ver¬
steuert u . »ugelass.

Anhänger
r Rad . für Per-
sonenwagen .Auta -Dien» Durlach
Earl Widmatzer,

Slbolf,®Hier-® tr . 75 .
Telefon 115.

_ (69605 )

Suche einen

Wagen
nur in tadellosem
Zustand« und fteuer-
frei (1.3 Ltr. Opel
bevorzugt ) . gegen»aste . Zulchrikt. »'Angabe bereit » gef.
Mm . u . Prei» unt.
68889 an d . Führt»,

Geleaendett !
BMW

Lima»?., 3/15 PD
steuerfrei , prei - w .
»n verl. Ichenheim ,
Schopfheimerstr . 33.

( 68650)

Mmeite ;

Cff wenn SU hören, daß för Kinder bUznm Be-VH * IIVII linn d„ Beehsten Monate »tn . Do» Kufbkt
mtinhem Mahlzeiten oder ir TageI * nilBrmteht m tat ta KW Vrtfmhma«*r«ieAf. Aber es ist so, bei Kuftke spartdie Mutier tatsächlich Mühen , Sorgen vnd GeÄ>

Amtliche Anzeigen
Bruthfal

Der Inhaber ier Pavierwarenfafcrif Robert Dosch . vorm . Well 4
Bo . , i « Bruchsal , Kaufmann Robert
Dosch . hat am 11 . September 1936
die Eröffnung btS Vergleichsner
fabrens mit Abwendung de» Won
kurse» über fein Vermögen bean
tragt . Zum vorläufigen Verwalter
ist Bücherrevisor Karl 51t. Zimmer ,
mann . Bruchsal , Schillrrftr . 2 . be
stellt. <68617

Bruchsal , den 11. September 1986
_ Amtsgericht III .

Ettlingen

Bern-

Statt Karten .
Danksagung .

Für die vielen Beweise der Teilnahme
und die zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden , die uns anläßlich des Heim¬
ganges meines lieben Mannes , unseres
lieben Sohnes , Bruders , Sohwagrers und
Onkels (4632

Julius Grimmer
zuteil wurden , sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank .
KARLSRUHE , September 1936 .Durlacherstr . 56
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Sofie Grimmer , geb Kolb.

Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß unser lieber Bruder

A . Zinser
im Alter von 66 Jahren aus dem Leben
gerissen wurde . (4732)
Karlsruhe -Grttnwlnkel , den 14. Sept . 1986.
Durmersheiraer Straße 15.
Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen :

Johanne * Christian ZInser.
Pie BeordiirunE findet am Donnerstas ,
17. September , 18 Uhr , vom Trauerhau *
an« statt .

Gierbefälle in Karlsruhe
11 . September .

Wilbelmine Nastbabu geb . Burk , Ehefrau d.Arthur , Schlosser, 36 Zähre .
Moritz Beck. Sleftroschweitzer . Ehemann . 29 I .

12. September .
Amalie Nickel geb . Winter , Witwe b . Albert ,Maurer , 80 Jahre .

Witt , Schiieider , ledig , 43 Jahre .
Intb Wolf . Vater Eugen . Kiesbaggerei . IM

Monate alt .
Berta Dürrwächter . Kontoristin , ledig , 82 Jahr «.

13 . September .
Karl Sckatzner. Normer , Ehemann . 88 Jahre .
Luise Ganz geb . Schneider , Ehefrau o. Bern¬

hard , Dachdecker , 67 Jahre .
Erika Leib , Bater Eugen , Schlosser. 1 Mon . alt .
Karl Heiler . Privatmann . Witwer , 62 Jahre .

14. September .
Wilhelm Brömfer , Schreiner , Witwer , 84 Jahre .
Helene Heukenhaf geb . Rüffel , Ehefrau d . August ,Dreher . 81 Jahre .
Clemens Käruer , Holzbändler , Ehemann , 77 I .
Llfel Stöber . Bater Gustav . Kaufmann . 18 X . alt .

SFamilien - jfiucIgen
finden im Führer g rüttle Beachtung

Krallfahrzeuge
An- und verhaut
Selbstfahrer

neue Mo in oetmiel .
Südftabt Anto -Bcrlcih Joses » meiner ,
Marienftratze 63 , Leles, » 1769. (69562 )

Suche per sofort
| i gut erhaltenes

Klein -Auto
fteuerstel , gegen dar
oder auch »tuen Po .
ften Zigarren . An¬
gebot« unter 68781
an den Führer .

Llmoustnen ,
Th» 136. Typ 17V,
Typ 230 . 4—5-sttzig .
neuwertig , nur im
eigenen Betriebe ge ,
iabren gibt preis¬
günstig ab . (69302
Daimler -Ven» «i .-Qt,
verlansftelle Baden
Baden . Leles. N78,

( 69302 )

kleine Anzeigen

Welch . Spedit . oder
fferniranSport ffltjrt
Ende Sepibr . leer b .

Freiburg (BrSg . )
nach Rastatt

u . kann l Zimmer ,
«inrichlg . mitnehm . ?
Angeb . u . B . 6038
an b . Nührerberlag
Baden -Baden .

Lohn -
Fuhren

m . Lchnell-Lastwag .
werden prompt und
billig auSgesührt .
Schasstier, Büttei

auerstr .17 . Tel .8057
( 4620

Rusnaherin
fertigt X .- n . SHm
ber -Kleidg . in eieg.
u . eins . AuSführg

Neueste Moden .
Auch Aendcrung . je,
der Art werden aus ,
geführt . Ana . -Wecks
Vormerkung f . best.
Lage erbet , u . 4628
an den Führer .

Tüchtig«
Hausschneiderin

empfiehlt sich, pro
Lag 3 .4t . Zustbr . u .
4872 an d . Führer

mercedesblelel
3 Seiten -Kipper (Meiller ) , ge -
ncralüberholt . mit » otha 714 -
ronnrr .Kt »».A„h» „ger, lustbe-
reist , »u 13 000 AM . »n pertaut .
Angebot« unter Rr . 8t977t an
den Führer . Rabatt .

4/16 Opel -
Limousine

fahrber . u . gut er¬
halten , Hill , obzug .
Mark , Südendst .24,
Anzus . von 11—3.

(4502 )

Mniii )
gegen erstklassige

Maßarbeit
»an Lchneidermeister
gesucht . Angebote u .
68896 an d. Führer .

4/16 Opel
4 >Sitzer , steuerfrei ,

ders., aut erh ., für
280 RM . »u derlf .
Suche 2 gebrauchte

tzobelbiinke
mit Merk, . (4692)
W. Scholl, Wagner -

meister , Stroben .

Es ist Ftznen
unmögW

Ihr » ganH« kknnd-
fchast t* untere«

ScrtRltunqMtitilmonatlich tub «suchen
Der „Führer - kann
Sia durch ein« 2mp -
tehinng rügiich M Sr -
lnnerun » bring, » -
Sollt» »araul ktr
Sie tat» Borteil
inistehenk

Kanalbaustoff «
Die Stadt Ettlingen vergibt die

inr Erschliefmng oon Baugelände
erforderlicken Lanalbauftoffe etwa

980 m Steinzeugrödren .8000 Kanalstetne iKlinker ) .
sowie die nötigen Eifenteife . wie
Schachtdeckel , Aufsätze für Straben »
abiäufe , Steigeisen , Eimer und Ab¬
deckplatten.

Die Beraebnngsunterlaacn find
bet Unterzeichneter Dtenftstcll « etn-
»nfehen.

Angebote fl
der Vordrucke Hi6 längstens DienS -

aebote find unter Berwenbung
tag , den 32. September , 10 Uhr , ein
zuretchen. (68646

EttU «««« . den 14. September 1986.
Stadibanamt .

c Karlsruhe

Oefscntliche Mahuu »g.
E» waren fällig am

8. 9 . 1936 die Lohnsteuer für die
»weite Hälfte b»w. für den
ganzen Monat August
1936 :

10. 9. 1986 die Umsatzsteuer für den
Monat August 1936 ( keine
Schonfrist mehr ) :

10. 9. 1986 da» dritte Viertel der
EinkommensteuervoranS
»ahlunaen für 1938 mit
einem Biertel der zuletzt
veranlagten Einkommen ,
fteuer nebst Landeskirchen ,
ftcuerznfchla« . Steuer ,
pflichtige, deren Einkünfte
überwiegend au » Land -
und Forstwirtschaft her-
rühren , haben auf 10 . 9.
kein« Vorauszahlung zu
letften :

10. 9 . 1986 das dritte Viertel der
Kürverfchaftst. nach dem
inzwischen ergangenen
VorauSzablungsbcfchctd ;

10. 9 . 1986 die Börfenumfadsteuer
für den Monat August
1986 .

ES werden fällig am :
18. 9. 1986 bzw. 10 Taae nach Re -

kannfaabe des ReitraaS '
Heschelds die erste Hälft ,
des Vettraas zum Reichs¬
nährstand 1986 :

30 . 9 . 1986 die Lohnsteuer für di «
erste Hälft « de» Monats
September 1938 . sofern
die einbcbaftene Lohn-
fteuer 200 RM . übersteigt .

An die Zahlung wird erinnert .
Gleichzeitig wird an die Zahlung
der im Laufe des Monat » auf
Grund der zuaestellten Steuerbe¬
scheide fällig gewesenen und noch
fällig werdenden Abichlutzzahlungen
erinnert .

Verspätete Zahlung hat Nach
nähme oder Beitreibung zur Folge .
Wer es im Jahre 1936 hinstchilich
einer Zabiuna oder BorauSzahlunn
zu einer zweitmaliaen Mahnung
kommen lästt . wird in die Liste der
säumigen Steuerzahler aufgcnom -
men . Es liegt daher im Interesseeine» leben Dtenervflichtiaen . die
einzelnen Steuerzahlungen pünktlich
zu entrichten . Wird «ine Zahlung
nicht rechtzeitig entrichtet , so ist mit
dem Ablauf des Fälligkeitstages «in
cinmaltger Zuschlag iSäumniszu -
lchlaaf von 2 v . H. des rückständigen

leuerbetragcs verwirkt . <68631
Die Finanzämter :

Acker « , Baden -Baden . Rreiieu ,
Brnckial . « übl . Dnrlach . Eiilinaen .
Harnberg , Karksrnhe -Siati , K- rls -
rube -Land , Kehl, Lohr , Oberkirch.
Oifenbnra . Rastatt , Sinsheim und

Wallach.

t Kehl 1
Handelsregister : In da» Han¬

delsregister wurde eingetragen :
Jirma Rens Seobolb in Kehl. In¬
gber der Firma ist : Rens August

Srvboli . Mustkinstrumenienfabri »
kant in Strotzburg - Meinau . (68616

Kehl, den 8. September 1936.
Amtsgericht .

Lahr

Handelsregister Lahr A II . O -Z.315 : Die Firma Alired Krämer in
Oberlchoviheim ist erloschen .

Labr . 7. Scvi . 1938. (68618)
Amtsgericht .

Handelsregister Labr : B . II . 03 .
13 : Firma Badisch« rabakmannfak -
i»r „Roth » ändle - « kifengesellschaftin Lahr . Ernst Breifchneider , Kauf -
mann in Labr wurde »um stellver¬
tretenden BorstandSmitglicb bestellt.

Labr . 10. 9 . 36. (68614
AmiSgerfchi.

Amtliche
Uersleigerungen

Kehl J
Zwang»verfteig«r«ng

Dm ZwangSwra versteigert daSNotariat am
Freitag , de» 18. September UM .vormittags 91? Uhr— in seinen Diensträumen — im Rat¬haus in Kehl das Grundstück desKaufmanns Emil Fi «gada und des.fen Ehefrau J »a acb. Mörstadt infarzheim aut Gemarkung Kehl.

^ ? ^ „H^ ? ci,erung wurde am 28.Mai 1986 tm Grundbuch vermerkt .Die Nachwctfungcn über dasGrundstück samt Schätzung kannledermann einschen . (81445 )Rechte, die am 38. Mai 1936 noch
nicht tm Grundbuch eingetragenwaren , find fvätrften » in der Ber -
stetgerung vor der Aufforderung
»um Birten . anzumeiden und beiWiderspruch de» Gläubiger » glaub¬haft zu machen: ste werden sonsttm gerinasten Gebot nicht und betder ErlöSverteiluna erst nach demAnspruch de» Gläubiger » und nachden übrigen Rechten berücksichtigt.Wer ein Recht aegen dir Verstei¬
gerung bat . mutz da» Verfahrenvor dem Zuschlag aufbebcn obereinstweilen einstelleu laffcn : sonsttritt für da» Recht der Bersteige -
rungserlös an die Stell « de» per-
steigerten Gegenstand » .

Grnndstücksbeschrieb :
Grundbuch Kehl , Band 41. Heft 8«.Lgb .- Nr . 848 m :

2 a 80 qm Hofrett «
12 a 48 qm Hautgart «»

3uf . : 18 a 23 qm Hermann Die»
trtchstratze 2 . mit einem »weiftöckl -
gcn Wohnbau » , Scktenenkcller und
einstöckiger Beranba .
Einbeitkweri v . 1931 - ° 80 000RM .

c Lahr 1
Zwangsversteigerung

3m Zwang «weg versteigert da»
Notariat am Dannerstag , de » 19.November 1936, »armlttag » 19 Nbr .in feiiien Ticnfträunien in Labr .nachbcfchriebcncs auf GemarkungLabr -Dinglingen gelegene» Grund¬
stück der Karl Botiie », Tapeziermei¬
sters . Ehefrau MIna geb . Serauerin Labr . «68848

Die Verstciacrunas - Anordnungwurde am 31 . Juli 1938 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch nichtim Grundbuch eingetragen waren ,
stnd spätestens in der Berfteigeruna
vor der Aufforderung «um Bieten an¬
zumelden und bei Widerspruch des
iUäubiaerS glaubhaft »u macken:

ste werden fönst tm gerinasten Ge¬
bot nicht und bei der SrlöSvertei -
inna erst nach dem Anspruch de»
Gläubiger » und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer «in Rech )
«gen die Versteigerung bat . mit
a» Verfahren vor dem Zufchla .aufbeben oder efnstweifen einstcllen

fallen : sonst tritt für da» Recht der
BerstclgerunaSerlös an die Stelle
de» versteigerten Gegenstand ».Die Nachweise über das Grund¬
stück kann jedermann einfeben .

Grundstücksbeschrikb
«bbnch Labr -Dinal, «, «»Band 84 Heft 14 :

Lgb.Nr . 35 : 8 a 83 qm Hofrette und
7 a 45 qm HouSgarten , Haupt -
ftratze 84 :

. dl») der Hofreit « stehen : Sin zmel -
elnbalbstöcktge» Wohnhaus mtt aufStfenfckienen gewölbtem Keller , ein
eineinvalbstücklaes Wobnbau » mit

üdti «. ein WobnunaSandau mtt
düskenkeller , eine Schwctneftallung .SinheltSwcrt : 19 800 .— RM .

Labr , den 12. September 1988 .
Notariat I.

als BoUftreckungsaertcht.
KUk 0 ! vk 6 kblsshLl ) 57 .1Z
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M©Pi §CIK]A(yj
IN HERREN - KLEIDUNG

ausgefahrt v. d . Fa . Schneyer , Durlach
am 17. u . 18. September , abends 8. 1ö Uhr im
Blumenkafffee Durlach

Mitwirkende ; Ansager E. Baudistel / Tanzkapelle Mannsheimer
Vorftihrherren

Frühzeitige Tischbestellung 68846

Caf6 Heute
Mittwoch

• TANZ - AI
Orchester sANNY TOMASCHEK

die beliebte Wiener Meistergeigerin

Cafö des
estei Heute nachmittag

Kaffeekränzchen
abends TANZ .

Cafe Odeon
Jeden Mittwoch

SoudeckoHzectr
Orchester Heinz Will
Jeden Samstag Polizeistunden¬
verlängerung . Reiche Auswahl
an Zeitungen . Eigene Konditorei

69507

^ L. uu .iu .iy um %

*®
Wintersaison Im %

Cabaret Just
4 .00 Uhr 6868 *

Hausfrauen-
«. nachmittag *

billige Preise .
^ Täglich bis 3 Uhr ^
T geöffnet . ^

LOWENRACHEN
Heute 69508

Hausirauen -nactimitiag
bei kleinen Preisen mit voll¬
ständig neuem Cabaret -
Programm . Kapelle :
Eugen John . Cuhl .

Miele
.HottM ^- Tdhitod

mit Sachs -Motor
Modell 1936

Miele -Motor- FahrrJderwerden
gern gekauft, d« sl» in Konstruktion.
HaterisI und Form unübertroffen sind
und sich vieltausendfachglanzend de-

etfhrt haben .
W . Dechner , K *he . , Gottes -
auerstr . 20 ; Hch -Höfer , K ’he .,
Kaiserallee 45 ; L. Müller ,
K ’he ., Winterstraße 7: Karl
Müller , K ‘he ., Werderstr . 17 ;
Karl Witzemann , Karlsruhe ,
Kaiserallee 7. Karl Mörch ,
Durlach -Aue . F . Pflüger ,
K .-Daxlanden , Hördtstr . 12 ;
L . Sehöchle , K .-Rüppurr , Re -
statterstr &ße 69.

Lichtpausen
ftfttfe Mischer , Papierhandlung .

Kaiserstr . 128. Tel . 1972. Lzalid .Fabrill

FQr denAbendtisch
D* llkatesa - ^sülze . *25 g Io
SchwBinskopl * a
in Oelee . 125 gr WW

Cornea Beet >2* « 35
Rauchfleisch 38
Schinken 55
Oessertkese^°,o 10

Ladllchr-
SfmttöfMtr

Mittwoch ,
den 16. Sept . 1936
Al ( Mittwochmiete )
S I , 1 . Th .-Dem.

401—500.
Zum ersten Mal

wisderholti

Der Rosen -
kavalier

Don Rich. Strauß .
Dirigent : Keilberth .
Regie : Wildbagen .

Mitwirkende :
Blank , Wchtmüller ,
Haberkorn , Hillen -

gatz , Krüger , Etterer
Fehringer I . Grö -

tzinger , Harlan ,
Kalnbach , Kiefer,

Löser, Schuster .
Anfang 19 Uhr ,
Ende 22.45 Uhr.

Preise D
(0.70—5 .00 RM .)

Fr . 18. 9 . Maus
hake hat 's hintern
Ohren . ( 68596

Werdet
Mtzmieter!

HEUTE :

nacnminag
der Dame

mit vollständig
neuem

Programm .
Kapelle Hans
Dörrwöchtor
sorgt für Stim¬
mung und Ipielt

zum Tanz .
68683

gemütlicher
Nachtbetrieb

69606

M am 2oo
Ettlinger str , 33

Schöner Garten
Port . Kaffee mit
Torte Mark 0.70

Lest len Führer

Zu vermieten
V Umzug V
nach allen Richtun¬
gen mit Spezial -
Automöbelwagen u .
per Bahn beste Der .
bind . Zuverl . AuSf .
v. Stadttransvorten .

Georg Beck
Möveltransporte

Spez . Ferntransport
Karlsruhe ,
Georg -Friedrich .

Ttr . 23. Tel 6681 .
( 67673 )

Maler -
Atelier

auf 1. Okt. zu vm.
Kriegsstvatze 238,

Telefon 1599 .
( 68740

Laden
geräumig und bell,
auch als Lagerraum
oder Wcrkftätte per.
wendbar , mit oder
ohne Wohnung , in
der Südwestftadt zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 4652 an
den Führer .

Keller - und
Oberräume

als Lager zu Perm.
Hohenzollernstr . 33,
Fernsprecher 2238 .

( 66781 )

Mfltoe
zum Unterstellen von
Möbeln sofort oder
später zu vermieten .
Alademiestratze 22,

2. St . , Vdh. ( 4687)

LmeZiimner
sos . od . 1. Olt . zu
vm. Kreuzftr . 17. II I

(4678 )

Mäbl . Zimmer mit
Mittag - u. Abend¬
essen . evtl . m. Bad -
u . Tcl .-Ben ., in gt.
Privath . a . 1. 10. z.
Perm. Beierth .-Allee
19 Pt. , r . Tel . 7233 .

( 68747)

Kl., möbl . Zimmer
wöchtl. 3JC zu vm.
Zubringerstraße 76,
2 Treppen . ( 4671

Limburger20 %
125 gr 15

In gt . Hanse sonn.
möbl . Zimmer
f . 1M ( zu vermiet .
Br - hmsstr . 18, IV l .

(4653)

8utmöbl.3im .
mit Metz . Wasser zu
vermieten . ( 4824
Kellertstr . 28 , II .,r

RomaduruAu 26
Edamer «*°,° *» ^32
Sterilisierte

Gewürzgurken on
3 Stck .

Selbst elngeschn .
Sauerkraut ^ 13

PfannKucn

Cutrnöbl. Zim .
M. Pension zu «m .
Kaiferallee 53, III .

( 4554)

Gut möbl.
Zimmer

aus 1 . Okt. zu verm.
Roonstr . 24. 3 . St .

( 4213)

Großes , gut möbl .

Zimmer

-Xd heute Mär :
noch Münchener Art, Im Versand und Ausschank

Brauerei G. BauhOfer, Ulm (Baden)
offene Handelsgesellschaft • Fernspr . 206 u . 212 Renchen

Salden « 68550

von Mk . S . — an
Gold . Eheringod .Paarv .Mk .12, - an

Reparaturen an Uhren u . Goldwaren bill .Chr. Fränkle , Goldschmied
Karlsruhe , Kaiserpassage

TANZ-eisele
SCHULE - Sofienstr. 35

Noch einige Damen gesucht .

Parkschlößle Durlach
Das Ideale V y
Ausflugsziel 6

Herrliche Terrasse n

Zwischenstolk
(fr . 4 Zim .-Wohnung ) , mit Zubehör , über
Ladenlokal , in best . Geschäftsl. d . Kaiser,
stratze (zwischen Herren, u . Waldstr .) als
Büro , « der Grfchästsränm «

»er sofort oder später zu vermieten .
Näheres : » aiferftraße 185, 2 Tr . (68885 )

Gabelsbergerftr . 1 ,
Ecke Sofienstr ., son¬
nige schöne
4 Zimmer -
Wohnung

m . Bad und Man
auch als Büro geeignet , mit eingericht. sarde auf 1. Oktob.
Bad , Zentralheizunq u . gr . Wohnmans . zu vermiet . Näber ,
in der Kaiserstr . . Stadtmitte , auf 1. Okt . Kriegsstratze 238,
1936 zu vermieten . Zuschriften unter Telefon 1599.Nr . 88894 an den Führer . 1 ( 68739)

4 Zim .-Wohnung

4 Zimmer -
Wohnung

m. Baderaum . Näbe
Hauptpost , auf 1.
Ölt . 1936 zu vermiet .
Näher , dch. : (69306

A. R e i m a n n ,
Hausverwalter .

Karlsruhe , Kaiser-
stratze 211 . Tel . 2280 .

(69306 )

Gottesauerstr . II , gr
sonnige (4655

53 .°
~

a . 1. 10. zu verm .
Näberes das. Part .

Schön hergerichtete
4 Zimmerwobnung

Goetheftr . 3 , 2 . St .,
auf 1. Olt . od . spät ,
zu vermieten . ( 4615

Daunen u . Steppdecken, Bettscdern , Couch ,
Sessel, Chaiselongue . (69510 )

HebelstraBe 15
Telefon 344

Reparaturen . Aufsärben von Ledermöbel.
(69510 ,

kr « »

vkemimMlien
MlWeNSm

nnö
liefert preiswert (68194
Earl Friede . tTtütb, Bühl (Baden )

Telefon Nr . 786 .

Naturlas . Küchenein-
richtung , mod. neu ,
130»« , versch . weitze

Schränke , Tische,
Stühle , 2 St . der .
senlb . Nöhmasch. ä
80 u . 85 .# . Mein -
zer , Sedanstratze 1 ,
Ecke Rbeinft ». ( 4897

W . Kinderwagen
zu verlausen bei

Ehrmann . Kaiser,
strotz - 32. (4673)
4 Diplomaten

eleg. Büfett , neu ,
128^ , Flurgarder .
39cÄ , khatfelong .
22 M , mod. Küche
135-̂ , Pol. Verttko,
Schreibtisch, Bücher-
schrank , saub . Bett . ,
2 nuftb . 25 u . 50«# ,
in eich. 70</K, pol.
Büfett 38-6 , Kre.
denz u. Möbel all .
Art bei Schuster ,
wudolfstr . 10 , Mö -
belg ., Tel . 4929

( 69304

Teppiche
Läufer .Bettumrand .

Stepp , u . Daunen¬
deck. 12 Monatsrat .
Ford . Sie underb .
Angebote . (61811

Teppich-Lager
Schlüter , Bonn 233.

SWWMll
in Eiche u . poliert ,
zu verkauf . ( 87087

M . BSfinger
Möbclschrcinerei
und Handlung ,

Humboldtstraße 8.

Gut erhalten . , weiß .
Kinder .

Kastenwagen
billig zu »If . ( 4680
Sink , Westendstr.29a

Weiß . Kinderwagen
und Motorrad -
Seitenwagen

zu verk. Rosenkranz ,
Stefanienstrabe 81.

( 4679)

Zirka 2000

SlelMU -
Sriilie

1 Ltr . . unbenützt . zu
verkaufen . (68632

91. Jafob ,
Ottcrsweicr .

Fahrbare
Bandsäge

Daus . 1938 , gebr . ,
billig zu verkaufen
bei Moll , Breiten ,
Mühlstrahe 14 .

( 68649

Kaufgesuthe

6oör. Möbel
Schlafzimmer

zu kaufen gesucht .
Meinzer , Sedanftr l

(41507)

1 mittlere

JllWM
Leit- u . Zugspindel ,
neuerer Modell , zu

billig zu verkaufen . I kauf . gef. Ang . uni .
Rankestr. 10. I .. r . ! 68886 an d . Führer .

ScliImM

Offene Stellen
Selbständiges

Mädchen
f. kleinen Haushalt ,
2 Person ., 1 Kind ,
sos. gesucht. ( 69604

Kriegsftr . 260 , I .

Im neuerbauten
Schwarzwälderhaus

bei Station Busen -
dach u . Waldesrand
sind
2 Wohnungen
( 2—3 Z .) , auf 1 .
Okt. zu vermieten .
Näher , im „ Wald .
Horn" , Busenbach,

Albtal . ( 4621 )
Neuzeitliche

3 Z.-U/ohnungen
m . eing . Bad , Man .
sarde , Geihardst . 24
im Oktob. beziehb .,
zu verm . Baugesch.
Mössinger , Gerwig .
ftr . 58. Tel . 3493.

( 68381

3 Zimmer -
Wohnung

mit einger . Bad , in
Neubau ( Mietpreis
60M ) auf sos. od .

w spät , zu vermieten ,
an Herrn auf 1. 10 . Angeb . unter 68884
zu vermiet . ( 4688)
Alademiestratze 22 ,

2. Stock , Borderhs .
Groß . , gut möbliert .

Zimmer
Bad , Klav ., an geb.
berusstät . Dame zu
vm. Jollhstr .41 , IV

( 4681)
Gut möbl . Zimmer

bef . Eing ., auf sos .
zu vermiet . Mäher ,
Erbprinzenstr . 21 .

( 4691 )
Gr . Wohn - u .Schlf.-
Zim ., möbl . , m .Bad ,
fl . Wasser u . Küch .-
Ben . sos. od. spät ,
zu vermiet . Sonnige
Lage . Angeb . unter
4569 an d . Führer .
2 neu hergerichtete

Zimmer
für Büro auf 1 . 16 .
zu vermiet . Näh .
9lkademiestr. 22, II .
Vorderhaus . ( 4885
2 schön möblierte

Wohn - u . Schlafz .,
m . voll .Pens . ( Bad -
den . ) zu v . Beierlh .
Allee 19 . II ., lk» .

( 4583 )
Schöne 2 Z .-Woh»g .
mit eingericht . Bad ,
Ztrhz ., auf l . Olt .
zu verm . Zu erfrag ,
zw . n —16 Uhr
Franz -Abt<Str . 19.
( Albsiedl .) ( 4612

9oUI
Sonnige 2 Zimmer -
Wochenend-Wohnung
mit Küche Hot zu
vermieten ( 68633

Adolf Müller .
Kreuzwasen 75.

Neu hergerichtete
23 .=
Hth . ( Oststadt ) , sos .
oder 1. Okt. zu vm.
Angeb . unter 4663
an den Führer .

Snrmlli.
Ruhige , sonnig ge¬
legene
2 -3 Z .-WohN.
mit Küche . Veranda
und sonstig. Zubeh .,
WaldeSnähe . evtl,
möbl . . auch als Wo¬
chenende sof . zu ver¬
mieten . (68635
G. Ä . König , Herren -

alb . Slosterftrafte .

an den Führer .

Knielingen
Schöne

3 Z .-Wobnung
mit Garten u . Ga¬
rage fosort pretsw .
zu vermieten , sowie
1 Zimmer m . Küche
sof . preisw . zu vm.

Architekt Hauer ,
Knielingcn , Fern ,

fprecher 6521 . ( 4657
Moderne

3 Zimmer -
Wohnungen

m . o. oh. Heizung ,
einger . Bad . Man¬
sarde usw . , Neubau .
Hirschstr. 145 a . Oll .
od . spät , zu vermiet .
Näh . Philipp Burst .
Rudolfstratze Nr . 19 .
Teleson 2717 . (68591

3 Zimmer -
Wohnung

m . Bad , Ball ., Log¬
gia , Maas ., Preis
70 .— RM . , . 1 . 10 .
w . Vers , zu verm .
Neckarstr. 16 , Ill .r .
Zu erfrag . IV -, r .

(4827

3 Zimmer -
Wohnung

Diele . Bad . Zentral .
Heizung , per sofort
im Haus« Kaiserstr .
Nr . 26 zu vermieten .
Näher , dch. (69306 )

A . Reimann .
Hausverwalter ,

Karlsruhe . Kaiser-
strafte 211 . Tel . 2280 .
Schöne
3 Zimmer -
Wohnung

mit Veranda , für
pensioniert . Beamt ,
oder Wochenend, im
schön geleg . Moos -
bronn (Mvosbrvnrr .-
Mühle ) günst . zu
vermiet ., sofort be¬
ziehbar . Angel». an
Franz Zimmermann
Moosbronnerniühle ,
Karlsruhe 2 Land .

( 68887

1Voranzeige!
ln den nächsten Tagen eröffne ich das
von der Firma Gebrüder Ettlinger käuf¬
lich erworbene Geschäft unter der Firma

ßellmutf) ium 9elde
vorm . Gebrüder Ettlinger
Damenmoden / Schneiderinnenartikel

jetzt Kaiserstraße 205

Bitte beachten Sie die am 19. September 1936 erscheinende
EröffnungsanzeigeI eosoe

43 .-
“

2. Stock m . einger .
Bad u . Zubehör , a .
1. Okt . zu vermiet .

Nähe Bahnhof , in d .
Karlstr .,schöne,sonn.
5 Zimmer -

Wohnung
auf 1. Okt., monatl .

^ u ^ « ' rag Hir,ch. Miele 96 .— RM ^strafte 112, I . (4315

Moderne

43.-
mit Diele, Etg .-Hetz .
zu vermiet . Welfen ,
ftraße 7. II . . lks.

(4672)

zu vermieten . Zw
fchriften erbet , unt .
66927 an d. Führer .

Helmholtzstraße 9
des . schöne , grobe
73 .-

“
m . allem Zubehör ,
zu vm. Näher , da¬
selbst, pari . ( 4688

5 MlM-MHIM
Katserstraße 237 , III .. auf 1. Oktober zu
vermieten . Zu erfrag , tm Laden . (88777

5 Zim .-Wohnung
mit Bad und Mansarde . Uhlandstr . 38 ,
3. Stock, zum I . Okt . 1936 zu vermieten .
Näheres : Baumeifterstr . 2, Telefon 7920 .

(68239)

Mietgesuche

Sonn -, geräumiges
möbl. Zimmer
in gutem Hause , ru¬
higer Lage ( womög.
lich mit Zentralhz .)
auf 1. Olt . gesucht.
Angeb . unter 68896
an den Führer .

Große
4 Z .-Wobnung
m . Bad , w . Vers , zu
verm . Ludwig -Wil >
helmstr . 12 , III ., l .

( 4695

Zimmer-
Wohnung

2. @1. . mit eingerichtetem Bad und
sonst . Zubehör , wegen Versetzung auf
1. O« . 1936 oder später zu vermietrn .
Monatsmiete 58 RM . Näheres ist
zu erfragen im Büro Rüppurrer ,
ftraße Nr . 37, I .. links . (68892 )

Gutrnöbl.Zirn.
sof . od . 1 . Okt. zu
vm Edelsheimstr .
3a , II ., b .d. Parlst .

( 4629)

Möbl. Zimmer
Nähe Hauptpost , a .
1. Oktober zu « erm.
Alademiestr . 21, IL

( 4689)

Geräumig «, neuzeitliche

in sonniger , freier Weststadtlag» (Neubau
Nordstern ) , mit Kachelofenheizg. . einger .
Bad , Wohnmansarde . Loggia u . Ballon ,
Speiseschrank u . reich !. Zubehör auf sof .
oder später zu vermieten . Näh . u . Besicht .
Karlsruhe -Mühlburg . Sonncnftraßr 6 od .
Fernruf 3283. <646281

Sehr groß . Zimmer
(Südweft od . West )
Erdg . , leer , heizbar ,
von gediegen. Herrn
gesucht . Angeb . unt .
4054 an d . Führer .

Berusst .Frl . s. möbl .

Mansb .-3im.
mögl . Weststadt. An-
geböte unt Nr . 4675
an den Führer .

Eulmöbl .3 im.
mögl . mit Schreib¬
tisch . Nähe Hoch»
schule , per 1. Oktob.
gesucht . Angebote u .
69602 an d . Mhr

Aeltere Witwe sucht
eine ruhige

1 Zim .-Wohnung
für sofort od . spät .
Angeb . unter 4639
an den Führer .

23 .-
"

von älterem Ebep .
auf 1. 10 . 36 ges .
Angeb . unter 4660
an den Führer .

2-
^
3 Zirnrner-

Bad , b . eins . Dame
ges . Weststadt, nächst
Stratzenbahn . ( 4684

Fernruf 1712.

Lest und
verbreitet

den Führer

Zu verkaufen

Email -

Koblenberde
In . Morkenherde

Gaggenauer .Roeder ,
Rastalter , Herde
von 70 - an
AsblMerbe

Küppersbusch ,
Junker & Ruh ,

Oefen
Alles -Daueribrenn .
Babe-Se!en
f. Kohle. Gas ,WalchbeNel
von 34 .— an

8 . Mr . jetzt:
Zähringerstr . 57.

( 67678

Wäsche -
zentrifuqe

mit eingeb . Motor
für Miellvofchküche
oder Privathaushalt
geeign ., zu verlaus .
Zuschr. unter 68895
an den Führer .

Kupfer -
Kessel

innen verzinnt , für
Wasch , und Speise¬
zwecke, von 80— 100
Liter Inh ., mit 5 -
iährig . Werlgaran ,
tie, z. Einmauern ,
zu billigsten Tages¬
preisen . ( 68763
K. Leutzler, Durlach

Lammstraße 23 ,
Fernsprecher 408.

Paddelboot
gut erh . , zu verkf .
Preis lhM . ( 4696
Waldstratze 56, I .

__ _ Schöne

Sammlung preisw .
zu verkf. Zuschr. u .
4694 an d. Führer .

Herd , Gasherd ,

gebr . 30, 35 , Z3M,vt . Miller , Nähm .,
Weinbrennerstr . 29.

( 89663

Ausverkauf
in

'
und Elektto-Kerätslhakten

— auch en -bloc >BetIauf —
wegen Aufgabe des Ladengeschäftes

Aonrad Schwarz Rachs .
Snh 2 L . Sebastian , Walöstr . 50

Das vom Geschäftsinhaber geführte
Jnftallationsgeschäfl für Gas . , Wasser
und Heizungs -Anlagen wird von der Kon
knrsmofle zunächst weiter geführt , bi « über
den beabsichtigten Zwangsvergleichsvor -
schlug entschieden ist . (69560 )

Konkursvermalter CarlNagel
Knrlsrnhe , Wendtftraße 17.

JüngererBautelbniker
mit einigen Semest .,
für Büro und Bau¬
platz auf sofort ges .
Slugeb. mit Gehalts¬
anspruch unt . 50595
an den Führer .

SK ? Zunge
findet sofort Lehr>
stelle in Bäckerei in
Karlsruhe . Bewerb ,
unter 4677 an den
Führer .

Jüngerer , tüchtiger

Herren -
Frisenr

der auch im Da¬
mensalon Mitarbeit ,
kann , für 1. Okto¬
ber 36 oder sofort
gesucht. ( 63148

Adam Krämer ,
D .- , H .-Friseurgesch .

Baden -Baden ,
Marktplatz 8 .

Auf 1. Oktober od .
früh sleitz .. ehrlich .

Mädchen
nach Karlsruhe in

BeamtenhauShalt
gesucht . Angeb . unt
58790 an d . Führer .
Schwarzwald -Mädel .
gew. i . Bed ., s. gt.
Karlsr . Bier -Wein.
Restaur . . in Jahrcs -
stellung gesucht . Frl .
miitl . Alt . m . Fach-
bildg . woll. Bewer¬
bung mit Bild »nt .
58748 an d . Führer
einsenden.

Arbeitswill . ,junges
Allem -

mädchen
perfekt i . Kochen u .
Hausarbeiten mit

gut . Zeugnissen ge .
sucht . Lohn 40— 45
Mark .

* ( 68787
Frau Direktor Lutz

Karlsruhe ,
Richard -Wagner .

Straße 12. Fern ,
sprecher 1406.
JüngeresMädlben
f. Geschäft u . Haus¬
halt a . 1 . gef.
Kaiserallee 95 , pt .

( 68749

Mädchen
gesucht von 8—4
Uhr . ( 68593
Held, Karlstr . 138.

Such« z. sofortigen
Einiritt ein i . Haus -
halt erfahrenes

Mädchen
bei gutem Lohn.

L. Holder ,
LebenSmttt .-Geschäft

Durlach,
Adolf-Hitler -Str . 86

(68595 )
Jüng . Halbt .-Mädch.
zu kl. Fam . auf 1 .
od . 18 . Okt. gesucht.
Dorzust . zw . 13 und
14 Uhr . Karl -Wil .
helmstr . 20, 3 . St .

( 4618)

Mädchen
für Haushalt sofort
gesucht. ( 4693

Oberlehrer Gomer ,
Söllingen b . Karlsr .

ZuverlässigesMädchen
mit guten Zeugnis !.,
oder alleinft . Frau ,
zu älterer Dame auf
1. Olt . gesucht. Vor-
zust. 9— 12 u . 3—7

bei Frau Helwig ,
Miihlburg , Rhein -
ftraße 25 . ( 68623

Wozu Erkältungen ?
Die Diener der Gesundheit machen den Körper wider¬
standsfähig , beugen Erkältungen vor! (morgens nüchtern ,
dann vor Tisch , abends wieder , je ein Glas)

Teinacher Hirschquelle und Sprudel »der
Remstal -Sprudel
Imnauer Apollo -Sprudel

Oberall erhältlich .

Gefdjäftsverlegung!
Infolge Auflösung des Hotelbetriebes habe ich das Lahnhofdatei
Rastatt abgegeben und inzwischen das von mir käuflich erworben ®

Bahnhofhotel (MQtiHl
übernommen . Das mir in Rastatt geschenkte Vertrauen bitte i®*1
auch meinem neuen Unternehmen entgegenzubringen . Durch best®

preiswerte Bedienung werde ich meine werten Gäste in j*der
Hinsicht zufriedenstellen . (97-0)

Ferdinand Qresser.
NB . Vereinen nnd Gesellschaften steht Saal zur Verfügung .

Scheibenräder
Speichenräder

Drahtspeichenräde '
liefert an Händler und Reparateure die Vertretung

_ Vertretungen u . Fabriklager >**
Jf . ifidfl | fjP Kraftfahrzeug - Zubehör

Karlsruhe , Gottesauerstraße 6, Telefon 1928/29
Freiburg i. Br., Milchstraße 3, Telefon 752f^ ^

21jäHr . Mann sucht
Stelle in

Autobetrieb oder
Ferntransport .

Führerschein Kl .III .
Angebote unt . 4651
an den Führer .
Jung ., flott u . sau¬
ber arbeitender

echuhrnnAr
sucht Stellung
Angeb . unter 4665
an den Führer .

Suche Jahresstelle
in gutem Geschäft a .

Setnietltl .
Anged . unter 4705
an den Führer .

24jähriges
Mädchen

sucht Stelle 1. Haus ,
halt . Koch- u . Näh .
kcnntnisse Vorhand.
Angeb . unter 4678
an den Führer .

{JCurtnella
das neue billige Hausgetfä **

das sich jeder selbst hersteilen kann , u. ^
billig ein Liter , nur 8 bis 10 Pfg . in kein ^
Haushalt darf Karmella fehlen . Bekönn^

j
lieh , wohlschmeckend , prickelnd , alkohol *r

und 100 Ltr . Gett 9»?Extrakt -Preis für 20 Ltr . 50 Ltr ,
pro Dose Mk . 1.60 2.75 4.50

ab hier unt . Nachnahme . In allen Geschäft *®
zu haben , wo nicht erhältlich direkt von

merkur-neuhelten -vertrieD , Rotenfels 1. 1
Vertrat * « gesucht Horst-Wes«el - 5»-

Grossirtpn u . Gefch &fte • rhalt . Vorzufl *Pr®^#

Sauberes

Mädchen
nicht unter 18 Jah¬
ren , in klein. Haus¬
halt ( 1 Kind ) , für
1. 10. gesucht. Bor ,
»ustell . vormitt , zwi¬
schen 11—1 Uhr.
Kurfürstenstratze 14 ,
2. Stock . ( 4670

Stellengesuche

21 Jahre , Militär
frei , mit gut . Zeug,
nisten , sucht zum
I . Oktober d I .
Stelle auf kaufm.
Büro . Angebote er-
beten unter R 9768
an den Führer .

Junge Frau
sucht 1—2 Tage in
der Woche Bcschäft.
gl. welch . Art . Zu¬
schriften unt . 4668
an den Führer .

Spevezirnrner
neuwertig , best , aus
Düfett,Ditrine , Aus¬
zugtisch u . 6 Stüh¬
len zu verlausen .
Anzusehen vormitt .
Karl -Hoffmann -Str .
Nr . 1 , IV .,l . ( 4547

Biedermeier-
Möbel !

SchöneBücherschrSnle
Schreibtische. Bitrin .,
Lestel usw . , billig .
Möbellager Ruf ,

Zirkel 11a . (4434)

gontoröoerianf
Konr . Schwarz Nachf .» Inh . Sebastian

Karlsruhe . Waldstrafte 50 :

Einriktztungs gegenstände
aller Art :

Kaffenschrank, Fabrikat Weiß . nußb . lak -
kiert, 1.66/0,72/0 .61 m ; Nationalregistrier ,
kaffe . Warenschränke, offen und mit Glas¬
schiebetüren. Warengestelle. Ladenthele.
4sitz. Sitzpult , 4,40 m lang . 0,77 m lief .
Schrejbmasch. „Mercedes " mit Schränk-
chen — 2 Stück Akte>schrünkc u . sonst . ,
alles sehr gut erhalten , sehr
billig abzugeben . (69580 )

Konknrsvermaller Karl Nagel
Karlsruhe , Wendtftraße 17._

. 123 -
fabrikneu . Versenkb « . auf Solzgestell, volle Garantie , au» in Wochenraten von
RM . 1.56 ab zu üblichen T - ilzahlungsbedingungen . Lieferung frei Haus . Ali-
Maschinen, Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilse in Zahlung . Verlangen
Sie bitte sofort unverbindlichen Besuch . Postkarte , mögl . m . Angabe d . Besuchszeit an

K » » r « d SBich » 1 . Rähmaschinen -Bertretung . Mannheim E L, 14 (Planken ).

Tüchtige

Mreln
die sich verändern wollen , finden
günstige Position bei einer lei¬
stungsfähigen süddeutschen
LebenSversicherungS-Gesellschast

mit äußerst günstigen Tarifen .
Schriftliche Angebote unter Nr .
68888 an den Führer .

RrdiileM
fjoriibautcdiniher

v . Archit.-Büro , Reg .-Baum . B . Laurson ,
»uf sofort gesucht . Vorzustellen zwisch .
7—8 Uhr : Sofienstraße 11«. (4682)

Anzeigen-Texte
gesondert beilegen ! Nicht im

Brief mit anttlhren I Nur

garantiert fehlerfreie Wiedergabe

Friiul. übern.Büroarbeiten
In den Abendstund .
Eig . SLreibmnsch .
vorhanden . Angeb .
unter Nr . 4619 an
den Führer .

Immobilien

Dkmrlr
einzig« am Platz , pfälz . Bez.<
Stadt , mit Lebensmitteln , Bau¬
stoffen u . Düngemitteln , gr .
Umsatz , günstigste Lage , wegen
Einberufung sof .

zu verkaufen
oder vermieten : günstigste Bed.
Waren ca. 15— 18 Mille . Zu¬
schriften unter Nr . 68430 an den
Führer .

Rentehaus
mit Kleinwohnungen . Südftadt . be¬
ster . baulicher Zustand , äußerst preis¬
wert , jedoch nur bei größerer An,ah .
lung zu verlause» . Eigentapital ver¬
zinst sich nach Berücksichtigung aller
Abgaben und der lausenden Unter -
Haltung mindestens mit 12% . (58826)

Kuno Guthmann .
Mitgl . d . Jmmob .-Börse ,

Karlsruhe , Klauprcchiftratze Nr . 41 .
Fernsprecher 7223 .

Unterricht

Kurzschrift
Maschinen¬

schreiben
Abendkurs beg .
17. September .
Handelsschule
merhur

Karl Straße 8
Telefon 2018

« on SelOM*- -

300 MctA

beit. Zuschr.^
r

4674 an

14,1 k'N<"!Ä
Plhmouch
Hühn« --

KMV * '
den Führer ^ -

Kochschule
des Deutsche « Rote » « ** «*

Badischer Frauenverei *-
^

Iweigverem Karlsru»
^ _ Otto -Sachs - Str . 1-
22. Sevt . ds . IS . Bcgin « “ " x

ÄbenSkochkE ,
für feine und einfachere Üi?
Platten . Backwcrk , Einma -be '!'
Meldungen nimmt entgcakl ^ E ' ,
Künzler . Leiterin der
Ottn - Sachs - Ttr . 1 . _ _

ttr lUachlaeobaa «°4 f

In schönst, ruh . Bil¬
lenlage von Durlach
der kleinere Teil
eines Doppelhauses
zu verkf . . 3 Zimm ..
Küche . WC ., Keller,
kl. Gart ., s. ausbau¬
fähig. sof . beziehbar.
Preis 10 000 RM .
Zuschr. unter 4426
an den Führer .

Büikerel
mittl . UmsangeS.
modern einge¬
richtet, sofort
preiswert z. ver¬
kaufen. IahreS -
Umsatz etwa RM .
30 000 .—. Erfor -
derl . Kapital cs.
RM . 20 000.—.
Kuno Guthmann
Mital . d . Fmm .-
Börsc . Karlsruhe
Klauprechtstr. 41
Fernspr . 7223 .

(68825 )

Umständeh. suche ich
mein
4xz Zimrner-

haus
z. Preise von 14500
RM . zu verkaufen .
Jahresmiete 1900 .—
Angeb . unter 4278
an den Führer .

AlteS. führendes
Dachdecker-

Geschäft
in süddeutsch. Groft-
stodt. sofort zu ver.
kaufen. Angeb . unt -
1656 an d . Führer

«eilkkromnSe !^
MW . yi

Die diesjährigen Vorbereitung pt
™

Meister - und GcsellenprüfuMl $
am 30. September .

Die Kurse werden als ^lben ^ ^
2 Wochenabcnden mit je 2^ ^ ^
einer Zeitdauer von 16 p/t
geführt . w,i1t< .,tl̂Mündlich: Anmeldung vorv»' sLk'Al
8—12 Uhr aus unserer Kanzle -
jederzeit.

Weitere Auskunft erteilt s
Die Direktion.

Wer inserie^i
schafft Ar»!!

Ohne kiMlWD!?

Letensmtttel .
» efchäft

in gr . Ort Baden «,
z» kaufen gesucht.
Angeb . unter 1690
an de» Führer .

. • - 0e6ttU ‘e
^ <

di « vollkommene Ei -Lecit ht **'
gijiif

0
,

Emulsion „Haku " Mit "Ew r,ig ^
schmeckt diese Emulsion geradezu Ve<'

,
In Apotheken und Drogerien t><*

stell « Stttna Hans Adler , ÄupP *”
Asst "'

Baden - Baden , bestimmt erhält

Apotheke u . Äarls - Apotheke , 01 *
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